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Reichstag am 31
. Haimar

U . Berlin , 20 . Jan . Der Aeltestenrat des
^ 'chstags beschloß am Freitag nachmittag ,

Reichstag auf Dienstag , den 3t . Januar'
^ «berufen . Zur Festsetzung der Tagesord -
Mg wird der Aeltestenrat am 27. Januar

einmal zusammentreten .

der Verlauf der Aeltestenratssitzung
.

* Berlin , 20. Jan . In der Sitzung des Ael -
^ >^ nrats des Reichstags stellte zunächst Abg.
I

*' Frick <Nat .-Soz . ) den Antrag , den Reichs -
Zusammentreten zu lassen , wenn die Mög -

. ^>keit besteht, gleichzeitig mit der ersten Le-
des neuen Haushaltsplans sür 1983 eine

j
" tische Aussprache zu verbinden . Es sei

damit auch eine geeignete Grundlage sür
, e Berhandlungen gegeben . ?lbg . Dr . Frick

für Siefen Fall auch die Bitte aus , daß
. ° Vorlegung des Haushalts beschleunigt er -
- Demgegenüber verwies der kommmn -

bc Abg . Torgler auf die Erklärungen des

Reichsfinanzministers im Haushaltsausschuß ,
daß sich die Vorlegung des neuen Haushalts
ziemlich nahe bis an das Ende des jetzigen
Haushaltsjahres hinauszögern würde . Darauf -

hin wurde von dem Zentrumsabgeordneten
Dr . Bell vermittelnd beantragt , den Reichstag
zum 31. Januar einzuberufen und am 27 . ds .
Mts . den Aeltestenrat zur Feststellung der Ta -

gesordnung zusammentreten zu lassen . Staats -

sekretär Planck gab für die Reichsregierung die
Erklärung ab , daß die Regierung es nach wie

vor im Interesse der politischen Beruhigung
des Landes und "seiner wirtschaftlichen Gefun -

düng für dringend erforderlich ^halte , die poli -

tische Lage möglichst bald unzweideutig zu klä-
reu . Eine baldige Vorlegung des Haushalts
sei nicht möglich.

Schließlich wurde der Zentrumsantrag mit
den Stimmen der Antragsteller , der National -
fozialisten , der Bayerischen Volkspartei und
der in der technischen Arbeitsgemeinschaft zu-

fammcngeschlvssenen Gruppen angenommen .

Was hatte Schleicher vor ?
Eine schwerwiegende Aussage Breitscheids

,> « », 20 , Jan . In einer Vertreterver
. ' tnluitg der SPD . im Bezirk Friedrichs -

3.
'" sprach , wie der „Vorwärts " berichtet , am

l
"»erstag der Vorsitzende der sozialdemo -

^ " ichen Reichstagssraktion , Dr . Breitscheid ,
ij 1 öie Lage . Dabei habe Breitscheid auch

Gerüchte behandelt , die davon sprachen,
dag Reichskabinett von Schleicher den

j tm ° B auflösen wolle , ohne Neuwahlen
k ., verfassungsmäßige » Termin auSzuschrei -
^ ' '.Dieser Plan, " so sagte Breitscheid , wiir -

"lir vollkommen absurd erscheinen , wenn
»«r .

" '
.cht der General von Schleicher als ich

,Cr Berufung zum Reichskanzler im
«fit,"»tn ber Partei bei ihm war , die Frage

'"cj. hätte : „Würde die Sozialdemokratie ," der Reichstag ivcgeu Arbeitsunfähigkeit
^ und die Frist der Einberufung von

»Iii ? 5^ e« nicht eingehalten würde , deshalb
L ®'e 9Wt ->fAh»n
5j

'e Barrikaden stehen ?"

ie
'
r y . diese Aeußerung des „Vorwärts " hat

bis jetzt nicht das geringste zu er -
ein e .tn vermocht . Wir müssen gestehen , daß
9efte [[ t

° ^ c ® rflöe au einen Sozialdemokraten
* 1,5 r .nicht gerade von politischer Klugheit
^ kai derer Begabung zeugt , da der Ge -
!>cn

bie Sozialdemokraten doch soweit ken -
daß er mit einer Auswertung die-

>»il^ ^ ußerung gegen seine Person , rechnen

General hat den Sozialdemokraten also
aufgedeckt und sich bei den übrigen

&eit c r ICn mit dieser verfänglichen Anfrage NN -
« cmacht." schüttelt den Kopf über diese Strategie .

Staatsanwalt Dr . Caspari im Lause des Ver -

fahrens die Untersuchung wieder abgenom -
men wurde . Die Zeugenvernehmungen , die
am Mittwoch , den 1 . Februar beginnen , wer -
den hoffentlich endlich in diese üble Assaire
Licht bringen .

KPD . kneift
Eine nationalsozialistische Betriebs-

Zellenversammlung in Berlin
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 20. Jan . Die Nationalsozialistischen
Betriebszellen des Berliner Ostens veranstal -
teten am Mittwoch im Saalbau Friedrichshain
eine Versammlung , die schon kurz vor Beginn
polizeilich gesperrt werden mußte . Die Ver -
sammlung war als Ausspracheabend mit der
KPD . gedacht. Der KPD . waren sür diesen
Zweck 300 Freikarten zugestellt worden »nd
außerdem war einem kommunistischen Aus -
spracheredner eine längere Redezeit zugesichert
worden . Die KPD . hielt es bezeichnenderweise
siir richtig , zu der Versammlung nicht zu er -
scheinen. Selbst im Berliner Osten wagt es

das marxistische Gesindel also nicht, sich natio -
nalsozialistischen Arbeitern in freier Ansspra -
che zu stellen.

Als Redner sprachen dann , nachdem das Ver -
halten der KPD . entsprechend gegeißelt wor -
den war , der bekannte nationalsozialistische
Landtagsab «e0vünete Dr . Freißler , der sich
eingehend mit dem Staatsaufbau in Sowjet -
Rußland beschäftigte und der zn dem Schluß
kam, daß das sowjet - russische System seine ur -
sprünglichen Ziele verlassen und versagt habe
und als zweiter Redner Landtagsabgeordneter
Pg . Engel , der sich besonders mit Fragen der
Sozialversicherung anseinanderfetzte .

Die Versammlung war ein voller Erfolg der
NSBO .

?i» ManMaftroM der
lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 20. Jan . Der Finanzbericht des
Nachrichtenamtes der Stadt Berlin für den
Monat Dezember 1032 gibt ein erschütterndes
Bild der katastrophalen finanziellen Lage der
Reichshauptstadt . Im Dezemberhaushalt der
Stadt Berlin mußten 139,8 Millionen Fehlbe¬
trag verzeichnet werden . Die ungedeckten
Mehrausgaben sind im letzten Quartal von
31,1 aus 50 Millionen gestiegen . Der Rückgang
der Steuern gegenüber dem Jahr 1931 beträgt
im Monat Oktober 25,6 statt 35,7, im Novem¬
ber 35,6 statt 40,4 und im Dezember 23,0 statt
30,1 Millionen Mark . Die Gesamtstenereinnah -
men , die mit 309,1 Millionen veranschlagt wa -
ren , betrugen nur 281,6 Millionen . Die schwe-
bende Schuld hat sich außerdem um 40,20 Mil -
lioueu erhöht .

Ser Auswärtige Ausschuß zu-
sammengetreten

Berlin , 20 . Jan . Der Auswärtige Ausschuß
des Reichstags ist um 11 .15 Uhr unter dem
Vorsitz des Abg . Dr . Frick sRat .-Soz .) znsam -

mengetreten . Der Sitzung wohnen Reichsau -

ßenminister Frhr . von Neurath , Reichswirt -

schaftsminister Warmbold , Staatssekretär v .
Bülow , Botschafter Nadolny sowie, eine Reihe
von Ländervertretern bei . Die Tagesordnung
sieht eine Aussprache über alle außenpoli -

tischen Fragen vor , darunter auch die BeHand -

lnng der handelspolitischen Lage Deutschlands .

Aufrtiumungsarbeiten in Lübeck
Verringerung der Senatorenzahl - Abbau der lebenslänglichen Senats-

Pension - Höchstgrenze sür Senatorengehalter u 000 RM.

Acht in den Skandal Misker
^ cri - ^ «nserer Berliner Schriftleitung .)

^ ffefi
20, Der nach dem Verfasser des

tij " «n erregenden Buches „Gefesselte Ju -
Kannte Zarnow - Ausschuß des Preußi -

!q8 „ .̂
" btages trat am Donnerstag nachmit -

1 zu f Vorsitz des Pg . Rechtsanwalt Frcis -
fytt.

'
i

ei 'te* nicht öffentlichen Sitzung znsam -
ti § fo

er beschlossen wur ^>e, zuerst den Fall
Nj . ..

r
.

b^ w . den Fall Äutisker -Werthauer
i», ^ ufen . Werthauer steht bekanntlich in

^ «senden Verdacht der Beihilfe
en ^ .̂ ugKutiskers an der Preußi -

Das seinerzeit gegen
schwebende Verfahren , wurde

,
'
^ «erweise eingestellt , und der Aus -

S rJo [)
u' u diese dunklen Vorgänge ^ nachzuprü - ^

^ dcw
" ' ? ^ !° uders jene , die dazu führten ,

^ mit de » Ermittlungen beauftragten

Lübeck , 20. Jan . lEig . Meldung . ) Die natio¬
nalsozialistische Fraktion der Lübecker Bürger -

schast hat schon in den ersten Sitzungen eine
Anzahl Anträge eingebracht , die schärsste Spar -
maßnahmen in der Verwaltung der Stadt sor -
dern . So ist u . a . ein Antrag eingereicht wor -
den , nach dem die Zahl der Senatsmitglieder ,
die bisher 12 betrag , ans 5 herabgesetzt werden
soll . Von diesen '5 Mitgliedern des Senates
sollen nur noch 2 hauptamtlich und die 3 an -
deren nebenamtlich tätig sein . Die dadurch er-
zielte Einsparung ist verhältnismäßig groß , da
das Gehalt eines hauptamtlichen Senators bis -
her IS 000 RM . betrug . Nach einem weiteren
nationalsozialistischen Antrag soll das Gehalt
der nach der neuen Regelung noch Hauptamt -
lich angestellten Senatoren außerdem von
18 000 ans 12 000 RM . herabgesetzt werden . Die
Vorschrift des ' bisherigen Scnatorcn -Nuhe -
standsgefetzes , nach dem jeder hauptamtliche
Senator Anrecht auf ein . 1ebenslängliches Ruh «-

gehalt von seines Senatorengehaltes hat ,
auch wenn er nur einen Tag oder eine Woche
lang das Amt eines Senators versehen hat ,
soll ebenfalls abgeändert werden . Der vorlie -
gende nationalsozialistische Abäuderungsautrag
sieht au Stelle des bisherigen lebenslänglichen
Ruhegehaltes ein sür eine kurze Frist gewähr -
tes Uebergangsgeld vor sowie unter Umständen
eine begrenzte Gewährung von Hinterbliebe -
nenbezügen . Das Uebergangsgeld wird den
Senatoren grundsätzlich ebenso lange gezahlt ,
wie sie das Amt eines Senators bekleidet haben .

Eine Gemeinde ehrt den Führer
Rebesgrün lBogtl .) , 20. ' Jan . lEig/Drahtbe -

Vicht ) . Die Gomemde Rebesgrün im Vogtland
Hat -dem Führer der deutschen FredheitSboive -

'

«uns , Adolf Hitler , zu ' ihrem Ehrenbürger er - '
ncmnt.

Hochverräterische Pläne
»er Reaktion

Das Volk soll vergewaltigt werden .
Die Konstruktion des Staatsnotstandes

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 20 . Januar .

Die schwere Krise dês Systems hat am Don -
nerstag eine geradezu dramatische Zuspitzung
erfahren . Aus Kreisen , die der Wilhelmstraße
außerordentlich nahe stehen, verlautet absolut
zuverlässig , daß der Reichskanzler von Schlei -
cher unter schiveren Depressionen zu leiden
habe . Wir wissen nicht, inwieweit die Gerüch -
te, die wissen wollen , d « ß Herr von Schleicher
gestern abwechselnd Tobsuchtsanfälle und
Weinkrämpfe bekommen haben soll , richtig sind.
Wir wissen aber aus Grund sorgfältig ange -
stellte: Informationen , daß Herr von Schlei -
cher am Ende seiner Nervenkraft angelangt ist.

Dieser Zustand des Herrn von Schleicher
ist für einen Soldaten allerdings etwas außer -
gewöhnlich , bei einem Mann aber , der ein ge -
wagtes Spiel spielte und erkennen muß , daß
dieses Spiel verloren ist , durchaus erklärlich .

Nachdem der Versuch des Herrn von Schlei -
cher, nach dem Prinzip Brüning durch Zer -
spaltnng der Oppositionsparteien seine Stel »
lnng zn festigen , deshalb kläglich scheiterte,
weil Herr von Schleicher nicht, wie Herr Brü -
uiug , eine auseinanderstrebende deutschuatio -
uale Volkspartei , sondern die Kampffront der
deutschen Freiheitsbewegung vor sich hatte ,
blieb Herrn von Schleicher nur noch die Mög -
lichkeit, auf den Reichspräsidenten gestützt, sei,
ne Stellung zu behaupten , oder aber , Herr
von Schleicher müßte den Mnt aufbringen , sich
über Verfassung und Willen des gieichspräsi -
denten hinwegzusetzen .

Die Möglichkeit zum Beschreiten des ersten
Weges scheint Herrn von Schleicher ein für
allemal verbaut zu sein . Während noch vor
wenigen Tagen im Systemlager die Bchaup -
tuug aufgestellt wurde , daß Herr von Schlei -
cher selbstverständlich die Vollmacht zur Anslö -
sung der deutschen Volksvertretung bereits in
der Tasche hätte , muß dieselbe Systempresse
am Donnerstag zugeben , das, Herr von Schlei -
cher noch nicht im Besitz dieser Vollmacht ist.
da diese Frage noch uicht akut sei .

?IuJ unserer Informationen können
wir festitellen , daß auch diese Behauptung öer
Systempresse nicht den Tatsachen entspricht ,sondern daß Herr von Schleicher die Auslö -
suugsvollmacht nicht nur nicht hat , sondern sie
vom Reichspräsidenten von Hindenburg auch
uicht bekommen wird .

Ev ist bekannt , daß der Reichspräsident sich
nur widerstrebend entschlossen hat . den Mann ,der , ahrelang als Schatten die deutsche Poli -

>l beeinflußte , zum Kanzler zu ernennen .
Bon ^ « letzten Zweifeln über die Fähigkei -

••rs .
von Schleicher soll der Reichs -

praydent nie frei gewesen sein und die Ent -
Wicklung der letzten Zeit dürfte nicht unwe -
sentlich dazu beigetragen haben , die Abnei -
gung des Reichspräsidenten gegen die Person
des Herrn von Schleicher zu verstärken . Auch
bei dieser Regierungskrise dürste für den
merkbare, , Umschwung in der Stimmung des
Reichspräsidenten der Umstand maßgebend
sein , daß die Kreise um Schleicher , die schon
zur Zeit d.es Herrn von Papen den Gedanken
einer Ausschaltung des Reichspräsidenten
ziemlich offen ventilierten , nun , uÄchdem sie
den Zusammenbruch ihrer Existenz vor Au -
ge» sehen, diesen Gedanken erneut erörtern nnd
Pläne schmieden, die eine Verwirklichung dir ,
ses Gedankens bewerkstelligen wollen .

Während ^Hei Her Kanzlerschaft t>es Herrn
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von Papen aus Grund der herzlichen perfön -
lichen Beziehungen zwischen Kanzler und
Reichspräsidenten die zwangsweise Vertagung
der Volksvertretung zu Gunsten des Kabinetts
immerhin nicht vollkommen unwahrscheinlich
sein brauchte , wird der Kanzler von Schlei -
Her niemals den Reichspräsidenten dazu -brin -
gen , ihn trotz des restlosen Zusammenbruchs
seiner Politik entgegen dem Volkswillen am
Nudex zu halten .

Die Erkenntnis dieser Tatsache soll eben je-
ne merkwürdigen Zustände des Herrn von
»Schleicher verursacht haben und wir werden
trotz aller mit Bestimmtheit zu erwartenden
Dementis uns nicht von unserer Darstellung
abb-ringen lassen, um so weniger Ha die Entwick -
lung schon der allernächsten Zeit die Richtig -
keit unserer Darstellung böstätigen wird .

Die letzte Möglichkeit , die Herr von Schlei -
cher hat , um sich wenigstens für ganz kurze
Zeit vor dem Ende zu bewahren , ist die An -
wendung der brutalen Gewalt , die Einsetzung
der staatlichen Machtmittel ohne den Willen
des Reichspräsidenten gegen das um seine
Rechte kämpfende Volk .

Wir haben bereits in den letzten Tagen
mehrfach diese letzte sich Herrn von Schleicher
bietende Möglichkeit erörtert . Unsere Mel -
düngen werden jetzt durch die Presse des Herrn
von Schleicher selbst bestätigt , da z . B . die
vollkommen im Regierungsfahrwasser schwim-
mende Deutsche Allgemeine Zeitung in großer
Aufmachung den Begriff des „Staatsnotstan -
des " erörtert und die Möglichkeit für eine Ent -
wickl «« g der Krise nach dieser Seite als durch-
aus nicht unwahrscheinlich hinstellt .

Auch die übrige , Herrn von Schleicher er -
gebeue Presse ergeht sich in ähnlichen Gedan -
kengängen . Unterstrichen wird diese Ansicht
von gewissen politischen Kreisen, , die dafür
Stimmung machen, daß man doch endlich den
Mut zur Liquidation des parlamentarischen
Systems ausbringen müsse, daß die Volksver -
tretung mindestens zeitweilig ihres Einflusses
beraubt und die Meinung der breiten Volks -
schichten im Interesse der Regierung zurück-
gedrängt werden müsse. Je eher dieser Akt
vor sich gehe, um so besser sei es — so argu -
mentieren diese Herrschaften — für das deut -
fche Volk . Die ganze Jnstinktlofigkeit dieser
Kreise wird durch diese Pläne dokumentiert .
Woher wollen diese Herrschaften das Recht
herleiten , ihre Matznahmen als im Interesse
des Volkes liegend zu bezeichnen . Die dünne
Schicht politischer Hasardeure und Ehrgeiz -
linge spricht nur bann von den Interessen des
Volkes , wenn die eigenen volksfeindlichen
Wünsche damit bemäntelt werden sollen.

Daß den Hasardeuren auch diesmal der Plan
mißlingt , die schassenden Schichten unter die
K»wte der Geldsacktyrannen zu zwingen , da-
fi^ ^bietet die deutsche Freiheitsbewegung die
beste Gewähr .

Mit dem Mandat des Volkes werden wir im
Interesse der deutschen Nation wachsam sein
und jedem das Handwerk legen , der es wagt ,
gegen die Interessen der Gesamtheit zu ver -
stoßen.

Von unserem Standpunkt aus sehen wir
keinen Grund , die Dinge zu überstürzen , da
die Zeit für uns arbeitet und die ständige Er -
höhung der Schlagkraft der Nationalsozialist !-
schen Bewegung die Aussichten auf die Größe
unseres Sieges von Tag zu Tag wachsen läßt .

Schleichers Rückzug vor dem

Genau vor acht Tagen hatte der Herr
Reichspräsident unter dem für ihn erschüttern -
den Eindruck der Berichte der Landbundführer
dem Reichskanzler von Schleicher den strikte «
Auftrag erteilt , durch sofortige Sicheruugs -
maßnahmen die Gewähr dafür zu schaffen, daß
der Bauernlegerei Einhalt geboten wird . Die -
fem Auftrag ist das Reichskabinett nachgekom-
men , indem es unter dem 18. Januar die Not »
Verordnung über den Vollstreckungsschutz er -
lassen hat . Es handelt sich dabei um die Ver -
längerung des Schutzes aus der Notverord¬
nung vom 8. Dezember 1931 , der mit dem 31.
Dezember 1932 abgelaufen war . Die Verlange »
r>ung gilt zunächst nur bis z>ur Einbringung
der diesjährigen Ernte , der Erstreckungsbe -
reich wird auf die beweglichen Vermögen , also
das lebende und tote Inventar ausgedehnt .

Es ist zunächst ausdrücklich festzustellen , daß
es der durch den Vorstoß des Landvolkes aus -
gelösten persönliche » Initiative des Herrn
Reichspräsidenten bedurft hat , um die Reichs -
regierung zum Handeln zu bringen . Dies geht
schon zweifelsfrei ans der Tatsache Hervor , daß
immerhin bereits Wochen seit dem Ablauf der
Vrüningfchen Notverordnung verstrichen sind,
eine Spanne qualvoller Ungewißheit , die ver -
meidbar gewesen wäre » wenn die Regierung
aus dem von ihr nachträglich behaupteten ei-
geneu Staatswillen heraus hätte handeln wol -

Der unzureichende Bollstretkungsschutz
len . In grundsätzlicher Beziehung ist zu der Not -
Verordnung zu sagen , daß die Reichsregierung
sich einem verhängnisvollen Trugschluß hin -
gibt , wollte sie etwa glauben , der aus dauern -
der Enttäuschung heraus notwendig sich stei -
gernden Erregung im Bauerntum mit dieser
verspäteten Maßnahme Herr zu werden . Ver -
spätste und darum unwirksame Abschlagszah -
lnngen hat das Landvolk in diesen Jahren so
häusig erhalten , daß es längst erkannt hat , wie
sehr einer guten Sache damit in den Augen
der Bolksgesamtheit » geschadet wird . Das Bau -
erntum bejaht seine Pflicht , mit allen Mitteln
und ans letzter Kraft die Ernährung des deut -
schen Volkes aus eigener Scholle sicherzustel-
leu , damit überhaupt erst die Vorausset -
zung einer außenpolitischen Behauptung in
den heraufziehenden Entscheidungen zu schas-
sen.

Beweis dafür ist die T a t s a ch e, daß die
landwirtschaftliche Erzeugung im Gegensatz zu
der industriellen auch in den letzten Jahren
noch dauernd gesteigert worden ist, obwohl das
stete Aufklaffen der Preisschere und die Ver -
schnldnngsstatistik beweisen , daß diese Erzeu -
guugssteigerung privatwirtschastlich nicht mehr
verantwortet werden konnte . Aus diesem
praktisch bewieseneu Bekenntnis zu seiner völ -
kischeu Pflicht folgert aber das Landvolk auch
fei» Recht zu leben .

*

Haß bis üb
Sie rote Meute will die Sorst - Wessel-Gedenkseier stören

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 20. Januar .

Wir berichteten bereits über die maßlose
Hetze der jüdisch- marxistrschen Presse gegen den
anschließend an die Horst -Wessel-Gedenkseier
auf dem Berliner Bülow - Platz stattfindenden
SA .-Aufumrsch . Das rote Gesindel hat in -
zwischen seine Hetze noch verstärkt und droht
offen damit , daß es die Weihestunde für den
von der roten Mordbestie gemeuchelten unver -
geßlichen Horst Wessel stören werde . Man
kann seine Verwunderung nicht zurückhalten ,
daß die Behördenstellen diese matzlose Hetze
und diese offene Morddryhwtg gegen den Na -
tionalfozialismus widerspruchslos dulden .

Wir weisen nochmals darauf hin , datz uns
die Pläne gewisser Kreise bekannt sind und
wir erklären nochmals , daß wir kein Interesse
an irgendwelchen Zusammensetzen haben , datz
wir aber von dem uns zustehenden Rechte der
freie « Meinungsäußerung Gebrauch machen
und für die reibungslose Durchführung der
Gedenkfeier für «uferen gemordeten Käme -
raden Horst Wessel Sorge tragen werden .
Wir sind selbst Manns genug , Ordnung zu
halten und wir werden das , ivenn sich die
Polizei zu schwach erweist , auch tun . Nicht auf
uus fällt aber dann die Schuld , sondern aus
jene Kreise , die dem Wüten des roten Gosin -

Nie KmntzMelngeMren müssen fallen
Gleichstellung der Familienangehörigen mit den Mitgliedern

* Berlin , 20. Jan . Der Sozialpolitische Aus -
schuß des Reichstags nahm am Freitag nach
längerer Aussprache gegen die Stimmen des
Zentrums und der Christlich - Sozialen bei
Stimmenthaltung der Deutschnationalen mit
den Stimmen der Nationalsozialisten und Kom -
munisten einen Antrag an , der die Reichsregie -
r «ng ansfordert , die in der Krankenverfichernng
durch Notverordnung eingeführte » Kranke «-
schein - und Rezeptgebühren auszuheben und den
Versicherten Krankenkassenhilfe gemäß den Be -
stimmungen der Krankenversicherung nach dem
Stande vom 1. Januar 1930 mit der Maßgabe
zu gewähren , daß die nach dieser Zeit vorge -
nommenen Verbesserungen erhalten bleiben .
Die Reichsregierung soll zu diesem Zweck sofort
entsprechende Gesetzentwürfe vorlegen .

Auf Antrag der Sozialdemokraten wurde von
derselben Mehrheit eine Entschließung ange -
nommen , alle Vorschriften der Notverordnung
aufzuheben die die Gewährung von Mehrlei -
stungen der Krankenkassen unterbinden .

Annahme fand auch eine nationalsozialistische
Entschließung , die die Familienangehörigen hin -
sichtlich der Krankenkassenleistungeu den Mit -
gliedern völlig gleichstellen will . Dafür stimmte
mit der bisherigen Mehrheit auch der Ver -
treter der Dentschnätionälen . Mit großer Mehr -
heit angenommen wurde auch der Antrag des
Zentrums und des Volksdienstes , der den
Reichsarbeitsminister ersucht, im Einvernehmen

mit den Spitzenverbänden der Versicherungs -
träger Richtlinien für eine eingehende einheit -
liche Prüfung der Geschäftsführung der Kran -
kenkasse « festzusetzen. Diese Prüfung hat sich
auch auf die Wirtschaftlichkeit der von den Kran -
kenkaffen unterhaltenen eigenen Wirtschafts -
betriebe und Ausgabestellen zu beziehen .

Mieterschutzbeschlüsse des Wohnungs¬
ausschusses des Reichstages

* Berlin , 20. Jan . Der Wohnungsausschutz
des Reichstages führte seine Beratungen über
den Mieterschutz zu Ende . Der Ausschuß
nahm Anträge an , die die Reichsregierung um
Maßnahmen ersuchen , damit die Mieten dem
verminderten Einkommen angepaßt werde «
und den zahlungswilligen , aber durch Arbeits -
losigkeit usw . zahlungsunfähigen Mietern aus -
reichende Hilfe gesichert wird . Es wurde be-
schloffen, die Reichsregierung zu ersuchen , datz
den Hausbesitzer « weitgehende Schutzmaßuah -
men gegeben werden , die ihnen die Erhaltung
ihres Eigentums sichern.

Mit 11 gegen 8 Stimmen bei 9 Enthaltun -
gen wurde ein Antrag angenommen , für die
minderbemittelten Mieter einen Vollstrek -
k«ngsfch« tz einzuführen , so daß kein zahluugs -
unfähiger Mieter a«s der Wohnung entfernt
werden kann , ohne daß eine entsprechende
Wohnung z« r Verfügung steht.

dels achselzuckend und gleichgültig gegenüber -
stehen.

Neue marxistische Ausschreitungen
in Berlin

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 20.'- Jan . Gester « nachmittag

w«rden einige SA .-Männer , als sie von ei-
nem Besuch bei ihren verwundeten Kamera -
den im Krankenhaus am Friedrichshain ka-
men , anf dem Heimwege von einer Rotte Kom-
munisten angefallen . Der SA .-Man « Knbe
wurde dabei durch einen Messerstich verletzt .
Die Polizei konnte eine Anzahl der Burschen
festnehme «.

Straßenkampfe in Wuppertal
Wuppertal , 20. Ja « . (Eig . Drahtbericht .)

Zwei Stürme SA ., die durch Barmen zogen ,
wurden plötzlich in einer Straße von einer er -
drückenden kommunistischen Uebermacht ange -
fallen . Kommunistische Banditen hockten auf den
Dächern «nd schle«derte » Dachziegel , Pflaster¬
steine und Flaschen aus die SA .-Mäuuer . Als
schließlich auch « och aus verschiedenen Boden -
luken sowie Hinter Schornsteinen hervor scharfe
Schüsse krachte«, ging die den Zug begleitende
Polizei mit der Schußwaffe vor . Insgesamt
dürsten 50 scharfe Schüsse abgegeben worden
sein. Ein Wagen des Uebersallkommandos
wurde mehrfach mit Steinen beworfen . Einzeln
heimkehrende SA .-Männer wurden überfallen
und teilweise aus dem Hinterhalt beschossen .
Glücklicherweise sind keine Schwerverletzten ans
nationalsozialistischer Seite zu verzeichnen .

Wieder kommunistische Räuber«
bände verhastet

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
Berlin , 20 . Januar .

Wiederum konnte die Polizei eine kommuui -
stische Räuberbande verhaften , die mehrere
Kapitalverbrechen auf dem Gewissen Hat. Vor
einiger Zeit war bekanntlich ein Geldtrans -
port der Berliner Verkehrsgesellschaft überfal -
len und beraubt worden . Ein pflichttreuer
Beamter wurde von den Banditen getötet .
Langwierige Nachforschungen der Polizei führ -
ten jetzt zu der Verhaftung des 20jährigen
Erwin Hildebrand , der unter der Last der
Beweise gestand , mit mehreren Kumpanen den
Raubüberfall ausgeführt und den zum Schutze
des Transports ausersehenen Beamten kalt -
blutig über den Haufen geschossen zu haben .

Hildebrand und die anderen Täter find in
ihren Kreisen als fanatische Kommunisten be-
kannt , die , arbeitsscheu und faul , ihren Le -
bensunterhalt aus Raubüberfällen und Die -
beroien bestreiten . Die Räuber und Mörder
haben noch nicht eingestanden , wo sie das er -
beutete Geld gelassen haben . Die Polizei
prüft zur Zeit nach, ob auch diesmal , wie in
verschiedenen anderen Fällen , der Raub im
Auftrag der kommunistischen Organisation
durchgeführt und der Ertrag der KPD ., we-
nigstens zu einem gewissen Teil , zugeführt
wurde .

Franzosendammerung an der Saar
NSK Immer häufiger tauchen sowohl in der

französischen als auch in der deutschen Presse
Meldungen auf , die von einer etwaigen vor -
zeitigen Lösung der Saarfrage zu berichten
wissen. Vor allem scheint man in Frankreich
der Frage des Rückkaufs der Saargruben ge-
steigerte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Re -
gierungskreise scheinen nicht mehr davon über -
zeugt zu sein, daß der deutsche Staat nach der
für Deutschland zweifellos günstigen Volks -
abstimmnng im Jahre 1935 gewillt sein wird ,
den von französischen Sachverständigen gefor-
derten Preis für die Saargruben zu bezahlen .
Man sieht die Felle wegschwimmen und ver-
sucht nun zu retten , was noch zu retten ist. I «
diesem Zusammenhange tauchte vor kurzem das
Gerücht auf , es seien Verhandlungen im Gange ,

die Saargruben im Einverständnis mit der
deutschen Regierung an ein internationales

Konsortium zu verschachern .
Es entzieht sich unserer Kenntnis , ob und

wieweit solchen Kombinationen ein Körnchen
Wahrheit zugrunde liegt , aber die Tat -
fache, datz französische Stimmen einer derart !-
gen , im Widerspruch zu den Bestimmungen des
„Friedensvertrages " stehenden Lösung das
Wort reden , beweist klar und deutlich , datz die
französische Oessentlichkeit nicht mehr an de »
„Sieg an der Saar " glaubt und zu einem Ver -
gleich bereit ist. Man möchte also die Saar -
illusioueu gerne begraben , nur weitz man nocd
nicht genau , wie man am besten mit eincw
blauen Auge davonkommen könnte und tastet
beizeiten alle Möglichkeiten ab . Sicherlich gib '
es im deutschen Lager auch Meinungen , die M
gegen die Rückkehr der Saargruben in deut-
schen Staatsbesitz wenden und lieber sähew
wenn die Saarkohle einem internationale »
Konsortium zur Ausbeute ausgeliefert würde ,
mit der „Begründung "

, eine derartige LösunS
würde den Absatz der Saarkohle erleichtern -
Doch diese Stimmen beschränken sich lediglich
auf jüdisch- kapitalistische Kreise .

Wenn über das Schicksal der Saargrube «
gesprochen wird , so hat in erster Linie das
deutsche Volk an der Saar hierüber z« ent -
scheiden, das allzulang Ausbeutungsobjekt
landfremder Elemente gewesen ist , um «ach
der Befreiung noch einmal seinen Schweiß
und seine Arbeitskrast den Fronvögten in-
ternationaler Kapitaljuden z« m Opfer zu

bringen .
Für das schassende Volk an der Saar kann &

nur eine Möglichkeit geben und die heiß' '
Uebernahme aller Saargruben durch den de«^
schen Staat , der die einzige Gewähr dafür i>' c'

tet , datz die berechtigten Forderungen der Saa ^
bewohner auch erfüllt werden . Jede andere 2" '

sung wird auf den erbitterten Widerstand alle
Bevölkerungsschichten stoßen und schon _

l11!
Grund der kommenden innerpolitischen Ew'

Wicklung im Reich gänzlich unmöglich gew "^
werden . Die Bodenschätze des Landes geh ^ /, ,dem deutschen Volke uud der durch die Arbeit »
leistuug deutscher Menschen herausgewirtscb ""

tete Ertrag soll nur Deutschland zugute ko? '

men . Wir Nationalsozialisten werden da >u
Sorge tragen , daß dem Saarvolk sein
wird !

Unter Schleieher:
Mische Iersetzungssilme erlaubt *

deutsche Filme verboten
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitu ^ )

Berlin , 20. Jan . Die sogenannte Filmst ^
'

stelle hat den nationalsozialistischen
sil-m „Blutendes Deutschland ", in dem " • A
auch Bilder aus Versammlungen des Fkihre
enthalten waren , sür die Oessentlichkeit U
für Jugendliche verboten . Der Film dar !
diglich in internen Parteiveranstaltnngen 0
zeigt werden . rt,

Dieses Verbot der Filmstelle ist umso ' >. j,
erhörter , da dieselbe Film - Prüfstelle 1" „
fche Schmutzsilme , die systematisch den Lebc«

^
nerv des deutschen Volkes infizieren und
Deutsche , Zukunft und Vergangenheit befud
widerspruchslos auf die deutsche Oessentliol
losläßt .

Nie alte Fahne aus dem BraunMti'
ger Landtagsgebaude f

Braunschweig , 20. Jan . ( Gig . Meldung ) - ^
Anlaß des ReichsgründnngZtages trugen ^
öffentlichen Gebäude der Stadt Braunsw ' ^
Flaggenschmuck . Auf dem Lmrdtagsge ^
wehte neben der Landes - « nd Reick
auch die schwarz-weiß -rote Fahne .

Äßet
Unbehagen

^

und Schmerle/v
QasbewähtäSfajuia/û ^
und unschädliche, Hausmittel

In « llen Apotheken erhAH!ich zum Preise vo»
RM. 0 89 . 1.30 . t .88. Nu« echt mtl dem Namen»

lug "forlrfrr' auf jede/ £«ckui}$
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Professor Enderle » 70 Jahre alt .
Prof . Dr . Eugen Enderlen ,

ehemaliger Professor für Chirurgie an
der Universität Heidelberg , vollendet am

21 . Januar sein 70. Lebensjahr

Wegen der zahlreichen Grippeerkrankungen
sind die Göttinger Schulen auf zunächst zwei
Tage geschlossen worden .

*
Das belgische Außenministerium dementiert

die Nachricht , wonach von Belgien eine neue
Note betreffend die Ausweisung des Kaplans
Gilles nach Berlin abgegangen sei .

*

Im Sitzungssaal öes Herrenhauses in „Ber -
lin fand am Freitag mittag eine Trauerfeier
für öen Industriellen Ernst von Borsig statt .

#
In Leningrad ist die Temperatur auf mi -

nns 22 Grad gesunken . Eine Anzahl Dampfer, -
die auf dem Wege nach Leningrad waren ,
froren ein . Ein Eisbrecher brachte noch meh -
rere Dampfer in den Hasen ein .

-i-
Der Teilstreik ber Londoner Omnibusauge -

stellten dehnte sich am Freitag weiter aus . Die
Gesamtzahl der bisher in den Streik getrete -
nen Schaffner und Führer beläuft sich auf et -
wa 2000 Mann .

Grubenunglück in Luxemburg
Sechs Bergarbeiter verschüttet und wahrscheinlich getötet

o Paris , 20 . Jan . Auf ber Grube von
Gras in Luxemburg ereignete sich ein Stollen -
einstnrz , wodurch sechs Bergarbeiter verschüttet
wurden . Zwei Rettungskolonnen find mit den
Bergungsarbeiten beschäftigt . Man geht von
zwei Seiten gegen den eingestürzten Stollen
vor , glaubt aber nicht vor Samstag bis zur
Unglücksstelle vorgedrungen zu sein . Die ver -
schütteten Arbeiter haben bisher nicht aus die
ihnen gegebenen Zeichen geantwortet . Man be-
fürchtet , daß sie alle sechs bereits den Tod ge-
snnden haben .

Aber 1 ««« Grippetote in
England

* Berlin , 20. Jan . In der vergangenen
Woche sind nach einer Meldung Berliner Blät -
ter aus London in England 1041 Personen an
der Grippe gestorben gegen 081 in der Vorivo -
che . Das Ansteigen der Krankheit war beson¬
ders stark in Großlondon , wo 371 Todesfälle
zu beklagen waren gegen 103 in der Vorwoche .
Nur aus Burmiugham wird ein Abflauen der
Krankheit gemeldet .

Strafanzeige gegen die Anden Retter !
* Berlin , 20 . Ja « . Gegen die Brüder

Alfred und Fritz Rott er wurde nach einer
Meldung Berliner Blätter am Dienstag von
einem Lieferanten , der seine Forderungen nicht
eintreiben konnte , bei der Staatsanwaltschaft
Strafanzeige wegen Betruges und verspäteter
Koukursanmeldnug erstattet . Die Staats «« -
waltfchaft hat sofort die Ermittlung aufnehmen
lasse » .

Sieben Krastsahrzeuge zusammen-
gestoßen

(—) Amsterdam , 20. Jan . Ein Verkehrsun¬
fall , in den nicht weniger als sieben Kraftfahr -
zeuge verwickelt wurden , ereignete sich am
Donnerstag vormittag auf der Straße Nym -
wegen - Arnheim . Auf der glatten Straße stieß
zunächst ein Autobus mit einem Lastkraftwagen
zusammen , wobei letzterer sich überschlug und in
einen Kanal stürzte . Auf den auf der Straße

Aus dem Sowjet -,,Paradies "

Sie GM wütet in Rußland
Menschenleben sind nichts mehr wert!

Früher galt das alte Zarenregiment in Ruß -
land als ein Regiment des Schreckens . Die
gefürchtete O ch r a n a bespitzelte das Volk und
zögerte nicht lange , wenn es galt , unbequeme
Leute aus der Welt zu schaffen . Aber was
heute unter dem Sowjetstern nicht nur seitens
der Leitung der GPU ., sondern auch seitens der
örtlichen Polizeiorgane an bluti -
Ken Taten verübt wird , das stellt alles bis -
her in Rußland dagewesene in den Schat -
tcn . Menschenleben sind in diesem
Lande überhaupt nichts mehr wert .
Wenn infolge der unglaublich schlechten Orga -

^ isatiou , die in Rußland auf allen Gebieten
herrscht , irgendetwas nicht klappt , dann wer -
°en einfach ein paar Menschen abge -'

nallt . Keiner ber Bewohner des Sowjet -
weiches ist vor dem brutalen Zugriff der Poli -
öei sicher , die ihn eines Tages , ohne daß er
^ eiß , warum , plötzlich ins Gefängnis schleppt ,
jjnt ihn entweder sofort an die Wand zu
^ llen oder um ihn in einen entlegenen
-Winkel Rußlands abzuschieben , Ivo er Jahre

Jahrzehnte in der Frone der Zwangs -
Arbeit für die Ausbeuter im Kreml schuften
Muß.

Langsam nur sickern die Nachrichten durch die
. Aschen der Zensur , wenn sie ungünstig für
as System des Bolschewismus lauten . Aber

J kommen doch hin und wieöer Berichte aus
Rußland zu uns , die von dem Schreckensregi -

?^ nt dort zu künden wissen . So wird jetzt , nach
conaten erst die Geschichte eines schweren

' enbahn Unglücks bekannt , das im
Oktober bei Tschita (Transbaikalien ) statt -

® ort verunglückte aus noch uuausgeklär -

r „ ein Militärzug , und es gab
Ii* 150 Tote und Verletzte . Die ört -

GPU . vom Tschita erschoß , ohne den Fall
ttifsr untersuchen , den Maschinisten so -

ge « Militärzuges , als auch den des Zu -
£

' den der Militärzug aufgefahren war .
5-^ Arbeiter in den Eisenbahnwerkstätten von
r

^ lta bemächtigte sich eine ungeheure Er -

g ? Ult 8 . Sie beriefen eine Protestknnd -
öi e ,

u " ö ein und faßten eine Entschließung ,
8a/

* Sätzen gipfelte , daß es unter der
fei f ..

e uregierung besser gewesen
Syst öie Arbeiter als unter dem heutigen
05, , ,

cm in Rußland . Damals wäre niemand

ober
Oor®er ' 0 c Gerichtsverhandlung bestraft

öor erschossen worden , während im „pro -

letarischen Rußland " sich sogar örtliche Po -
lizeiorgane solche Befugnisse anmaßten ,
wie sie sich früher nicht einmal der
Zar herausgenommen habe . Nach
Schluß der Versammlung erschien plötzlich die
GPU . und verhaftete sämtliche Teil -
nehm er an der Kundgebung , im gan -

zeu 23 Arbeiter , 12 von diesen wurde » sofort
erschossen , während die übrigen 11 nach dem
Z « angsko » zeutrationslager Ssolowetzk ver -
bannt wnrden .

Dies ist nur ein Fall von den vielen , wie sie
täglich im roten Rußland sich ereignen . Das ist
die „Heimat der Werktätigen " , deutscher Arbei -
ter ! D «s ist das Land , wo du das verwirklicht
siehst , was die „Rote Fahne " und die „Welt am
Abend " dir täglich versprechen ! So sieht dein
„Paradies " ans , sür das du bereit bist , dein Le-
be » z « lassen , dentscher Arbeiter , vergiß das
nicht !

Mit dem Gewehr in der Hand
erfroren

Zur Aussindung der erfrorenen
chinesischen Soldaten

= Schanghai , sv . Jan . Zu der Russin -
duug zahlreicher erfrorener chinesischer Solda -
ten au der koreanische » Grenze ist ergänzend
zu melden : Japanische Patrouille » entdeckte »
am Mittwoch auf dem Berge Takufchan in ei -
« er chinesische» Stellung die Leiche » vo » 380 er -
sroreue » chinesische» Freiwillige » , die nur mit
dünnen Sommernnisormen bekleidet waren . Es
handelt sich um die Ucberreste einer Truppen -
abteilung , die sich im Dezember vor einer gro -
tzen japanische » Uebermacht aus dem Gipfel des
Berges zurückgezogen hatte . Die Chinese » leg -
ten dort befestigte Stellungen an nnd schlüge »
14 Tage lang alle japanischen Angriffe erfolg -
reich zurück . Als dann eine große Kältewelle
kam , verstummte das chinesische Feuer , während
die Japaner ihrerseits den Angriff ebenfalls
einstellten . Die Chinesen haben trotz der Kälte
bis znm letzten Augenblick auf ihre «: Posten
ansgehalte « . Die Hände vieler Soldaten hiel -
ten noch die Gewehre umkrallt .

stehen gebliebenen Autobus fuhr bald darauf
ein zweiter Autobus sowie ein Traktor mit An -
Hänger auf , wobei letzterer ebenfalls in den
Kanal stürzte . Schließlich fuhren noch drei Last -
kraftwageu auf die beiden Omnibusse auf , so
daß ein wahres Chaos entstand . Sämtliche Wa -
gen wurden mehr oder weniger schwer beschä-
digt . Der Verkehr wurde längere Zeit stillge -
legt . Menschen sind glücklicherweise nicht zu
Schaden gekommen .

Zwei weitere schwere Autounsalle
* Berlin , 20 . Jan . Am Donnerstag nach -

mittag stießen in Brie an der Trift - Straße Ek -
ke Chausseestraße zwei Personenkraftwagen zu -
fammen . Einer der Wagen fuhr dabei auf den
Bürgersteig und riß eine ganze Reihe von Pas -
santen um . Dabei wurden insgesamt sechs Per -
sonen , davon zwei schwer , verletzt . Schließlich
fuhr der Wagen gegen einen Baum ? eine Frau
wurde dabei von der Stoßstange erfaßt und ge-
gen den Baum gedrückt , so daß sie ans der Stel -
le tot war . Nach Aussage eines Arztes soll der
Führer des Unglückswagens angetrunken ge-
wesen sein .

*

( !) Ehingen a . d . D ., 20 . Jan . Am Donners -
tag abend ereignete sich auf der Staatsstraße
Ulm —Ehingen ein schwerer Kraftwagenunfall .
Der mit vier Personen besetzte Kraftwagen des
Braumeisters Götz geriet , vermutlich infolge
Glätte der Straße , ins Schleifen und stürzte
die Böschung hinunter , wobei er sich anscheinend
mehrmals überschlug . Eine mitfahrende Frau
fand bei dem Unfall den Tod . Die übrigen drei
Insassen wnrden in schwerverletztem Zustande
ins Krankenhaus gebracht .

Marlneslughasen durch Großseuer
zerstört

Honolulu , 20. Jan . In dem Marineflughafen
Lukefield in der Nähe von Honolulu brach am
Donnerstag aus bisher unbekannter Ursache
ein Großseuer aus , das die riesigen Flughallen
und die Fallschirmlagcr vollkommen zerstörte .
Der Schaden belauft sich auf mehrere Hundert -
tausend Dollar . Zahlreiche Großbombenflng -
zeuge sind verbrannt . Durch das schnelle Ein «
greisen der Soldaten und Matrosen konnte ver -
hindert werden , daß auch die übrigen Einrich -
tungcn des Marineflughafens durch das Feuer
vernichtet wurden . Ueber weitere Einzelheiten
des Brandes verweigern die Behörden die
Auskunft .

Wieder Brand aus einem französischen
Sampser

O Paris , 20. Jan . An Bord des Dampfers
„Generalgouverneur Paul Doumer " der fran -
zösisch - indochinesischen Schiffahrtsgesellschast
brach in den Lagerräumen Feuer aus , als sich
das Schiff auf der Reife von Siugapore nach
Saigon befand . Der größte Teil der Ladung
verbrannte . Die Ursache des Brandes ist mibe -
kannt . Das Schiff hat eine Wasserverdrängung
von 1ö00 Tonnen und war im Jahre 1018 ge-
baut .

Kurzschluß - die Ursache des Allan-
tiaueBrandes

O Paris , 20 . Jan . Die gerichtliche Unter -

suchng der Ursachen der Brandkatastrophe auf
der „Ätlantique " ist nunmehr beendet worden .

Der Ausschuß hat nach seinem Bericht die siche -
re Gewißheit , daß die Katastrophe die Folge ei -
nes Kurzschlusses und nicht eines verbrecheri »
schen Anschlages gewesen ist . Es sei eindeutig
festgestellt worden , daß das Feuer nur in einer
einzigen Kabine ausgebrochen sei. Die An -
nähme , daß Unvorsichtigkeit vorliege , sei eben -
falls sehr unwahrscheinlich .

Englischer Flieger aus der Suche nach
Berti Sinkler ebensalls verschollen
• Genf , 20. Jan . Der englische Militärflieger

Hope , der am Donnerstag abend von Lausanne
aus Nachforschungen nach dem verschwundenen
englischen Flieger Bert Hiukler unternommen
hat , ist nunmehr gleichfalls verschwunden . Am
Freitag vormittag sind von verschiedenen Stellen
aus militärische Flugzeuge der Schweiz eut »
sandt worden , um Nachforschungen nach den
beiden Vermißten einzuleiten . Insbesondere
wird gegenwärtig das gesamte Gebiet am Wet -
terhorn ( Berner Alpen ) abgesucht .

Sie Havarie des „Malygin
O Moskau , 20. Jan . Einem Bericht aus Ar »

chaugelsk zufolge sollen Taucher an dem hava -
rierten Eisbrecher „ Malygin " festgestellt haben ,
daß das Schiff keine ernsten Beschädigungen er »
litten hat . Jedoch liegt der größte Teil des
Schiffes zur Zeit auf Grund . Elektrische Pnm »
pen haben mit dem Auspumpen des Maschinen -
ranms begonnen , der mit Wasser vollgelau -
sen ist.

Lvlumblen mift an !
Rio de Janeiro , 20. Jan . Die eolumbiauische

Regierung hat den Oberbefehlshaber ihrer auf
dem Amazonas schwimmenden Streitkräfte Ge -
neral Cobo angewiesen , zum Angriff gegen
Letieia vorzurücken . Die kolumbianische Flotte
wird in den nächsten Tagen vor Letieia erwar -
tet .

Guter Verlaus der „Seutschland
Probesabrt

O Kiel , 20. Jan . Das Panzerschiff „Deutsch »
land "

, das im Laufe des Donnerstag seine er -
sten Probefahrten unternahm , ist pünktlich um
IS Uhr wieder nach Kiel zurückgekehrt . Die
Probefahrten , die um 8 Uhr begannen , haben
in der Kieler Bucht stattgefunden und sind voll -
kommen zufriedenstellend verlausen . DaS
Werftpersonal und die Marineangehörigen , die
an der Fahrt teilnahmen , sprachen sich vor al -
lem über den ruhigen Lauf der Maschinen sehr
anerkennend aus . Eine große Menschenmenge
erwartete das Schiff bei der Rückkehr in i>Si
Hafen .

Schul- und Stenerstreik in Silberberg
8 Silberberg (im Euleugebirge ) , 20. Jan .

Schon seit längerer Zeit streben die Silber -
berger Wohlfahrtserwerbslosen darnach , eine
höhere Unterstützung zu erlangen . Der Land -
rat von Frankenstein hatte auch eine zehnpro -
zentige Erhöhung zugesagt , jedoch wurde eine
Erwerbslosenabordnung , die sich in Beglei -
tuug des Bürgermeisters nach Breslau be -
geben hatte , abschlägig beschieden . Daraufhin
fand jetzt eine Protestversammlung der Er -
werbslosen statt , in der beschlossen wurde , die
Annahme der ungenügenden Unterstützungen
zu verweigern und in den Schul - und Steu -
erstreik zu treten . Der Schnlstreik hat bereits
am Donnerstag begonnen , an welchem Tage
nur 25 bis 30 v . H . der Kinder erschienen wa¬
ren . Die Verpflegung der Wohlfahrtser -
werbslosen soll durch zwei sahrbare Feldkll »
cheu erfolgen .

^ - an c t - v •
^ Um 50 , Todestag Richard Wagners .

Haus Wahusned in Bayreuth , der Wohnsitz Richard WagnerS von 1872 bis zu jetnem TvJ «,

w
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Der Fall Baumaun und Genossen

Eine Erklärung der nationalsozialistischen Stadtrats-
sraktion Pforzheim

Pforzheim , 20. Jan . Die Psorzheimer „Freie
Presse " sowie der „VolkssreunS " in Karlsruhe
veröffentlichen in ihrer Nr . 16 vom 19. Januar
1933 unter der Ueberschrift „Durcheinander bei
Sen Nazis — Die Pforzheimer Stadträte ge-
gen ihr Parteiblatt " einen Artikel , in dem die
Behauptung aufgestellt wird , daß die national -
sozialistischen Stadträte von Pforzheim die
Verfasser 'des Artikels gegen Baumann und
Genossen als Lausbuben bezeichnet und den
Artikel eine Schmierfinkerei genannt und sich
gegen die Veröffentlichung -des Artikels ge-
wandt hätten .

Die Ausführungen der beiden sozialbemo -
kratifchen Blätter sind eine ganz gemeine Lüge
und müssen von »ns aus das Entschiedenste zu-
rückgewiesen werden . Die Nationalsozialistische
Stadtratsfraktion unterstreicht hiermit aus -
drücklich die Nichtigkeit der in dem Artikel an -
geführten Tatsachen «nd stellt fest, daß ste die
Verössentlichung dieser in Pforzheim schon
längst bekannten Vorkommnisse in jeder Weise
deckt.

Die Behauptung , daß Unstimmigkeiten in -
nerhalb der uatioualsozialistischen Fraktion
bestehen, ist völlig ans der Lnft gegriffen .

Es handelt sich auch im vorliegenden Falle
um eine der bekannt schmutzigen Kaurpfeswei -
sen der sozialdemokratischen Presse .

Stadtratsfraktion der NSDAP . Pforzheim
gez. Behner , Staib , Laubin , Weiler

HauschilS.

menfetzte, das er mindestens im Fahre 1931
noch bezog.

Einiges wissen wir ja , so z . B . daß er Auf¬
sichtsratsmitglied des Kaliwerkes Ausgingen
ist. Hineingewählt ist er als Vertreter des
badischen Staates . Was Herr Köhler heute
noch mit dem badifchen Staat zu tun hat , wis-
sen wir nicht. Deshalb scheint uns das Ver -
bleiben Ses Herrn Ehrendoktors in der Ver -
waltung von iBuggingen gänzlich ungerechtfer¬
tigt zu sein, es sei «denn , finanzielle Notwen¬
digkeiten Ses Herrn Köhler würden das be-
gründen .

Wir warten auf Antwort wegen des Iah -
reseinkommens von über 100000 Mark .

Lücherliche kommunistische Lügen-
Propaganda

der KPD . in der Arbeiterzeitung iiber einen
Eppinger „Fall "

Unter der Ueberschrift „Bauer schlag den
Feind " sucht die KPD . von Eppingen auch
wieder einmal von sich reden zu machen . Die
Eppinger , die diesen dummen Artikel lasen ,
mußten zum allerwenigsten einmal herzhaft
lachen. Was der Artikler hier schreibt, kann
er höchstens ganz Dummen beibringen , die
eben die Verhältnisse nicht kennen . Zunächst

Gaubefehl Januar 1933
Achlmg Meigemtffcn ! Ier Nock«« , kommt!

Er muß bei Dir kontrollieren , ob Du den Gaubefehl befolgst und schon tüchtig bei der
Werbung bist.

Speise ihn ja nicht mit leeren Redensarten ab . Er hört nicht darauf . Du brauchst
ihm nicht klar zu machen, daß Du jede Versammlung besuchst und Deinen Beitrag pünktlich
bezahltst . Das ist Deine selbstverständliche Pflicht . Damit aber hast Du Deine Aufgabe als
Nationalsozialist noch lange nicht erfüllt .

Du wirst in der Bewegung Adolf Hitlers nicht beurteilt nach Geburt , Stand , Titel oder
Vermögen , sondern nach dem , was Du für Dein Vaterland leistest.

Du hast kein Recht von Adolf Hitler und seiner Bewegung große Erfolge zu verlangen ,
wenn Du selbst zum Erfolg nichts beitragen willst .

Noch stehen Millionen im Lager der Gegner .
Kol einen ruber!
„Wo soll ich ansangen? " fragst Nu?
Dutzende Deiner Bekannten , Deiner Arbeitskollegen stehen noch heute Deiner Bewegung

interesselos oder gar feindlich gegenüber .
Nu bist schuld daran!

Kläre sie auf , lasse nicht locker und Du wirst einen nach dem anderen zum Mitkämpfer
machen.

Es gibt keinen ehrlichen Deutschen , der nicht zum Nationalsozialismus bekehrt werden
könnte .

An die Arbeit, Parteigenosse Wenn jeder Nationalsozialist ein Werber
für seine Bewegung wird , dann ist in kurzer Zeit der letzte Bann gebrochen.

Parteigenosse ! Der Blockwart kommt .
Sorge dafür , daß er bei Dir eine Neuaufnahme abholen kann .

Heil Hitler !
g ez. Kr am er , Gaupropagandaleiter .

Wer io« ooo Mark Jahres¬
einkommen !

Aber Serr Finanzminister a. I.
Köhler!

Am 8. Januar konnte man im ,>Badischen
Beobachter " als erbaulichen Sonntagstext eine
Erklärung des Herrn Reichsministers a. D .
Köhler lesen. In dieser Erklärung regte sich
der abgesägte Finanzkünstler fürchterlich über
den nationalsozialistischen Redner Gregor
Dreher auf , der sich erlaubt hatte , über Herrn
Dr . lh . c ., nicht wahr ! ) Köhler kritische Be -
mer7ungen zu machen .

Nun mag unser Parteigenosse Dreher in der
Hitze des Gefechtes sich versprochen haben ,
ö#nk richtig ist, daß nicht der Köhler , sondern
Hqr ^Gesandte a. D . Honold mit einem Dutzend
Möbelwagen auf Kosten Ses badischen Staates
von Berlin nach Karlsruhe zog. Deshalb der
Name „Möbelwagen -Honold "

. Daß dieser
jetzt wieder als badischer Eisenbahnsachver -
ständiger im Verwaltungsrat der Deutschon
Reichsbahn an die Futterkrippe kam, berichte -
ten wir dieser Tage .

Nun zum Einkommen des Herrn Köhler .
Er findet schöne Worte darüber , daß ' er 'den
deutschen Steuerzahler in keiner Weise für
sich in Anspruch nimmt . Gut gebrüllt , wir ha -
bcn Sas zur Kenntnis genommen . Wenn nun
schon so offenherzig gesprochen wird , so wür -
den wir uns aber auch freuen , einmal zu hö-
ren , wie sich

das Einkommen des schwarzen Herrn Köh-
lex von über 100 000 Mark jährlich zusam -

Das Leben gilt nichts , wo die Freiheit fällt .
Theodor Körner .

fteoe iHjulcR,
Naß Kelöenbuch der Kamyser um

Deutschland
Unter dem Titel „Halbmast " erscheint soeben

im Verlag Braune Bücher , Berlin W 35, das
erste , nach Originalquellen der Reichsleitung
München zusammengestellte Bild - und Text -
sammelwerk über Hie für die Bewegung Gefal¬
lenen der SA ., SS . und Hitler -Jugend . Un -
ter der gesamten Parteiliteratur verdient die -
ses Buch unstreitig allerernsteste Beachtung .
Denn es liefert den dokumentarischen Beweis
dafür , Saß in der Nat .Soz . Bewegung tatsäch-
lich eine freiwillige Volksgemeinschaft auf Le -
ben und Tod im wahrsten Sinne des Wortes
besteht . Von Angesicht zu Angesicht werden je-
Sem Leser Sie Gefallenen im Bilde nahege -
bracht und deren Opfertod für die Bewegung
authentisch geschildert . Welchen Wert Sie Par -
teileitung Diesem Buche beilegt , beweisen die
Vorworte Ses Reichstagspräsidenten Goering ,
Ses Stabschefs Röhm , des Reichsführers der
SS . Himmler , des Reichstagsabgeordneten
Dr . Goebbels und Ses SA . -GruppenfüHrers
Graf Helldorf :

Das Buch ist in jeder Hinsicht ein Helden-
epos ans unserer Zeit , das für immer fien ide¬
alistischen Hochgehalt und den Helöensinn der
Nat .Soz . Bewegung gegenüber dem Materia -
lismus dieser Tage nnter Beweis stellt . Trotz
seiner mustergültigen Ausstattung kostet das
umfangreiche Buch nur 2 .50 RM . Für Sen
Kameradschaftsgeist der SS . und SA kann es
kein sinngemäßeres Geschenkbuch geben.

„Der alte Pybus "

Roman v . Marwick Deeping
Carl Schünemann -Berlag . Bremen .

Aus dem Englischen von Fritz Bothmer
Oberflächlich betrachtet rollt das Buch , Hessen

Handlung in das England der Nachkriegszeit
führt , das Problem der Generationen auf , die
Auflehnung des Wachsenden gegen das Alte ,
das Freiwerden eines schöpferischen Menschen
von seiner erstarrten Umgebung . Blickt man
tiefer , so kann man die interessante Festste !-
lung machen , daß auch im Geistesleben des
merkantilen England Sas liberalistische Den -
ken langsam zurückgedrängt zu werden be -
ginnt , daß Sie Jdealgestalten nicht mehr aus
Großkaufleuten und Börsianern bestehen , son-
dern baß ein junger , blutvoller Typ an ihre
Stelle zu treten beginnt . Dem Buch haftet der
eigenartig - sachliche Stil englischer Autoren an ,
der in jeder Übersetzung ausgezeichnet getrof¬
fen wurde .

*
Madelon Sieben

v . Lotte Braun
Verlag Staackmann Leipzig

Preis : brosch. 3.50 RM ., Leinen 4 .80 RM .
Ein Roman aus dem Rheinland ? ein söge -

nanuter Unterhaltungsroman und doch ein
Buch, Sas zwischen den Zeilen dem Leser recht
viel sagt . Spielt in der alten Grenzstadt Mainz
kurz nach Sem Abzüge der Franzosen . Wir
sehen wie die Nachwirkungen der Franzosen -
und Separatistenzeit noch ihre Wellen durch
das Geschehen der Stadt und der einzelnen
alteingesessenen Bürgerfamilien rollen läßt ,
sehen ben Kampf kerndeutscher , rheinischer
Kaufleute und Weinbauern gegen unSeutschen
Separatisten - und Franzosenklüngel . In Ser

ist der Bauer gar nicht so „klein "
, wie die

Arbeiterzeitung wissen will , denn ein bäuer -
licher Betrieb von «ugefähr 00 Morgen ist
keiner der kleinen in Eppingen überhaupt in
der ganzen Gegend . Was meint ihr KPDler ,
wenn es bei uns nur solche Kleinbauern "
gäbe , dann wäre Sie sich in Eppingen in den
letzten 10 Jahren breitmachende kommunistische
.^Gesellschaft" leichter zu verhalten . Weiter
handelt es sich in dem uns Eppingern allen
wohl bekannten Falle um alte ledige Leute ,
die eben dem Feldgeschäft früher schon nicht
ganz und heute überhaupt nicht mehr nachkom-
men . Leute über 60 Jahre würden eben bes -
ser daran tun , den größten Teil wenigstens
ihrer Grundstücke zu verpachten , denn schassen
können sie die Aecker doch nimmer und Ertrag
bekommen sie auch keinen , denn die Grund -
stücke liegen teilweise doch brach . Der Pacht -
erlös würde Umlage usw . decken und weiter
würde darüber hinaus noch etwas zum Leben
übrig bleiben . 12 bis 15 Morgen Feld würden
für 4 Personen vollauf zum Lebensunterhalt
ausreichen . Anstatt sich aber von vernünftigen
Leuten raten zu lassen , läßt der Kleinbauer
angeblich in dem Kommunisten -Artikel erklä -
ren , daß ihm die iKPD . mit Rat und Tat zur
Seite steht. Wer lacht da nicht ! ? Kein Eppin -
ger hat noch gesehen , daß kommunistische
Eckensteher auf den Grundstücken Ser Betres -
senden oder sonst im Betriebe mithalfen , wo
man bestimmt Arbeitskräfte nötig brauchen
könnte . Die KPD .-Wertreter stehen lieber
an den Marktplatzecken herum , spucken große
Bogen und gröhlen ab und zu moskowitische
Leiermelodien . Es kann auch sein , daß sie sich
zu bestimmten Jahreszeiten wohl auf dem

Person des Kommis Misamer stellt die Verfas¬
serin einen Urtyp des geldgierigen , geschästi-
gen Juden in die Handlung , Sem der Erwerb
von Geld alle Hemmungen , sei es Vaterland ,
sei es Ehrlichkeit seinem Chef gegenüber , ver -
gessen läßt .

Auf der andern Seite Madelon Sieben , die
Frau des Weinhändlers Sieben eine Frauen -
erscheinung von echt weiblichem Charm und
Seelengröße . Daneben Sieben selbst mit einem
Wort — ein königlicher Kaufmann , die Seele bes
deutschen Gedankens seiner Vaterstadt Mainz .
Gerade , ehrlich bis zur Selbstzerfleischuug und
doch wieder seiner Frau gegenüber von einer
wunderbaren Herzensgute .

Man muß wie gesagt in diesen sein psycho -
logisch ausgebauten Roman auch zwischen den
Zeilen lesen können und wird dann aus Sie -
sem Unterhaltnngsroman recht viel lernen
können .

Leicht und flüssig in der Sprache , fortreißend
in der Handlung und scharfer Herausarbeitung
Ser seelischen Vorgänge aller hanSelnden
Personen wird dieser Roman den Leser von
Ser ersten bis zur letzten Seite fesseln. I .

*

H . Kutzleb
Haus der Genesung

267 Seiten , in Leinen 1 .80 RM .,
Broschiert 3 .30 RM .

Georg Westermann Verlag , Braunschweig
Lustiger Sanatoriums -Roman unserer Zeit ,

ist der Untertitel Sieses Buches , aber es ist viel
mehr . Es ist eine herzerquickende Abrechnung
mit all Sen verschrobenen Weltverbesserungs -
theoretikern , deren Weizen blühen konnte , weil
Sas Deutschland der Nachkriegszeit jede Ver -
wurzelung mit Sem Heimatboden verloren
hatte . In humorvoller Weise werden die einge -

Feld betätigen , jedoch zu solchen Tageszeiten ,
wenn die Eppinger „Kleinbauern " zu Hause
sind. Bei dem .Kleinbauern "

, dem Schützling
Ser Eppinger KWD .. wird sich wohl die hel-
sende Tat auch dann bemerkbar machen , wen «
Schlachtfest ist , oder sonst etwas Brauchbares
zu haben ist. Es glaubt ja kein Mensch , daß
der .Meinbauer D .". ben Artikel bzw . Brief
geschrieben hat , aber vielleicht gebt ihr Eppin -
ger .MPD . -Vertreter " eurem Schützling eine
unmaßgebliche Meinung weiter , nämlich die ,
daß wenn er sich weiterhin kommunistische
„Fachberater " hält , daß dann sein Betrieb
„blüht und gedeiht ", aber zu seinem Nachteil .
Den Eppinger Kommunisten , die man doch als
würdige Vertreter der Moskauer Horde kennt ,
möchten wir raten , solch lächerliche Artikel zu
unterlassen .

Vielleicht steht aber im kommenben Früh -
jähr die gesamte Eppinger KPD . geschlossen
ihrem „Kleinbauer " zur Mitarbeit bereit und
stellt einen mustergültigen Betrieb hin zum
Erstaunen der übrigen Eppinger Landwirt -
schast . Dann werden auch wir nnsere Ansicht
über die Eppinger KPD -Vertreter ändern ,
bis dahin behalten wir jedoch noch unsere ein-
mal gefaßte Auffassung über kommunistische
Rat - nnd Tatbegriffe bei .

SPORT
Turmr -HaAbball

Endspiele nm die Badische Meisterschaft 1933

Die Endspiele werSen auch in diesem Jahr
in 2 Gruppen (Nord und Süd ) ausgetragen .

Zur Nordgruppe gehören Sie Tabellensiegel
der Gruppen I —IV TgS . Ketsch , 1862 Weitt'
heim , Tbd . Durlach und Jahn Ossen-burs -
AußerSem sind von den Gruppen I —IV zwei
Tabellenzweite teilnahmeberechtigt , Sie bntf )
AusscheiSungsspiele ermittelt werden . Da u'
der Gruppe I . 3 Tabellenzweite punktgleich
sind, mutz hier Ser zur Teilnahme an Sen Aus «
scheidungen berechtigte zunächst festgestellt wtt *
den . Am Sonntag treffen aus Siesem Anlaß
Tv . 16 Mannheim und Tv . Hockenheim au'

Sem Platze Ses Tv . Jahn Neckarau zusammen -
Der Sieger aus Siesem Spiel mißt sich Sann
am folgenden Sonntag mit Ser TgS . Rheinau -
Das Spiel des so ermittelten Tabellenzweite »
der Gr . I . mit dem zweiten Ser Gr . II Iah »
Nußloch findet Sann am 5. 2. statt . Die Zwei '
ten der Gruppen 3 und 4 Tv . Ettlingen w#®

Polizei Karlsruhe stehen sich zur Entscheidung
um Sie Teilnahme an Sen am 5. 2. beginne » '
den Endspielen bereits am Sonntag den
Januar anf dem Platze des Tbb . Durlach 6(>
genüber . Den Sieger kann man nicht gw
voraussagen . ,

In der Südgruppe wird der Meister Sur«
Begegnungen -des Hegaumeisters mit del»
Schwarzwaldganmeister und des Meisters vc>n>
Margkräsler Gau mit Sem Tv . Lahr un^
einem Ausscheidungsspiel der beiden Sieg ^
ermittelt . Diese Spiele beginnen im März .

Gauspiele .
Der nächste Sonntag bringt Sas vorletzt

Spiel Ser Aufstiegsklasse
Tv . Rüppurr gegen Tv . Linkenheim .

Man wirS Sem immer noch punktlosen T»-

Rüppur auch in Siesem Treffen keine grM "
Aussichten geben können .

Von unteren Mannschaften spielen :
Tv . Linkenheim II — Tbd . Durlach IV .

Tr .

bildeten Krankheiten der Menschen geschildert
die sich in einem „nach neuen Erkenntnis !^
arbeitenden Sanatorium susammenfii ^

'
Wenn wir darunter den HofSichter des 2» jL
marer Systems und einen typischen
kriegsminister zu entdecken glauben , so ue
mag Sies Sie Heiterkeit , Sie Sieses Buch in
erweckt , nur «u erhöhen . Wirklich wertv ^
wird es allerdings erst Sadurch , Satz der D ' w
ter bemüht Sen Blick aus Sie Grundlage a»
nationalen Seins richtet , aus Sie deutsche
tererde . So wie der Kriegsleutnant S # "*
weber . der aus Hunger Gärtner Ses Sana
riums wurde , als Akademiker zurückkev ^
zur Scholle , um Bauer zu werden , so muß *
ser deutsches Volk sich wieder bewußt werd '

Satz nicht in Welt - und Europakuckucksheiw ^
das Glück liegt , sondern auf Sem SeuW
Acker . .

Es ist zu wünschen . Saß Sieses Schicksal-̂ '
^

Ser Frontgeneration , gerade seiner Eigen
wegen , recht viele Leser findet .

&dk ' i£ t
Die einfache Buchführung . u

Bon Heckelmann . Verlag Wilh .
Bonn P .^Sch.-Kto . 76183 Köln . Preis
1 .25 . Dieses handliche Büchlein aus der ^
kannten Sammlung „Hilf Sir selbst". ^
nem alten Praktiker versaßt , ist in neuer '

(
läge erschienen . In gemeinverständl ^
Weise ist dieses Bändchen verfaßt und ^
allen denen empfohlen werden , welche st# « dj
Mindestmaß Ser Buchführung zulegen
vor allem selbst darin orientieren
Mcht nur Gewerbetreibenden , auch jüu«
Angestellten und insbesondere auch Hau ^
kern wird dieses Müchlein gute Dienste le
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28 . Fortsetzung .

„All right "
, sagte Kennedy und steckte die

Zeitung in die Tasche . „ Mir fällt gerade ein ,
daß ich heute noch keine Zeitung gelesen habe .
Ich werbe dieses Blatt mitnehmen . Good bye ."

Der Chauffeur sah ihm kopsschüttelnd nach
und tippte gedankenvoll an die Stirn . Dann
gab er Gas und beeilte sich, wieder zu seinem
Standplatz zurückzukommen , froh , keine Unan -
nehmlichkeiten gehabt zu haben .

Kennedy aber machte , innerlich frohlockend ,
einen Umweg nach Scotland Uard und über -
gab im Vorbeifahren die Zeitung dem Wacht -
posten am Tor zum Daktyloskopieren .

Erst dann steuerte er jenem peripheren
Villenviertel zu , das sein ursprüngliches Ziel
gewesen war . Er hielt nach etwa dreißig Mi -
nuten Fahrt vor einem freundlichen kleinen
Haus , das inmitten eines Gartens gelegen war ,
dessen verhältnismäßige Größe selbst bei der
herrschenden Dunkelheit noch zu erkennen war .

Als er auf die Klingel brückte , schoß mit
großer Geschwindigkeit ein Taxameter vorbei .
Daran war schließlich nichts Besonderes aus -
zusetzen , denn durch diese Straße mochte wohl
alle fünf Minuten ein Auto kommen . Aber
Kennedy glaubte beim Aufblitzen einer
Straßenlampe ein Gesicht bemerkt zu haben ,
das aus dem Wagen heraus angestrengt nach
ihm hin sah . Er fühlte sich plötzlich irritiert, '

die frohe Stimmung , die ihn an diesem Abend
erfüllt hatte , wich einem seltsamen bangen Ge -
fühl .

Doch schon löste sich eine Gestalt aus dem
Dunkel , näherte sich dem Gittertor . Ein nett
gekleidetes Mädchen öffnete und führte Ken -
nedy in das Haus .

„Ist Miß Barton noch nicht zu Bett gegan »
gen ? " fragte er besorgt .

„ Nein , sie erwartet Sie , Mr . Kennedy .
"

Das Mädchen führte den Detektiv in die
Halle , wo eine feine alte Dame ihn flüchtig be -
grüßte .

„Hat sich unser Gast schon erholt , Tante ?"

„ Sie ist wohl noch etwas blaß und abge -
spannt , aber im großen und ganzen hat sie sich
erstaunlich schnell beruhigt . Du findest sie oben ,
Ralph .

"

Kennedy sprang die Dreppe hinauf und stand
drei Sekunden später in AileenS Zimmer .

Das Mädchen streckte ihm mit großer Herz -
lichkeit beide Hände entgegen . „Ich weiß gar
nicht , wie ich Ihnen danken soll , daß Sie mich
vorläufig bei Ihrer Tante untergebracht haben .
Ich hätte wirklich nicht gewußt , wohin ich mich
wenden sollte . Verwandte habe ich keine , mein
Gepäck , mein Geld , alles außer dem , was ich
am Leibe habe , ist verschwunden . Aber Sie
denken wirklich an alles ."

„Da ist nichts zu danken, " wich Kennedy aus .
„Das gehört zu den Pflichten eines guten De -
tektivs .."

„Ach — das wußte ich nicht, " lächelte Aileen .
„Ich habe mir Detektive immer anders vorge -
stellt ."

„Haben Sie denn noch nie einen Wallac -Ro -
man gelesen ? "

„Wieso . . .? "

„Weil Sie bann wissen müßten , daß Detek -
tive immer einfach entzückende Leute sind .
Leute zum Verlieben . Und außerdem eiuge -
fleischte Junggesellen , also die geborenen Ehe -
Männer . Haben Sic das — hm — noch nicht
bemerkt ? "

„Ich hatte bis jetzt zu wenig Gelegenheit da -
zu ."

- „Bitte , ich stelle mich Ihnen ganz zur Ver -
mgung ."

Aileen amüsierte seine Frechheit , aber sie
beschloß , ihm eine Lehre zu geben .

„Danke — ich werde nie einen Mann heira -
ten , der sich öen ganzen Tag mit scheußlichen
Individuen herumbalgt , die Taschen voller
Mordwerkzeuge hat und nachts durch schmie-

rige Rauchsänge in Verbrecherspclunken ein -

steigt . Und für einen Liebesroman habe ich
nichts übrig .

"

„Aber es handelt sich doch um einen Detek -

tivroman ", korrigierte Kennedy .
„Das ist doch ganz dasselbe , lieber Freund .

"

Noch während Aileen sprach , hatte sich Ken -

nedys Gesicht plötzlich verändert . Seine Augen
blickten mit einem Male starr an ihr vorüber ,
seine Züge strafften sich. Im nächsten Augen -
blick riß er einen Revolver aus der Tasche und
in kaum merkbaren Intervallen krachten drei

Schüsse dicht hintereinander . Ein Sprühregen
von Glassplittern klirrte in das Zimmer .

Als Aileen , die vor Schreck beinahe die Be -

sinnung verloren hatte , wieder ihrer Sinne
mächtig war , sah sie Kennedy vom Fenster zu -

rücktreten .
Er lächelte wieder . „Sie haben vollkom -

men recht, " sagte er , den Faden des Gespräches
wieder aufgreifend , als ob nichts geschehen
wäre , „Detektivroman — oder Liebesroman ,
es ist ganz dasselbe : bei beiden geht es oft
um Leben und Tod . Habe ich Sie sehr er -

schreckt? "
Aileen nickte nur . Erst nach einigen Seknn -

den fragte sie mit zitternder Stimme : „Was

ist geschehen ?"

„Jemand ist am Gesimse lustgewandelt , um
uns zu beobachten ", sagte Kennedy leichthin und
blies nachlässig den blauen Rauch seiner Ziga -

rette in die Luft . „Ich weiß nicht , ob ich ge -
troffen habe . Als ich zum Fenster trat , sah ich
nur noch eine schwarze Gestalt über das Gitter
springen ."

Sie waren einen Augenblick beide still und
in diese Stille fiel von fernher das Knattern
eines Motors .

Kennedy zog wortlos die Vorhänge vor die
Fenster unö sah dann das Mädchen ernst an :
„Ich bin vor allem gekommen , um eine Fra -

ge zu wiederholen , die ich heute schon einmal
an Sie gestellt habe . Warum haben Sie mir
nie gesagt , baß Sie mit Lord Montford ver -
wandt sind ? "

„Ich wußte das doch nicht, " rief Aileen er -
regt . „Ich halte es auch jetzt noch für ein
Mißverständnis .

"

Kennedy sah sie scharf an . In dem Mienen -
spiel des Mädchens war nichts , was nach Lü -
ge aussah . „Es ist seltsam , aber ich will es
glauben . . . UebrigenS , haben Sie schon von
einem gewissen Reginald de Beausort gehört ? "

Wieder sah Aileen öen Detektiv verständ -
nislos an . „Niemals . . . Mir ist dieser Name
gänzlich unbekannt ."

„Sonderbar — Reginald de Beausort war
nämlich ein naher Verwandter von Ihnen ."

„Ich verstehe das alles nicht !" Aileen hatte
nun ihre Fassung völlig verloren . „Jetzt wer -
den Sie mir gleich sagen , daß ich mit dem
König von Englaub verwandt bin .

"

„ Gewiß , das sind Sie auch . Allerdings sehr
entfernt . Und zwar , falls es Sie tnteressie -
ren sollte , mit Eduard III . über seinen Sohn
Johann von Gent , Herzog von Lancaster ,

den Sie vielleicht aus Shakespeares König »,
dramen kennen ."

Aileen glaubte , daß Kennedy scherze , aber
er sah in diesem Augenblick so ernst aus , daß
sie unsicher wurde . So lachte sie nur und sag .
te ausweichend . „Jetzt bin ich schon auf alles
gefaßt . . ."

„Das ist gut . Denn jetzt kommt das Wichtig ,
ste. Bitte , setzen Sie sich . . ."

„Warum . . .? "

„Weil Sie wahrscheinlich sonst umfallen
würden , trotzöem Sie auf alles gefaßt sind .
Also , nehmen Sie sich zusammen : Lord Mznt -
ford ist Ihr Onkel ."

Aber das Mädchen verlor die Fassung durch -
aus nicht . „Ich bin darüber nicht so über -
rascht, " lächelte ste. „In irgendeinem Verhält -
nis muß er ja schließlich zu mir stehen , wenn
er schon mit mir verwandt sein soll .

"

„Und —" fuhr Kennedy fort , „Sie sind seine
einzige Erbin . Wohlgemerkt : die Erbin eine ?
Millionenvermögens ."

Jetzt aber war AileenS Geduld zu Ende .
„Das ist doch lächerlich . Das müßte ich doch
vor allem selbst wissen , meinen Sie nicht
auch ? "

„Sie wissen es aber anscheinend nicht . . "

„ES ist unmöglich . . . I "

Kennedy nahm einen Zettel aus der Tasche ,
der über und über mit Namen bekritzelt war .
„Hieß Ihre Mutter Dorothy und war sie eine
geborene Greville ? " fragte er .

„Ja ."

„Dann sind Sie die einzige legale Erbin
des Montsordschen Vermögens . Sie haben
nicht nur plötzlich einen Onkel bekommen ,
sondern sogar einen Erbonkel , dessen Vermö -
gen auf fünf Millionen Dollar geschützt wird .
Ich gratuliere !"

„Das ist doch alles Unsinn !" sagte Aileen
verstockt .

„Unsinn ? Ich glaube nicht , daß jene
Leute , die Sie verschleppt haben , auch Ihrer
Meinung sind . Sie haben sehr genau gewußt ,
was sie taten : sie hatten es auf Lord Mont -
forös Millionen abgesehen . Und die Jagd nach
Ihnen , das eben ist die Jagd nach diesen
Millionen .

"

„ Aber Sie haben mir ja noch gar nicht er »
klärt , wie das alles zusammenhängen soll, "

sagte Aileen schwach.
Fortsetzung folgt .

Jas Echimpftvörterbuch , Humoreske
von K. Hartenfels » Hage «

Vor dem Gymnasium lag der Marktplatz des
Städtchens , auf dem täglich ein reger Gemüfe -
und Obstverkauf herrschte . So ist es verständ -
lich , daß in der großen Frühstückspause mor -

gens die Gymnasiasten über den Marktplatz
schlenderten und nach Maßgabe ihres Taschen -

geldes ihren Obstbedarf einkaniten . Pflaumen
waren die Lieblingsfrucht der meisten Sekun -
daner , die Stammkunden bei Frau Nore wa -

ren . Sie hieß eigentlich Eleonore , aber alle
kannten sie nur als Frau Nore und redeten
sie so an .

Unter den Schülern der Sekunda befand sich
ein gewisser Gräfe , der wegen feines Alters
und seiner körperlichen Entwicklung über das

Sekundanerstadium hinaus war , weil er kaum
eine Klasse ohne zweijährige Jnanspruchnah -

me verlassen hatte . Er war so der älteste , der

kräftigste , aber auch der ' gerissenste der Klasse .
Eines Tages hatte die Schulglocke die Zehn -

Uhr -Paufe verkündigt , als die ganze Klasse
auf den Markt stürmte und den Obststand der

Frau Nore umgab . Gräfe kaufte ein Pfund
Pflaumen und erlaubte sich bei der Bezahlung
die Frage an Frau Nore , ob die Früchte auch
nicht madig wären . Frau Nore zuckte zufam -

men , aus Angst vor ihrem Mundwerk hatte
noch selten eine Kundin gewagt , an der Ware

zu mäkeln . Und ein solcher Grünschnabel
wollte sich das herausnehmen ?

„ Du willst meine Ware schlecht machen , du

Grünschnabel , du Grasass , du Pinsel ?" rasselte
Frau Nore ihr reichhaltiges Wörterverzeich -

nis herab , von dem in keinem Buche des An -

standes und der guten Sitten auch nur ein

einziges zu finden gewesen wäre . Männer
und Frauen sammelten sich an und hörten be-

lustigt zu

M Sberhosmeisier und sein Schliffe«
Auf höchst seltsame Weile ist der Obersthof -

weist « r des Kaisers Franz Joseph , der kürz -
uck, in Gestalt des Schauspielers Egger in
Wien über die weltbedeutenden Bretter ging ,
endlich in die historisch getreue Form gekom -
wen . Bislang hatte der Darsteller nämlich
W öen Proben allzu großen Gebrauch von
«einer kräftigen Stimme gemacht und sich auch
>° nst als gar zu lebhaft gezeigt . Sehr zumMiß -
ergnügen des Theaterleiters , der vergeblich
' kfes Ungestüm zu dämpfen suchte . Jedes

' ' » d wisse doch, wie ein Obersthofmeister be -
iwaffen sei . Aber Egger wußte es nicht . Bis
r es kürzlich nun doch erfuhr . Zudem auf

n !? a8 schmerzhafte Weife . Er hatte sich näm -
ch eine Erkältung zugezogen und sich darauf -

hin mit einem Heizkissen ins Bett gelegt . Das
bekam ihm so wohl , daß er alsbald in einen
erquickenden Schlaf verfiel . Um so unange -

nehmer war öas Erwachen . Da hatte sich der

Wärmespender , der anfänglich unter dem Rük -

ken lag , ein wenig nach unten verschoben und
dem unglücklichen Schläfer gehörig die Sitz -

fläche verbrannt . Wie staunte der Theater -

direktor , als Egger auf der Bühne nunmehr
einen solch lendenlahmen und steifbeinigen
Obersthofmeister darstellte , baß die Zuschauer
vor Vergnügen laut wieherten . Selten hatten
sie solch naturwahres Spiel gesehen . Welchem
Zufall sie öen Spaß verdankten , wußten sie
natürlich nicht .

Gräfe hatte sich vorsichtigerweise einige Me -
ter zurückgezogen , aber dann legte er los . „Du
Alpha , Beta , Gamma , Delta , Epsilon , Dseta ,
Eta , Teta , Kappa , Lambda ." Frau Lore blieb
vor Staunen offenen Mundes stehen . Wie
kam dieser junge Bursche zu diesem Vorrat
an prächtigen Schimpfwörtern , die ihr ganz
fremd waren und so kräftig klangen ?

Gräfe aber rodete ewiter . „Du Mi , Omi -
krön , Pi , Ro , Sigma , Tau !" Frau Nores
Gesicht wurde immer länger . Das war ja ein
wahres Schimpfgenie , dieser junge Bengel .
Der schmetterte weiter : „Du Vpsilou , du Phi ,
Pst , Omega , du spiritus asper , spiritus lenis ,
du Oxytonon , Pcrispomenon ! " Dann machte
er kehrt und verschwand in der lachenden Zu -

hörermenge . —

Am andern Morgen hielt stch Gräfe in an -

gemessener Entfernung von Frau Nores

Stand , aber diese hatte ihn doch erspäht . Ganz
freundlich rief sie : „Komm mal her , Junge !

Ich schenk' dir ein Pfund Pflaumen ." Gräfe
traute dem Frieden nicht , aber als Frau Nore

immer weiter rief und er sich im Kreise sei-

ner Mitschüler gedeckt fühlte , kam er näher ,
worauf Frau Nore sagte : „Sag . Junge , du

brauchst keine Angst zu haben , ich tue dir

nichts . Ich schenke dir zwei Pfund Pflaumen ,
wenn du mir die Schimpfwörter aufschreibst .
Sie haben mir gut gefallen , die kann ich brau -

chen .
"

Gräfe aber redete weiter . „Du Mi , Omi -

sprachlos , dann aber erklärte er sich bereit .
Frau Nore am nächsten Morgen die Liste mit

den Schimpfwörtern gegen Uebergäbe von

zwei Pfund Pflaumen auszuhändigen .
Und er hielt Wort . Pünktlich fand er sich am

Stande von Frau Nore ein , übergab in einem

Umschlag das Blatt mit den Schimpfwörtern
und versicherte , alle aufgeschrieben zu haben .
Frau Nore , die gerade stark beschäftigt war ,
übergab Gräfe zwei Pfund Pflaumen und

legte den Brief abseits .
Am nächsten Morgen aber war „dicke Luft "

im Gymnasium . Einige Schüler hatten gese -
hen , daß Frau Nore bei dem Hauswart nach
dem Direktor fragte und dann in dessen Zim -
mer geführt wurde .

Frau Nore erzählte dort mit ihrem ganzen
Temperament ausführlich den Sachverhalt
und legte dem Direktor dann das Schimpfwör -
terverzeichnis vor , das der Schüler ihr für
zwei Pfund Pflaumen verkauft habe und das
nur unleserliche Striche und Schnörkel enthalte .
Der sonst so ernste Schulletter konnte sich des
Lachens nicht enthalten , als er das Blatt be -
trachtete . „Liebe Frau , können Sie mir eini -
ge von den Schimpfwörtern sagen , die der
Schüler gebraucht hat ?" fragte er .

Und Frau Nore bewies ihr gutes Gedächt »
nis , indem sie loslegte . „ Alte Bete " hat e» 'W!»
sagt , Herr Direktor , „ verkapptes Lama , et ^pikke-
tes Omikon . Signaltau , Vieh , Dromedar , Spi -
rituskasper und SpiritnSlenchen " hat er ge -
schimpft , Herr Direktor , und am Ende hat er
noch zwei ganz gewöhnliche Wörter gebraucht .
„Ochsentonne " nannte er mich , und das andere
war noch gemeiner , ich weiß es nicht mehr ."

Der Direktor lachte und meinte dann :
„ Warten Sie , liebe Frau ! Ich werde den
Schüler rufen lassen ."

Aus der genauen Beschreibung der Mützen »
färbe und sonstiger Einzelheiten hatte der
Schulleiter schon erkannt , daß nur Gräfe da »
Karnickel sein konnte

Wenige Minuten später führte der Hau ? »
wart den Sekundaner Gräfe vor , den Frau
Nore giftig anfunkelte .

„Gräfe " , fragte der Direktor , „wie lauten
die Wörter , die Sie auf dem Markt der Frau
gegenüber gebraucht haben ?" Gräfe meinte
mit der unschuldigsten Miene der Welt , daß er
einfach das griechische Alphabet ausgesagt habe .
„Liebe Frau "

, sagte der Schulleiter , „ de,
Schüler wird jetzt von dem Blatte die Wörter
vorlesen , die er aufgeschrieben hat . und dann
sagen Sie mir , ob es dieselben sind , die er
auf dem Markte gebraucht hat und die er Jh .
nen aufschreiben sollte ." Gräfe rasselte da »
ganze griechische Alphabet herunter und ver -
gaß auch den spiritus asper , den spiritus leni »
und das Txytonon nicht .

Frau Nores Mienen hatten sich aufgehellt ,als sie wieder die ihr unbekannten Wörter
hörte . Dann sagte sie : „Herr Direktor , da »
sind die Schimpfwörter , die er gebraucht hat
und die er mir für zwei Pfund Pflaumen auf -
schreiben sollte . Aber er gab nur e >n Blatt
mit einem Gekraxel , das kein anständiger
khristenmensch lesen kann . Ich lasse mich nicht
foppen und betrügen .

"

„Liebe Frau "
, meinte der Direktor , ,.wa »

der Schüler gesagt hat , steht auf dem Blatt .
Aber der Sekundaner Gräfe schrieb Ihnen die
griechischen Schriftzeichen für das Alphabet
auf . Gräfe , Sie werden der Frau die Wör »
ter in der Aussprache mit deutschen Buchst »,
ben aufschreiben und übergeben ."

Damit war Frau Nore einverstanden . Am
nächsten Morgen erhielt sie ihre griechische
Schimpswörterltste in deutsch geschriebenen
Wörtern von einem Mitschüler Gräfes über »
reicht . Er selber hielt es doch für richtiger ,
stch abseits zu halten . Frau Nore soll den An -
kauf nie bedauert haben , denn sie hat später
in Wortgefechten häufig von ihrem grtecht -

schen Sprachschatz Gebrauch gemacht .
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HANDEL UND
B»e nun neuen

Starke Baissebetvegung auf dm Geiretbemarkt - Solgen noch nicht ab«
zusehen

(Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung )
Berlin , 30. Jan . Auf dem Getreidemarkt hat

plötzlich wieder eine starke Baissebewegung ein -
gesetzt , die unter Umständen zu den verhäng -
nisvollsten Folgen führen könnte . Es ist an -
zunehmen , daß der neue Preissturz in unmit -
telbarem Zusammenhang mit den vor einigen
Tagen vorgenommenen Veröffentlichungen des
Statistischen Reichsamtes über die Ueberschuß -
lagerung großer Getreidemengen steht .

Nach diesen Statistiken befinden sich zurzeit
in den Händen der Landwirtschaft ungefähr
3,7 Millionen Tonnen Getreidewerte mehr , als
zur gleiche « Zeit im Borjahre . Zurückzuführen
ist diese Ueberschußlageruug daraus , daß im
vergangenen Jahre 1,5 Millionen Tonnen
Roggen mehr als im Borjahre unverkäuflich
waren . Der Ueberschuß in Weizen ist gegen -
über dem Borjahre ebenfalls außerordentlich
groß , er beträgt 1 Million Tonnen . Für Hafer ,
öer im vergangenen Jahre ebenfalls schon im
Ueberflüß vorhanden war , sind jetzt auch Vor -
räte festgestellt worden , die die Lagerung des
vergangenen Jahres um nahezu eine halbe
Million Tonnen übersteigen .

Es war selbstverständlich vorauszusehen , daß
Sie Auswirkungen dieses enormen Überschus¬
ses nicht mehr lange auf sich warten lassen
konnten . Ob die jetzt einsetzende Baissebewe -
gung schon zu den befürchteten Folgen führt ,
kann im Augenblick noch nicht gesagt werben .
Festzustellen ist lediglich , daß sich auf dem Ge -
treidemarkt wieder eine Entwicklung anbahnt ,
die für die deutsche Landwirtschaft gerade im
jetzigen Zeitpunkt zu den verhängnisvollsten
Folgen führen müßte . Wenn es nicht gelingt ,
mit Hilfe staatlicher Unterstützung schon in den
nächsten Tagen die drückenden Ueberschüffe
vom Markte wegzunehmen , so ist nach Lage der
Dinge der Preissturz nicht mehr vermeidbar .
Die Auswirkungen einer neuen Getreidekrise
aus die so wie so schon unhaltbare Lage der
Landwirtschaft wären jedenfalls nicht abzu -
sehen .

Was die Stellungnahme der Reichsregierung
zu dieser Katastrophe auf dem Getreidemarkt
anbelangt , so müßte es selbstverständlich sein ,
daß man sich in allerkürzester Frist zu ent -
scheidenden Hilfsmaßnahmen durchringt . In
der augenblicklichen Situation ist jedoch dafür
nicht die mindeste Hoffnung vorhanden . Die
katastrophale Lage der Landwirtschaft geht zu
IM Prozent auf das Schuldkonto der jetzigen
Regierung und der Regierungen , die ihr vo -
rangingen . Die Vernichtung der Existeuzgrunb -
läge des deutschen Bauernstandes wirb nicht
mehr aufzuhalten sein , wenn es nicht in letzter
Stunde gelingt , das Steuer ganz hernmzurei -
ßen und die Verantwortung neuen Männern
zu übertragen .

Wenn man in den Kreisen um Herrn von
Schleicher hente daraus hinweist , daß ja gestern

noch mit dem Erlaß der Bollstreckungöschutz -
Verordnung etwas für die Landwirtschaft ge -
tan worden sei , so beweist das nur , tu welchem
Maße die tatsächliche Lage noch immer ver -
kannt wird . Wir haben schon vor der Berös -
sentlichung der Verordnung über den Voll -
strecknngsschutz festgestellt , daß diese Verord -
nung nur die fchräfsten Auswirkungen der Ag -
rarkrise für eine kurze Zeitspanne zurückstellt .
Der vor dem Zusammenbruch stehende deutsche
Bauer hat mit dem Erlaß dieser Beiordnung
noch einmal eine kurze Atempause erhalten ,
die dann zur Galgenfrist wird , wenn nicht in
kürzester Frist Maßnahmen zur Durchführung
gelangeu , die die Krise der deutschen Landwirt -
schaft als solche beseitigen können .

Die unverantwortliche Passivität des Reichs -
kabinetts und die dadurch bedingte anßeror -
deutliche Verschärfung der Krise hat mehr als
zur Geniige bewiesen » daß das mit diesem
Kabinett und diesem Kanzler nicht möglich sein
wird . Deshalb immer wieder : Macht endlich
Schluß . Fort mit diesem Kabinett und fort mit
diesem Kanzler !

GinzigerMgrammvunki: ,Arbeit schaffen!
'

9er Erfolg: Nur noch 32,2 Prozent vollbeschäftigt
(Drahrbericht unserer Berliner Schristleitung )

Berlin , 20. Januar ,
Nach der Arbeitsmarktstatistik des Allgemei -

nen Deutschen Gewerkschastsbundes waren von
3,11 Millionen Mitgliedern Ende Dezember
1932 43,6 Proz . arbeitslos , während 22,2 Proz .
Kurzarbeit ' leisteten . Dabei betrug die durch -
schuittliche Arbeitszeit der Kurzarbeiter nur
12,7 Stunden in der Woche . Ende November
1932 waren 43,8 Proz . arbeitslos . 21,5 Proz .
leisteten Kurzarbeit . Ende Dezember 1931 be -
trug der Hundertsatz der Arbeitslosen 42.8
Proz ., der Kurzarbeiter 21,9 Proz .

So also sieht die Verwirklichung des einzi -

gen Programmpunktes des „ sozialen " Reichs -
kanzlers , General von Schleicher , aus : Wäh -
rend Ende 1981 von den gesamten Gewerk -
schastsmitgliedcrn noch 35.3 Proz . vollbeschäs -

. . . .
cmci M&hkte,

Berliner Börfe

J13Ü3>

30 . Januar . Trotz der Ungewisbeit über de »
AuZgane der heutigen Sitzung des Ältestenrats konnte
flä ) die im Verlauf de * gestrigen Börse eingetretene Ke -
felttgung fortsetzen . Tie Börse rechnet anscheinend immer
Hoch mü einer Vertagung des Reichstags . Die Tendenz
4t8t «Tf durch die Kursbewegung in den Alt - und Neubesitz -
» nleiben des Reichs eine starke Stütze . Sinter den Käu .

in Altbesitzanleihen . die tbre Auswartsbewegung um
i Prozent fortsetzten vermutete man die Reichsanleibe
A .»G . Auch Neubesitz lplus 50 Vfg .> waren bei einem
Umsatz bort einigen Millionen Mark wieder sebr fift . Auch
» ie übrigen Renten , wie Schutzgebietanl ?ilie lplus 30 Vfg .l
und Reichsfchuldbuchsorderungen (plus ' -i Proz .) wurden
Hierbon beeintlutzt . Ter Aktienmarkt itand im Zeichen
kleinerer PubliluinSaustränc . Die in den letz' en Tagen
bon dieser Sei 'e beobachteten Berkäu !>> hatten 10 gut wie
nachgelassen . Farben setzten ihre Erholung um % Proz .
fort . Der Montanaktienmarkt stand im Aeichen der Ei -
nigung im Eiegerlänk >er Bergbaukonslikt . Ver . Stadl ge -
Winnen 1, Rbeinstabl 1,5 , Gelsenlirchen V%. Mannes -
wann % . Elektrowerte lagen ruhig , aber freundlich .
Elektrische Licht und Kraft erholten ftch um 1% , Elektr .
Echtesten gewannen 2. Kräftig erholt waren RWE .
Ivlus 1 -und Rhein . Braunkohlen Plus 3 auf angeblich
neue Verhandlungen über ErbShung der Dividendenga -
kantle , die sich aber nach unseren Instillationen nicht be -
ktätigen . Oberkoks konnten aus 'Divtdendcnerwartungen

gewinnen . Auch Kunstieidenwerte waren etwas er -
holt . Dagegen setzten Solzmann wieder 1.5 Mroz . nied¬
riger ein . Kaliwerte waren bis 1,5 Proz . höher .

Tagesgeld stand unbekänderi mit 4 *4 Proz . zur Verfü -
«ung . las Pfund war mit 3,St IS/IS zu hören .

M »nnhe ?rner Effekfpnbörfe
Mannheim , 19 . Januar . Unter dem Druck der zuge -

fvi » ten politischen Lage war die Börse heute still und zu -
rückhaltend , garben not ' erten 100 Pro ». , also gegen ge¬
stern e ' was befestigt . Dagegen Dt . Linoleum nnd Haidhof
auf gestriger Basis abgeboten . Bon Brauereiaktieii lagen
Schwartzstorchen niedriger angeboten . Von Bankaktien wa -
ren Hypothekenbanken etwas abgeschwächt . Mannh . Ver -
sicherung waren mit 20 RM . pro Stück angeboten . Der
Rentenmarkt halte ein sehr ruhiges Aussehen , die Kurse
waren aus gestriger Basis gehalten . Alt - und Neubesis
waren leicht beseitigt , ü Proz . Baden Staat 81 , 7 Proz .
Heidelberger Stadt 85 .5 , 8 Proz , Ludwigshafener Stadt
SS . Mannh . Ablös , 59 . 8 Proz . Mann ». Stadt 70 . 8 Pro -
«ent Pfalz . Hhp .-Aoldpfdbr . 88 .25 , 8 Proz . Rhein . Hvv .»
Go ' dpsdbr . 81 .5, (5 Proz . Farben Bonds 95 : Bremen Be¬
sigheim 80 , Brown Bovert 29 , dement Heidelberg 5.1,
Daimler Benz 20 , Dt . Linoleum 40 , Durlacher Hos 45
Eichbaum Werger 53 . Enztnger Union 70 , 0 ® . Farben
Industrie 100 , 10 Proz . Ärotzkraft Mannheim 95 , 15 Pro -
»ent dto . 140 , Kleinlein 50 . Knorr 182 . Konserven Braun
19 . Mez 50 . Psälz . Prebbese 80 , Rheiii .elekira 100, dto .
Vorzugsaktien 8? . Rh - imnühlsn —, Schwartzstorchen 72 .5 ,
Dei ' wolff 25 . Zinner 64 , Süd », gucker 137 .5, Ver . !>.
Oelfabriken 81 . Wefteregeln IIS . gell . Aaldhof 50 ? Bad .
Bank IIS . Dedi -Bank 73 . Coinmerzbank 5Ü.5 . Dresdner
Bank »1.75 , Psälz . Hpp .-Baiir 82 , Rhein . Sdp .-Bank 87 :
B ° d . Alsecurau , 30 , Mannb . Vers . 20 , Württ . Transport
W - Ludwigshafener Walzrnühle 80 , Altbesitz 06 .5 , Neube -
«itz 8 .25 .
Berliner Produktenbörfe
, 20 - Januar . Wetze » , märk . Kg . 18 -t —186 ; dto .

Kg . Winterbeladung I9S eis Berlin bezahlt : MSrz
200 .5—200 .5 : Mai 203 - 202 .75 ; Tendenz : ruhig . Roggen ,
mark . Kg . 150 - 152 : März 1SI - 1S0 .75 ; Mai 183 .5— 182 .75 ,

Braugerste 165 — 175 : Suttergerste 158
fit Wik - mnfti , ?u (l!£ - 4l-Qfcc- 'N» rk . 111 - 114 : März
w ! 124*5.: 2 <Lnkc " t : ruhig . Weizenmehl 22 .75

J," ? ' 6 ' Roggenmehl 19 .6 - 21 .6 : Tendenz :
« n l L ® S l! i! 8 .75 - 9 ; Tendenz : still . Roggen -

rlit ^ rlZn ' fZJ 51 ! bsbauvtct . Viktoria -Erbsen 20 - 23 :
Speiseerbsen 19 .5—21 ; Futtererbscn 12 —14 : Peluschken

10 nVm S? 14cn ll - lö ! Lupinen ,olau gelb 11 .5—12. SerabeÜa . neu 17 2V Lein -
kuchen 10.4 : Erdnnsiluchen 10.6 : Erdnuhkuchenmedl 10 6
US 10 .7 : Trockenschnitzel 9 ; Ertrah . S ^ ÄeSt 0 4
tU ). 10. 1 ; Karloslclslocken D .G .H.-Warc iz .s

' '

Berliner Devifen
vom 20. Januar

Geld Bri f (jeld Brief
fiuvn -Air. 0 86" I talien 21 54 21 .58
K »na 'la 3 686 :f 67 ' .luaoslavien 5 55 ' 5 566
Kon - tantin 2 .0 * 2 01 " Kowno 11 x> ll 9
.Inpan 0. 800 0 . - 71 Kopr-nli gen 70 53 70 67
Kairo 14 .4 . 14 •■>] I,i «sabon ' 2 83 12 - 5
l .nndon 14 .09 14. 13 Oslo 72 23 72 37
Newvork 4 .20" 4 217 Paris 16 16 46
Iii «) do Jan 0 2S9 0 241 l ' rac !2 12 .4 - 5
Uruquiiv l f>4-' 1 6V2 Island « 3 54 «3 .66
Amsterdam I,9 . 18 16 .1.5 : Riga 79 7 " 70 8*
Athen '.' .26- 2 .27: -Vhweiz M i 3 81 19
Brüssel 58 .29 58 41 Sofia 3 0 >7 3 06H
Bukarest 2 .4 v- l 49- Spanien 3 3; 34 43
Muri pest - tockholm 76 8- 76.98
Danzis: 77 81 93 Re *al 1U . ■ 110 .81
HelM i fors 6 .224 6 2 -16 Wien 51 9ö 52 .05

Berliner Metalle
Berti » , 20 . Jan . (flektrolhtkupfer prompt elf Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung f .
d . Dt . Elsktrolyllupfernotiz 46 .50 ) . Notierungen der Kom -
inission des Berliner Mclaübörsenvorstandes (die Preise
verstehen sich ab Lager in DeuXchland für prompte Lie -
serung und Bezahlung ^, Originalhüttenaluminium , SS bis
09 Proz . IN Blöcken ISu RM . desgl . in Walz - oder Draht -
barren 99 Proz . 184 RM . Reinnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM . Antimon Regulus 37 —39 RM . Feinsilber 1 Kg .
sein 35 .25 - 38 .75 NM .

Berlin 20 . Jan , (Funkspruch ) , Metallterminnolierungen .
Kupfer : Jan . ZS ® , 37 Br . ; Febr . 36 u . 38 .5 bez .,
38 .25 ® , 36 .5 Br . : März 38 .75 G . 87 Br . : April 37 Ä .
37 .5 Br . : Mai 37 .25 ® , 37 .75 Br . : Juni 37 .5 » , 38 Br . :
Juli 37 .75 0 . 38 .25 Br : Aug . 3§ .25 ® . 38 .5 Br . : Sept .
38 .5 ® , 38 .75 Br . : Okt . 39 bez . , 29 ® , 39 Br . : Nov .
39 .5 bez . , 39 .25 G . 39 .5 Br . : Dez . 39 .5 ® , 39 .75 Br . ;
Tendenz : stetig . Blei : Jan . 13 .5 ® . 14 .5 Br . : Febr .
14 G , 14 .5 Br . : März 14 .25 G . 14 .5 Br . : April 14 .5 « .
14,75 Br . : Mal 11 .5 M. 14 .75 Br . : Juni 14 .75 « 15
Br . : Juli 14 .75 ® , 15 .25 Br . ; Aug . 15 ® . 15 .5 Br . : Sept .
15 ® . 15 .75 Br . ; Okt . 15 .25 G . 18 Br . : Nov . 15 .25 G ,
16.35 Br . : Dez . 15,5 ® , 18 .5 Br . : Tendenz : luftlos .
Zink : Jan . 19 OS, 19 .25 Br . : Febr . 19 0 . 19 .5 Br . :
März 19 .25 0 , 20 Br . : April 10 .25 0 , 20 .25 Br . : Mai
19 .5 0 20 .5 Br . : ? uni 19 .75 0 . 20 .5 Br . : Juli 20 0 .
20 .75 Br . : Aug . 20,25 « , 20,75 Br . : Sept . 20 .25 ® . 20 .75
Br . : Cd . 20 .5 « . 21 .25 Br . ; Nov . 20 .5 © , 31 .5 Br . ;
Dez . ? 0 .75 0 , 22 Br . : Tendenz : Schwächer .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7.31 .

Magdeburger Zucker
Magdeburg , 20 . Jan , (Weibzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg . brutto für netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) Jan . 31,60 und 31,65 linnervalb 10
Tagen ) : Tendenz : ruhig . Jan . 5 20 —4,80 ; Febr . 5,20 bis
4,80 ; März 5,25 —4,90 ; Tendenz : ruhig .

Frankfurter SchlarMvielimarkt
Frankfurt , 19 . Jan . Austrieb : 142 Rinder , ferner 209

Kälber , 341 Schase , 81 v Schweine . Bezahlt wurden
pro 50 Kg . Lebendgewicht bezw . Stück : Kälber : 32 —38 , 27
bis 81 , 22 —26 , Schafe : 23—25 , 20—22 , 16—19 , Schweine
38 —38 , 35 —38 . Marklverlauf : in allen Battnngen — mit -
tclniäbig ausverkauft . , .

tigt waren , ging der Satz Ende November 1982
aus 34,7 Proz . und Ende Dezember 1932 auf
32.2 Proz . zurück . Wie angesichts dieser für
Herrn von Schleicher geradezu vernichtenden
Ziffern gewisse , dem Reichskanzler nahestehen -
de Zeitungen noch immer den traurigen Mut
hatten , von einer Besserung der Wirtschafts -
läge zu sprechen , ist einfach unverständlich .

Die Arbeitsmarktstatistik des Allgemeinen
Deutschen GewerksHaftsbundes ist deshalb be -
sonders beachtenswert , weil sie die tatsächlichen
BerhLltisse am Arbeitsmarkt aufzeichnet . In
der amtlichen Arbeitsmarktstatistik sind be -
kanntlich deshalb sehr große Lücken vorhanden ,
weil in ihr sehr viele ausgesteuerte Wohl -
fahrtserwerbslose , die sich wegen der Aus -
sichtslvsigkeit bei öen Arbeitsämtern nicht
mehr melden , nicht ersaßt werden . Die Ke -
werkschaftsstatistik erfaßt dagegen sämtliche
Gewerkschaftsmitglieder , gibt also einen An -
Haltspunkt für den gesamten Arbeitsmarkt .

Erfolg dkr NargMine 'ÄerordWng
Entlassungen in der Hamburger Lel - ^ ndustrie

Harburg - Wilhelmsburg , den 20. Januar .

( Eigene Meldung ^
Die hiesige Industrie - und Handelskammer

hat an den Reichskanzler und an die zustLndi -
gen Reichsmiuisterien folgendes Telegramm
gerichtet :

„Infolge Ermächtigungsgesetz für Bei -
Mischung von Butter zu Margarine ist dnrch
die hierdurch entstandene große Beunruhigung
in der Margariue - Jndustrie eiue plötzlich
starke Absatzstockung bei allen bis jetzt gut b^ -
schöstigten Harburg - Wilhelmsburger Pflanzen -
ölsabriken eingetreten . Die ersten Arbeiter -
entlassungcn sind dieserhalb heute vorgenom -
men . Erbitten erneut Zurückziehung des Er -
mächtigungsgesetzes ."

Neue sollverordnung
* Berlin , 20. Jan . In Verfolg der vom

Reichskanzler in seiner Rundfunkrede ange -
kündigten Zollmaßnahmen haben Reichsfinanz -
minister , Reichsernährungsminister und
Reichswirtschaftsminister soeben in einer am
1. Febrnar ds Js . in Kraft tretenden Verord -
nung eine Reihe von Zolländerungen verfügt .

So werben frische Kartoffeln in der Zeit
vom 1. September bis 14. Februar mit 4
lObertarif 6) . vom 15. Februar bis 31 . März
mit 20 (40) unb vom 1. April bis 31. August
mit 6 (8) RM . ze Dz . . Weißkohl mit 6 ( 12 ) ,
Rotkohl , Wirsingkohl mit 4 ( 12 ) RM . je Dz . .
Nadelholz nicht über 7 Meter lang und nicht
über 22 Zentimeter am schwächeren Ende stark
mit 0.80 (1 ) RM . je Dz . bezw . 4 .80 (ö) RA ?, je
Fm >, Sardellen , Lachse , Meer - und Seeforellen
mit 3 (7.30) . andere Fische einfach zubereitet
mit 9 (13) RM . je Dz . verzollt .

Bei den Tarifpositionen Eigelb , Eiweiß und
Eiweißstofsen wird die Herstellung von Nah -
rungs - und Futtermitteln im Sinne der Zoll -
bestimmung nicht als gewerblicher Zweck ange -
sehen . Weiterhin wird der Zollsatz für Kasein
auf ftO RM . erhöht , während Käsestossgummi
und ähnliches weiterhin mit 6 (20) RM . ver¬
zollt wird . KRsestosf zu gewerbliche « Zwecken
denaturiert genießt den ermäßigten Zoll von
2 RM ., wobei gleichfalls die Futtermittelher -
stellung nicht als gewerblicher Zweck angefe -
hen wirb . Der Tafelglaszollsatz wird einheit -
lich auf 12 (36) RM . je Dz . Rohgewicht fest-

gesetzt .
Schließlich werben die Zollsätze für Schrau -

ven neu festgesetzt , und zwar Schrauben von
me -hr als 13 bis 16 Millimeter , 17,50 (61) RM . ,
von mehr als 16 Millimeter Stich -Ttärke 15
(50) RM . Schraubenmuttern - und Unterleg -
scheiben 20 (60) RM ., Holzschrauben mit einer
Stichstärke von 3 Millimeter oder weniger 80
( 180) RM ., von drei bis sieben Millimeter 40
( 100) RM ., von 7 bis 13 Millimeter 23 (70)
RM . , andere Schrauben entsprechend 3 (90)
RM ., 26 (75) . 20 (60) RM . je Dz .

Daneben läuft eine Aktion , die im Endeffekt
darauf hinausläuft , für unser Saatgut bessere
Exportmöglichkeiten zu erschließen .

Abstimmungen auf der Arbetts -
konferenz

O Genf , 20. Jan . Auf der internationalen
Konserenz für die Einführung der 40- Stun -

denwoche wurde in der Donnerstag -Bormit -

tagsttzuug der Antrag der Arbeitnehmergrup -

pe aus Aufrechterhaltung der Wochen » und
Monatslöhne im Falle der Einführnng der
40-Stundenwrche mit 31 gegen 21 Stimmen
bej . .17 Stimmenthaltungen abgelehnt . Gegen
den Antrag stimmte die gesamte Arbeitgeber »
gruppe sowie zahlreiche Regierungsvertreter ,
darunter Deutschland , England und die
Schweiz . Die Vertreter der französischen , ita -
lienischen und japanischen Regierung enthiel -
ten sich der Stimme .

Die Konierenz nahm . sodann mit 41 gegen 21
Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen den An¬
trag der Regierungsgruppe an , in dem die
Kürzung der Arbeitszeit als eines der geeig -
neten Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslo -

sigkeit bezeichnet und im Falle eines interna -
tionalen Abkommens zur Kürzung der Ar -

beitszeit die Ausrechterhaltung der Lebenshal -

tung der Arbeiterschaft gefordert wirb . Gegen
diesen Antrag stimmte gleichfalls die gesamte
Arbeitgebergruppe sowie einzelne Regierun -

gen . Tie Mehrzahl der Arbeitnehmervertre '

ter stimmte für den Regierungsantrag .

Frankreich in öer Saarwjrkschaft
«Von unserem Korrespondenten .)

Saarbrücken , 20. Jan . 1983
Frankreich hat kein Mittel unversucht gelas -

sen , um sich des Saargebiets zu versichern .
Wenn auch heute feststeht , daß die Abstimmung
1935 ein «, überwältigende Absage an Frank -
reich bringen wird , so hat es sich im Kamps
um die Saar eine Wasse geschmiedet , die in
öer Zukunft wirken soll : Es hat sich in der
Taarwirtschast eingenistet .

Die Grundlage hierzu war die Uebereig -
nung der S a a r k o h l e n g r u b e n an
Frankreich durch das Verfailler Diktat . Sic
wurde begründet mit öer Zerstörung der
Gruben in Nordfraukreich . Bereits im Iah -
re 1924 aber war die Produktion der nord -
französischen Gruben größer als 1913. so daß
diese Voraussetzung des Raubes weggefallen
ist . Bei einer günstigen Abstimmung für
Deutschland muß das Zieich die Kohlengruben
zurückkaufen , wobei Frankreich den Versuch
machen wird den Preis so hoch zu setzen , daß
es dem Rdch schwer wirb , ihn zu bezahlen .
Dann wird Frankreich , wie es bereits von
mehreren Seiten zu hören war , den Vorschlag
machen , an Stelle einer Zahlung zu einem
Teil an den Saargruben beteiligt zu bleiben
Es hätte damit sein Bestreben , im Saargebiet
zu bleiben , in einer Beziehung erreickit . Da -
bei hat Frankreich nicht nur die Saargruben
geraubt , sondern noch dazu an ihnen einen
unerhörten Raubbau getrieben . Es ist weuig
bekannt , baß die technischen Anlagen der Grn -
ben und der französischen Verwaltung noch

heute auf dem Stand von 1313 stehen , obgleich
die Technik des Bergbaues inzwischen eine
ganz gewaltige Entwicklung durchgemacht hat .
Daß damit die Gruben entwertet sind , liegt
aul der Hand .

Neben der Kohle ist die Eisen - Jndu -

st r i e die bedeutendste des Saargcbietes . In
ihren Bestand ist das französische Kapital tief
eingedrungen . Die Burbacher Hütte mit 2

Hochöfen und dem Hostenbacher Walzwerk ge^

hört dem Arbed -Konzeru , bei dem Schneider -

Creuzot maßgebend ist. Am Neuukircher Ei -

senwerk beträgt die französische Kapitalbeteili --

guug 20 Prozent , während sie bei der Halber -

ger Hütte mit 6 und der Dillinger Hütte mit
4 Hochöfen mit je 60 Prozent über die Mehr -

heit verfügt . Mit der gleichen Mehrheit
herrscht das französische Kapital über die
Mannesmann -Röhren - und die Saarbrückek
Gußstahlwerke . Und hiermit ist die Liste k>er

französischen Kapitalbeteiligungen noch nicht
geschlossen . Wir finden sie in weiteren Eisen -

werken , in der Elektrizitäts - Versorgung
in der Zemcntinüustrie wieder . Wer we :ß'

daß das Saargebiet ein Industriegebiet ist ,
dessen Wirtschaft Kohle und Eisen eine her -

vorragende Rolle spielen , wer weiter weih ,
wie tief Frankreich und französisckies Kapital
in die Saarwirtschaft eingedrungen ist . der ist

sich auch der großen Gefahr bewußt , die >«>

lange besteht » als Frankreichs Hand an der

Kehle der Saarwirtschast liegt , als das sra « '

zösische stets imperialistischen Zielen dienstbare
Kapital nicht den Rückzug angetreten hat .
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Schweres Unglück in einer Autowerkstatt
l Toter , l Schwerverletzter

Bühl , 20 . Jan . Ein folgenschwerer Unglücks -
fall ereignete sich am Donnerstag abend in der
Autoreparaturwerkstätte Josef Braunagel . Die
Gebr . Katzenberger von Eisental wollten ihren
in der Werkstatt stehenden Wagen in Gang
bringen und wegfahren . Dabei wurde anschei-
nend übersehen , den Gang des Wagens vorher
auszuschalten , denn beim Ankurbeln fing der
Wagen sofort an zu laufen und drückte die
beiden gegen ein anderes Fahrzeug . Dabei ver -
«« glückte G «stav Katzenberger sofort tödlich,
während sein Bruder Franz schwerverletzt ins
Krankenhans gebracht werden muftte . Der töd-
lich verunglückte Gustav Katzenberger ist jung -
verheiratet , während der schwerverletzte Franz
Katzenberger Vater von mehreren kleinen Kin -
dern ist .

Mgeschlchtlicher Gräberfund in
MMeim

Müllheim , 20 . Jan . Bei Grabarbeiten im
Ackerfeld am nördlichen Abhang des Zielberges
wurde ein Grab aus der Bronzezeit aus den
Jahren 1800 bis 1000 vor Christus freigelegt .
In der Tiefe von einem Meter wurde ein ver -

hältnismäßig gut erhaltener menschlicher Schä -
del gefunden , in dessen Nähe ein großer bron -

zener Halsring lag . Weiter konnte nur noch
ein Bruchstück eines Röhrenknochens gefunden
werden , dessen fast papierdünne Wandung
Zeugnis davon ablegt , daß Jahrtausende seit
der Bestattung des Menschen , der dort seine
letzte Ruhe gesunden hat , vergangen sind . Das
Grab hat Nordsüdlage , was wohl den Schluß
zuläßt , daß es sich nicht um ein Alemannen -

grab handelt .

Nreijter Raubiibersall auf ein Frei-
burger Stoßgeschäft

Freiburg i. Br ., 20 . Jan . Eine aus vier
Köpfen bestehende Verbrecherbande hatte für
Donnerstagabend einen Naubüberfall aus ein
hiesiges Großgeschäst mit Filialen geplant und
bis in die kleinsten Einzelheiten ausgearbeitet .
Es war vorgesehen , nachdem die Kassen aus
den einzelnen Filialen zum Hauptgeschäft ge -
bracht worden waren , und der größte Teil
d^ -«Person als sich wieder entfernt hatte , in
dSS' Geschäft einzudringen , und den Geschäfts -
führ « zur Herausgabe der Kasse nötigenfalls
mit Gewalt zu zwingen . Im Anschluß an die
Tat wollten die Verbrecher sofort nach Italien
fliehen . Der Plan war zur Kenntnis der Kri -
minalpolizei gelangt . Drei Kriminalbeamte
versteckten sich in dem Geschäft und erwarteten
Sie Verbrecher . Gegen ' / -« Uhr abends erschien
der Haupträdelsführer in Begleitung eines
Komplizen und verlangte den Geschäftsführer
zu sprechen. Er wurde zu diesem geführt und
führte sofort seinen Plan aus . Mit erhobener
Waffe verlangte er die Herausgabe der Gel -
der . In «diesem Augenblick traten ihm die
Kriminalbeamten gegenüber , die er gleichfalls
mit der Waffe zu bedrohen versuchte . Die bei -
den im Geschäftsraum anwesenden Ver -
brecher wurden überwältigt , während an -
dere Beamte inzwischen Hie beiden Kompli -
zen , ^ ie den Rückzug sichern sollten , bezw .
Schmiere standen , überwältigten und festnah -
men . Der eine entkam zwar , konnte aber am
Freitag morgen festgenommen werden . Bei
den Verbrechern , deren Personalien im In -
teresse der Untersuchung noch geheim gehalten
werden , handelt es sich offenbar um Berufs -
Verbrecher . Zwei von ihnen werden von aus -
wältigen Strafbehörden steckbrieflich gesucht,

Stcr
davon von der Staatsanwaltschaft

awshut wegen der Einbrüche in das Cari -
tasheim auf dem Felöberg und im Feldber¬
gerhof .

Katze« die Ursache des Unglücks in Freiburg
Hreiburg , 20. Jan . Das furchtbare Unglück

in Freiburg , bei dem zwei junge Menschen
den Gastod fanden , scheint jetzt seine Ausklä -
rung gesunden zu haben . Wie die Untersuchung
ergeben hat , ist mit größter Wahrscheinlichkeit
«»zunehmen , baß >die in der Küche eingesperr -
ten Katzen bei ihrem Spielen den Gasschlauch
von der Leitung Herabgerissen haben , sodaß das
Gas herausströmen konnte .

*

Der neue Sparkasse « dircktor von Kehl
Kehl, 20 . Jan . Der Verwaltungsrat der

Städtischen Sparkasse wählte in seiner letzten
Sitzung den Bankdirektor Erwin Oberle in
Freiburg zum Direktor . Oberle ist 1801 in
Sauldorf (Amt Meßkirch ) geboren , war wäh -
rend des Krieges als Fliegeroffizier an der
Fxont und war bis vor wenigen Jahren 2.
Direktor der Girozentrale in Freiburg .

-i«
Beim Holzfällen verunglückt .

Hohenwart (Bei Pforzheim ) , 20. Jan . Beim
Holzfällen im Buchenwald ereignete sich ein be-
säuerlicher Unfall . Der Waldarbeiter Otto
Kern war damit beschäftigt, einen starken Ast

von einer gefällten Buche abzuhauen . Er wurde
dabei von dem Ast so unglücklich an die Stirne
getroffen , daß eine größere Wunde entstand .

*
Erhängt aufgefunden

Ettlingen , 20. Jan . Der vor einiger Zeit als
vermißt gemeldete 43 Jahre alte Arbeiter
E . Klein von Ettlingen wurde erhängt auf -
gefunden . Klein zeigte schon seit längerer Zeit
Anzeichen von Schwermut .

-i°
Stand der Viehseuchen in Baden

Karlsruhe , 20 . Jan . Nach den Mitteilungen
der Bezirkstierärzte waren am 13. Januar 1033
im Laude Baden mit Maul - und Klauenseuche
eine Gemeinde , mit Schweinepest vier Gemein -
den des Amtsbezirkes Mannheim und mit
Milzbrand eine Gemeinde im Lahrer Amts -
bezirk verseucht .

*

Unfälle beim Schlittschuhlaufen .
Pforzheim , 20. Jan . Auf einem Schlittschuh -

platz wollte ein 25 Jahre alter Kaufmann
Kunstläufe vorführen , blieb aber dabei hängen
und brach sich den Knöchel . Er fand Aufnahme
im Krankenhaus .

Versammlung des Sausbesidervereins
Bruchsal , Ortsgruppe Untergrombach

Am letzten Sonntag nachmittag hielt der
Hausbesitzerverein Bruchsal , Ortsgruppe Uu -
tergrombach und Umgebung eine gut besuchte
Versammlung in der Kanne hier ab . Vorstand
Wilhelm Doll begrüßte die anwesenden Mit -
glieder und Gäste und insbesondere auch die
Vertreter des Gemeinderats von hier und
Obergrombach . Aus dem nun folgenden Be -
richt des Vorstandes und Schriftführers war
zu entnehmen , daß seit Gründung der Orts -
gruppe ein reiches Maß von Arbeit für die
Sache des Neuhausbesitzes wie auch des Alt -

hausbesitzes geleistet wurde . Der Vorstand
machte die Mitglieder wiederholt darauf auf -
merksam , in allen den Hausbesitz betreffenden
finanziellen Schwierigkeiten rechtzeitig unsere
Geschäftsstelle in Bruchsal iu Anspruch zu
nehmen (Kaiserstr . 11 2 . Stock , Sprechstunden
Montag und Donnerstag nachmittag von 3
bis 6 Uhr ) .

Nur durch wahrheitsgemäß begründete und
frühzeitig eingereichte Gesuche seitens unserer
Geschäftsstelle ist für die betreffenden Mitglie -
der eine Erleichterung und Ersparnis der Ko -

sten zu erwarten . In anregender und gegen -

seitiger Aussprache der Mitglieder konnte man
feststellen , wie schwer und unter welch großen
persönlichen Opfern der ganzen Familie der
Besitz des Eigenheims erhalten werden kann ,
Wenn nicht Erleichterungen in Kapital und
Zinszahlungen (>Schuldeuabwertung ) recht
bald eintreten , wird trotz allen Sparens und
Opferns manchem Hausbesitzer alles verlöre »
gehen .

Aus diesem Grunde findet am kommenden
Sonntag , nachmittags halb 3 Uhr , im Gast -

haus zum ,FLols " in Bruchsal eine große
Kundgebung des gesamten Hausbesitzes des
ganzen Bezirks statt . Hier soll den Behörden
und Geldgebern die Not insbesondere der
Neuhausbesitzer vorgetragen werden . Der
Vorstand forderte die Mitglieder auf , sich recht
zahlreich an dieser Kundgebung der Not zu
beteiligen , damit sie auch den für den Hausbe -

sitz so notwendigen Erfolg hat . Auch die Ver -
treter der Gemeinde wurden vom Vorstand
gebeten , an dieser Kundgebung teilzunehmen .
Die Gemeinden haben ja das größte Interesse
daran , daß nicht ihre besten Bürger um Hans
nn ) Herd kommen und der Allgemeinheit zur
Last fallen . Wenn die neuen Häuser jetzt nach
und uach zu Abgaben herangezogen werden
sollen , liegt es im Interesse der Gemeinde und
des Staates , daß deren Besitzer nicht nur
zahlungspflichtig werden , sondern auch noch
zahlungsfähig sind.

Verschiedene interne Vereinsangelegenheiten
fanden in «der Versammlung noch Erledigung .

Zwei Scheunen durch Feuer zerstört
Rußheim ( Amt Karlsruhe ) , 20 . Jan . Hier

sind nachts die Scheunen des Landwirts Rein -

hard Geiger und des Bäckers Georg Klenk samt
Vorräten ein Raub der Flammen geworden ,
während das Vieh und zum Teil auch die Fahr -

nisse in Sicherheit gebracht werden konnten .
Das Feuer kam in der Geigerschen Scheune aus
« och unbekannter Ursache zum Ausbruch . Es
bedurfte der größten Anstrengungen der Lösch-
Mannschaften , um ein weiteres Umsichgreifen
des verheerenden Elements zu verhindern .

Zwei Finger abgerissen
Neibsheim lAmt Bretten ) , 20 . Jan . Beim

Rübenmahlen ist der Landwirt Johann Klotz
mit der Hand zwischen die Zähne und Walze
der elektrisch betriebenen Maschine geraten .
Dem Bedauernswerten , der sich nicht allein aus
der Lage befreien konnte , wurden zwei Finger
abgerissen und der Daumen schwer verletzt .

*
Brand !

Flehingen , 20 . Jan . Am Donnerstag früh
6 Uhr brach im Hinterdorf bei der Witwe Stahl ,
Manufakturwarengeschäft , im Schöpsen Feuer
aus . Die Feuerwehr konnte das Feuer bald
auf seinen Herd beschränken .

Bon einer stürzenden Tanne getrossen
und schwer verletzt

Eberbach , 20 . Jan . Im Reisenbacher Tal
wurde der 30 Jahre alte verheiratete Wald -
arbeiter W . Hepp von Friedrichsdors von einer
umstürzenden Tanne getroffen . Er trug einen
komplizierten Beinbruch , eine Gehirnerschütte -

ruug und eine erhebliche Kopfverletzung davon .
Der Schwerverletzte wurde in die Orthopä -
dische Klinik Heidelberg übergeführt .

Baden -Baden
Wintersport im nordlichen Schwarz«

wald
Für die Schiläufer aus dem nördlichen Ba -

den und den angrenzenden Ländern bietet das
Baden -Badener Höhengebiet mit den bis
11 (50 Meter ansteigenden Schwarzwaldbergen
auch bei den schlechten Schneeverhältnissen ,
wie sie jetzt fast überall geherrscht haben , eine
ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausübung des
Wintersports .

Da in Baden -Maden -West alle Ŝchnell -, Eil -
und Personenzüge halten , so ist der bequemste
Zugang zu diesem Sportgebiet von Norden
her die von Baden -Baden über Hundseck zur
Horuisgrinde führende Straße , die auch bei
etwa einsetzenden stärkeren Schneefällen stets
für den Verkehr von Kraftwagen freigehalten
wird .

Bei diese » güustige » Schneeverhältnissen

werden von jetzt ab jeweils Samstags und
Sonntags !Sonderfahrten der Reichspost zu
bedeutend ermäßigtem Fahrpreis von Baden -
Baden bis Hundseck ausgeführt . In den ver -
schiedenen Hotels und Gasthöfen dieses idealen
Wintersportgeländes findet der Schifahrer
gute Unterkunft und Verpflegung zu mäßigen
greifen .

Mit dem Auto gegen eine Tele-
graphenstange

Baden -Baden , 20. Jan . Ein schwerer Ver¬
kehrsunfall ereignete sich bei der Hurstbrücke
zwischen Baden -Oos und Sandweier . Ein hier
wohnhafter Kaufmann fuhr mit seinem Kraft -
wagen auf eine Telegraphenstange auf . Wäh -
reud der Fahrer selbst mit geringeren Ver -
letzungen davonkam , erlitt seine Mitfahren »
mehrere Wirbel - und Rippenbrüche .

Badisehe Marktberichte
Bruchsaler Schweinemarkt .

Ferkel , 42 Läufer . Preisen
Läufer 23—38 RM . je Paar .

Austrieb : 82
Ferkel 20—26,

Schwetziuger Schweinemarkt . Austrieb : 180
Ferkel , 37 Läufer . Preise : Ferkel 18—22,
Läufer 32—48 RM . je Paar .

*

Mannheimer Kleinviehmarkt
Zufuhr : 117 Kälber , 55 Schafe , 34 Schweine ,

822 Ferkel und Läufer . Preise pro 50 Kg.
Lebendgewicht bezw . pro Stück :

Kälber : —, 34—3«, 31—33 , 28—30
Schafe : —, —, 15—23
Schweine : nicht notiert
Ferkel bis 4 Wochen 7—10, öto . über 4 Wochen

12—15
Läufer 16—18.
Marktverlaus : Kälber mittel geräumt ,

Schweine : nicht notiert , Ferkel und Läufer :
ruhig .

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notierten : Weizen inl . 20 .40—20.50,

Roggen inl . 16.50—16.60, Hafer inl . 13.50—14,
Sommergerste 18.50—20, Futtergerste 17.50 bis
17 .75, Platamais 10.50, Sojaschrot 10.30—10.35,
Biertreber 10.50—10.75, Trockenschnitzel 8, Wei¬
zenmehl südd. mit Auslandsweizen Spez . Null
28.75—29, Roggenmehl nordd . und südd . 60/70 %
21—24, Weizenkleie fein 7 .50—7.75, Erdnuß¬
kuchen 11.75 RM ., alles per 100 Kg.

Tendenz : ruhig .
*

Ettenheimer Schweinemarkt . Auftrieb : 166
Ferkel . Der Durchschnittspreis pro Paar un -
ter 6 Wochen betrug 22 RM . über 6 Wochen 32
RM . Ucberstand 15 Stück . Verkehr gut .

*
Lörracher Vieh - u . Schweinemarkt . Auftrieb :

50 Stück Großvieh und 210 Schweine. Kreide :

Ochsen 210—400, Kalbinnen 240- 320, Kühe 180
bis 240, Rinder 00—130 RM . je Stück , Schweine
Läufer kleinere und mittlere 24—50, stärkere 60
bis 70 RM . je Paar .

*

Radolfzeller Vieh - und Schweinemarkt . Auf -
trieb : 26 Ochsen, 31 Kühe , 25 Kalbinnen , 22
Jungrinder , 205 Läufer , 12 Ferkel . Preise :
Ochsen 230—406 , Kühe 130—250, Kalbinnen 270
bis 406 , Jungrinder 80—200 je Stück , Läufer 40
bis 46, Ferkel 20—38 je Paar .

Achtung ! NS .-Frauenfchaft !
Am Mittwoch , den 25. Januar , findet im

Heim der NS . - Frauenschaft , Karlsruhe , Leo¬
poldstraße 41, pünktlich « m 1» Uhr eine

Kreisleiterinnentagung der NS.«
Frauenschast

für den ganzen Gau Baden statt .
Die Leitung der Tagung liegt in Händen

von Ganfrauenfchaftsleiterin Frau Gertrud
Scholtz-Kliuk .

Stellv . Gauleiter Köhler wird kurz über die
politische Lage sprechen.

Ferner haben Referate übernommen :
die Kreisleiteri » von Karlsruhe

über : „Der NS .-Wohlsahrtsdienst ",
Pg . Plattner

über : „Die Frau in der NSBO .*,
die Reserentinneu bei der Hauptabt . VIII

der Ga «leit «ng
für Presse und Propaganda , weiblichen Arbeits «
dienst , Kultur - und Erziehungsfragen und für
Volkswirtschaft über ihre speziellen Gebiete .

Pünktliches Erscheinen ist für jede Kreisleite -
rin unbedingte Pflicht .

Ortsgruppenleiterinnen , Rednerinnen , Kreis '
Propagandaleiterinnen usw . ist das Komme »
freigestellt . Die Kreisgeschäftsführcrinnen solle»
nach Möglichkeit mitkommen .

Wir bitten um vorherige Anmeldung .
Heil Hitler !

gez. : Gertrud Scholtz - Klink
NS .-Fraueufchaft , Gau Baden , Hanptabt . VIIl

Wetterbericht
Bei östlicher Luftströmung sanken auf dem

Hochschwarzwald die Temperaturen bei Nebel
bis auf —10 Grad , in der Rheinebene bei Hock-

Nebeldecke auf nur 1—2 Grad Kälte . Vereinzelt
fiel etwas Schnee .

Ueber Nordosteuropa hat sich ein sehr starkes
Hochdruckgebiet gebildet . Hier liegen bei Schnee '

decke die Temperaturen teilweise bei 30 Grad
Kälte . Für die nächsten Tage steht unter dein
Einflüsse des Nordost -Hochs bei nordöstliche #
Winde Verschärfung des Frostes bevor .

Wetteraussichten für Samstag , 21 . Januar
Zunehmender Frost , keine oder nur unbe'

deutende Schneefälle , Nordostwind .

vrts "Wetter
Schnee-
decke

cm
Temperatu
71/« höch - 1
Uhr | ste |

Wertheim wolkenl . —1 - 1 -

Königsstuhl Nebel — —5 —4 -

Karlsruhe heiter — - 1 2 -

B .- Baden Nebel — — 1 2 -

Villingen bedeckt 1 - 4 - 2 -

B .DürrheiTn bedeckt 4 —4 - 2 -

St . Blasien bedeckt 15 — 5 — 1 -

Badeuweiler bedeckt 2 - 3 2 -

Echauiusl . bedeckt 20 — 8 - 5 -

Felöberg bedeckt 30 - 10 —6 -- 10

Schneeberichte vom 20 . Januar , 7—8 Uhr
Südlicher Schwarz wald

Fe ldber g -Turm : Nebel , —10 Gr ., 30 cm Sch"

höhe, pulverig , verharrfcht . ,,
Feldbcrger Hof : Bewölkt, —8 Gr ., 25 cm Sch î

höhe , verharscht . ft.
Belchen : Heiter , —12 Gr ., 35 cm Schnee ?^

pulverig .
Kandel : Bewölkt , - 5 Gr ., 20 cm Schnees

verharscht .
Nördlicher Schwarz wald *

Hornisgrinde : Trockener Nebel , —5 Gr .,
Schneehöhe , 3—5 cm Neuschnee , pulvert '

Unterstmatt : Bewölkt , —7 Gr ., 15 cm Sw "

höhe , pulverig . ((>
Ruheftein : Bewölkt , - 6 Gr ., 17 cm S « "

höhe, verharscht .
Kniebis : Bewölkt , —5 Gr ., 8 cm Sch» e^

1—2 cm Neuschnee , Rauhreif .
Sand : Bewölkt , —5 Gr ., 8 cm Schnee?"

3—5 cm Neuschnee , pulverig . , cnH
Bühlerhöhe -Plättig : Bewölkt ^ —5 Gr ., »

Schneehöhe , pulverig .
-» ■

Rheinwasserstände 8 Uhr morgens
Waldshut 154 cm — 1

Basel - 49 „
Breisach 55 „
Kehl 180 „
Maxau 316 „
Mannheim 181 „
Caub 114

Hauptschriftleitung : Dr . Otto Wacker .

Ches vom Dienst : Franz M o r a I l e r .

Verantwortlich für Politik : Dr . Otto Wacker -

Nachrichten, Sport und Landeshauptstadt . Lokales - » .

» teli : für Handel und Wir,schalt , Lnndwgsb ° r> M, ,
Beilagen : Adols Schmidt sür Badische / Ufl" a '
Joses Benghauser : sür Feuilleton un » i l(
tung : Kurt Neher : sür BewegungStetl : V
Traub : für Anzeigen : Helmut Lehr , i

Karlsruhe , Verlag : Führer -Verlag G , m , b, V -
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Der Gau Baden greift an !

Gaubefehl Ja
Unsere Versammlungslawine

Kreis Adelshelm
Es sprechen:

am 21. Januar
am 22. Januar
am 22. Januar
am 22. Januar
am 22. Januar
am 28. Januar
am 29. Januar
am 29. Januar

tn Krautheim Pg . Dr . Schmidt , Haßloch ?
in Gommersdorf Pg . Dr . Schmidt , Haßloch lSA . - Aufmarfchl ?
in Balleuberg Pg . Fritz Senft und H. Link,'
in Hüuzheim Pg . Fritz Senft und H. Link ?
in Hiingheim Pg . Fritz Senft und H. Link ?
in Rosenberg Pg . Schmidt M . d . L ., Bretten ? .
in Hirschlanden Pg . Schmidt , M . d. L., Bretten (SA .-Aufmarsch ) ?
in Buch am Ahorn Pg . Schmidt , M . d. L ., Bretten .

Krels Bruchsal
Es sprechen :

am 21. Januar in Oberöwisheim Pg . Karl Weygandt , Karlsruhe ?
am 22. Januar in Ubstadt Pg . Karl Weygandt , Karlsruhe ?
am 22. Januar in Fsrst Pg . Karl Weygandt , Karlsruhe ?
am 22 . Januar in Bruchsal Pg . Klötzner und Richter , Recklinghausen lgroße Ar -

beiterkundgebungl ?
am 28. Januar in Untergrombach Pg . Pflaumer , Mannheim ?
am 28. Januar in Karlsdorf Pg . Gregor Dreher , Karlsruhe ?
am 29. Januar in Nendorf Pg . Gregor Dreher , Karlsruhe .

Kreis Emmendingen
Es sprechen:

am 21. Januar in Keuzingen Pg . Kuno Brombacher ?
am 21 . Januar in Kollmarsrente Pg . Kuckuck?
am 21. Januar in Mundingcn Pg . Dr . Rehm , Kreisleiter ?
am 21. Januar in Weisweil Pg . Schillinger ?
am 22. Januar in Ottoschwanden Pg . Alb . Roth , M . d. L., und Schillinger ?
am 22. Januar in Herbolzheim Pg . A. Roth , M . d . L. , und Schneider ?
am 22. Januar in Sexau Pg . Dr . Nehm und Pg . Schillinger ?
am 22. Januar in Myhl Pg . Albert Roth , M . d. L.?
am 23. Januar in Forchheim Pg . Albicker?
am 29. Januar in Eichstetten Pg . Albickcr?
am 29. Januar in Lönigschafshansen Pg . Albicker tSA . -Ausmarsch) ? ^am 29. Januar in Nimburg Pg . Schillinger ?

kreiö Engen
sprechen:

am 28. Januar in Nenhause « Pg . D . Thurner , Jmmendingen ?
am 29. Januar in Hornstetten Pg . D . Thurner , Jmmendingen ?
am 29. Januar in Biesendorf Pg . D . Thurner , Jmmendingen .

»ms SMMri
8 sprechen:

am 21. Januar
am 22. Januar
am 21. Januar
am 22. Januar
am 22. Januar
am 2L Januar
am 22. Januar
am 22. Januar
am 21. Januar
am 22. Januar
am 21. Januar
am 22. Januar
am 22. Januar
am 26. Januar
am 20. Januar
am 28. Januar
am 29. Januar
am 28. Januar
am 29. Januar
am 28. Januar
am 29. Januar
am 29. Januar
am 81. Januar

«na

im Gebiet Eb -rbach Pg . Fr . Flick, Pforzheim ?
im Gebiet Eberbach Pg . Fr . Flick, Pforzheim ?
in Wilhelmsseld Pg . Dipl . -Jngen . Pfaff , Heidewerg ?
in Altneudorf Pg . Dipl .-Jngen . Pfaff , Heidelberg ?
in Altenbach Pg . Dipl .- Jngen . Pfaff , Heidelberg ?
in Heiligkreuzsteinach Pg . Max Nagel , Blankenloch ?

in Eiterbach Pg . Max Nagel , Blankenloch ?
in Lampenhai » Pg . Max Nagel , Blankenloch ?
in Nußloch Pg . Hubert Schott , Forchheim ?
in Dossenheim Pg . Hubert Schott , Forchheim ?
in Heidelberg -Bergheim Pg . Willi Aberle , Karlsruhe ?
in St . Ilgen Pg . Willi Aberle , Karlsruhe ?

in Heidelberg Pg . Otto Wetzel, M . d . R .?
in Rohrbach Pg . Prof . Ganter ?
in Heidelberg Pg . Karl Cerff , Karlsruhe ?

in Heidelberg Pg . Dr . Weigel , Karlsruhe ?
in Sandhaufen Pg . Karl Pflaumer , Mannheim ?
in Neckargemünd Pg . Aug . Kramer , Stadtrat , Karlsruhe ?

in Bammental Pg . Aug . Kramer , Stadtrat , Karlsruhe ?
in Mönchzell Pg . Dr . Reuter , Mannheim ?

in Spechbach Pg . Dr . Reuter , Mannheim ?
in Gauangelloch Pg . Dr . Reuter , Mannheim ?
in Eberbach Pg . Otto Wetzel, Mannheim .

Sä Karlsruhe
sprechen :

am 22. Januar
am 28. Januar
am 29. Januar
am 27. Januar

tn Weingarten Theaterabend ?
in Leopoldshafen Theaterabend ?

in Karlsruhe -West Bunter Abend ?
in Beiertheim -Bulach Pa . Willi Aberle .

trr Mannheim
brechen :

21. Januar in Schwetzingen Pg . Dr . Roth , Mannheim ?am 21. Januar in Seckenheim Pg . Dr . Weigel , Karlsruhe ?ött» 22. Januar in Mannheim Pg . Dr . Weigel , Karlsruhe ?am 22. Januar in Brühl Pg . Dr . Weigel , Karlsruhe ?am 22. Januar in Edingen Pg . Walter Köhler , M . d. L.?am 22. Januar in Neulußheim Pg . Walter Köhler , M . d. L ?
27. Januar in Plankstadt Albert Roth . M . d . L.?
27. Januar tn Altlnßheim Karl Cerff ?am 27. Januar in Mannheim Baldur v. Schirach ?am 27. Januar in Mannheim -Waldhof Pg . Dr . Orth ?°m 28. Januar in Mannheim - Strohmarkt Pg . Dr . Orth ?am 29. Januar in Mannheim -Fendenheim Pg . Dr . Orth .s bberkirch'Zechen:

®m 21. Januar in Thiergarten Pg . Max Reich, Eutingen ?m 22. Januar in Bad Griesbach Pg . Max Reich, Eutingen ?m 22. Januar in Bad Petcrstal Pg . Max Reich, Eutingen ?m 28 . Januar in Stadelhose « Pg . Max Nagel , Blankenloch ?
^ 29 . Januar in Oesbach Pg . Max Nagel , Blankenloch ?29. » an »** qukenbofen Va . Max Nagel , Blankenloch .

Ernennung von 70 Trupp - uEKarflihreru
Kameradschastsabenb der SA. -Führer des Sturmbann 1109

Karlsruhe , 20. Jan . Am Donnerstagabend
wurde die Ernennung von 70 SA .- Männern
zu lSchar- und Truppführern im Höpfnerkcl -
ler durch den Sturmbannführer Stapelmann
ausgesprochen . Nachdem der Stnrmbannsüh -
rer die Namen jedes -der Beförderten vor der
Front aufgerufen hatte , gab er jedem einzel -
neu Kameraden die Hand zum neuen Gelöb -
nis . Dann sprach er zu den Führern einige
Worte , deren Mahnung war : Führer sein,
heißt nicht mehr Rechte haben , sondern mehr
Pflichten .

Prächtige Menschen hatten sich -die Sturm -
führer als Unterführer ausgesucht , zu denen
jeder unbedingtes Vertrauen haben kann und
denen treue Pflichterfüllung und Kamerad -
schaft aus den Augen sprach, als sie ihrem
Führer anfs neue in die Hand versprachen , für
die Bewegung bis zum letzten Atemzug zu
kämpfen . Die Unterführer tragen die Schlag -
kraft und den Zusammenhalt Her Truppe . Wo
Hie Unterführer versagen , erlahmt der Kamps -
geist einer Bewegung und jede Stoßkraft geht
verloren . Eine n»geheure Verantwortung sei-
ncm Volke gegenüber trägt jeder SA .-Führer
für den letzte» SA .-Kameradeu , der von »ns
ging , und für jeden Volksgenossen , der durch
ihn den Weg zn uns nicht fand .

Das alles sprach aus den ernsten Worten des
Sturmbannführers und als Hie letzten Worte
den Raum durchhallten , leuchtete die opfernde
Kampfbereitschaft aus jedem Gesicht .

Um die SA . -Führer zn einem Kamerad -
schastsverband zusasnmenzufchweißen , veran -
staltete der Sturmbann 1/109 anschließend an
die Ernennung einen Kameradschaftsabend im
Roten Haus . In der Englerstraße traten Hie
Kameraden zum Abmarsch an . Kommandos

hallten in Her engen Straße . In hartem
Gleichtakt tönte der Schritt auf dem Pflaster
>der Kaiserstraße und als aus >dem Dunkel Her
Kronenstraße «dumpf Her Schrei eines Verirr -
ten kam : Bluthunde , da lächelten Hie SA .-Ka-
meraden mitleidigI

Der KameraHschaftsabend , an dessen Gelin -
gen Adjutant Nagel den Löwenanteil hatte ,
verlief in einer ungezwungen ansteckenden
Fröhlichkeit . Acht Mann Her Standartenkapelle
taten ihr Bestes . Noch lspät am Abend kam
überraschenderweise Stairdartensührer Lnke
mit seinem Adjutanten , der es sich nicht neh¬
men ließ , die SA .-Kameraden Kit besuchen, und
Her sie mahnte , stets Kameradschaft zu Halten .

Zur Erhöhung der Stimmung trugen die
glänzenden Vorträge der ÄA . -Männer Schnei -
der und Birkmaier bei . deren bjssiger Hohn
unH scharfe Satyre Lachsalven hervorrief . Alles
mußte «daran glauben und erhielt seinen wohl -
abgemessenen Teil . Die SAR ., das Finanz -
amt , lder schwarze Badische Beobachter , die
Kommune usw . Namentlich der zeitgemäße
Vortrag „Der Arbeitslose " von SA . - Mann
Schneider dargestellt , weckte durch seine Tragi -
komik Lachen und Nachdenken zugleich . Ver¬
gessen seien nicht die vielen SA . -Kameraden ,
die ihren Humor zeigten und stets einen dank -
baren Zuhörerkreis fanden . Spät in der Nacht
verabschiedeten sich die Kameraden durch ein
dreifaches Heil aus den Führer und seine Be -
wegung und schloffen so den Kameradfchafts -
abend . Her die Führer einander näiher brachte ,
der einen Augenblick das Los der Arbeitslo¬
sigkeit vergessen ließ und der durch das Zusam -
mengehörigkeitsgesühl der SA . -Führer die
Schlagkraft -des Sturmbannes 1/109 erhöhte .

Achne .

Krels Ottenburg im Bormarsck
Auch der Kreis O f f e n b u r g der NSDAP ,

nahm mit Beginn des neuen Jahres den Kampf
für die nationalsozialistische Bewegung erneut
auf . Selbständig arbeiten die einzelnen Amts -
walter am weiteren Ausbau ihrer Organisa -
tionen . Auf dem Lande wurden in Mitglieder -
Versammlungen die Parteigenossen mit dem
Kampsprogramm für das Jahr 1933 vertraut
gemacht.

Allüberall , wo solche Mitgliederversammlun -
gen stattfanden , gestalteten sich diese zu sponta -
nen Kundgebungen für die nationalsozialistische
Bewegung und deren Führer Adolf Hitler .
Ueberall sah man neben alten bekannten Ge -
sichtern, alten Kämpfern , auch die jüngsten Par -
teigenossen , die gekommen waren , um der Kreis -
leitung erneut das Versprechen zu geben , auch
im kommenden Kampfabschnitt ihre ganze
Kraft unserer guten Sache restlos zur Berfü -
gung zu stellen.

Ob in Nordrach oder Zell a . H., wohin die
Parteigenossen aus den entlegendsten Höfen ge -
kommen waren , ob in Altenheim oder Dunden -
heim , den mustergültigen Ortsgruppen , ob in
Marlen , Appenweier und Zunsweier und ob
schließlich in Gengenbach und Berghaupten , all -
überall nahmen die Mitglieder der NSDAP ,
vollzählig an den Versammlungen teil . Fast
gleichmütig klingt aus alle » Versammluugsbe -
richten frohe Zuversicht und beste Kampfesstim -
mung . Besonders erwähnt sei, daß zur glei -
chen Zeit in Nordrach »nd Zell a . H . die Grund -
stocke siir weitere nationalsozialistische Betriebs -
zellen - Organisationen gelegt wnrden .

In den einzelnen Mitgliederversammlungen
sprachen Pg . Kreisleiter Dr . W . Romlytch,
Kreisorganisationsleiter Pg . Karl Nombach
und der Kreisfachberater der NSBO . Pg . Fritz
Kraus .

Die Mitgliederversammlungen klangen aus
mit dem Gelöbnis : Mit neuer Kraft und neuem
Mut an die Arbeit im Kampfjahr 1933 für Volk
und Vaterland .

NS -Berussschauspieler in Attersbach
Am Sonntag , den 15. Januar gastierte bei

uns Hje „Vereinigung nationalsozialistischer
Berufsschauspieler " unter Leitung von Herrn
Direktor Stöbe .

Was hier geboten wurde , hat weit unser «
Erwartungen übertrossen . AufklärenH , wer -
band und aufheiternd . Die Künstler sind wohl
auf diesem Gebiet einzigdastehend von ihrem
Letter , der eine ganz hervorragende Rolle in
dem Unternehmen spielt , aufs beste geschult
und diszipliniert .

Ganz besonders wollen wir auf die groß -
artige Werbetätigkeit hinweisen , "denn von den
Besuchern waren ein Drittel nicht unserer
Partei angehörig . Auch öiefe verließen mit be-
ster Befriedigung und aufgeklärt die wohl -
gelungene Aufführung , die das erreichte , was
ja der Hauptzweck des Unternehmens ist, uns» cnc Freunde zuzuführen .

Wir können allen Ortsgruppen bestensemp fehlen , diese Künstler - Truppe überall aa -
stieren zu lassen . Im April hoffen wir wiederdas Vergnügen zu haben .

Kreis Sssenbnrg
Es sprechen:

am 21. Januar in Bühl Pg . Albicker , Hausen vor Wald ?
am 22. Januar in Gengenbach Pg . Albicker , Hausen vor Wald Bauerukundaeb »»« -
am 22. Januar in Niederschopfheim Pg . Albicker , Hausen vor Wa^ d, B ^ r « k»«dget .

Kreis Schopsheim
am 27. Januar in Todtnau Pg . Pros . Schuhmacher . Lörrack -
am 28. Januar in Fahrna » Pg . Professor Schuhmacher . Lörrack -
am 29. Januar in Schopsheim Pg . Friedh . Kemper lHitlerjugettd -Kundgebuualiam 30. Januar m Fahrna « Pg . Fritz Klemm , Fahrnau -

31. Januar in Todtua « Francnversammlung .
'am

Kreis Wolsach
am 20 . Januar
am 21. Januar
am 21 . Januar
am 22. Januar
am 28. Jauuar
am 29. Jauuar
am 23. Januar
am 29. Januar

in Wolsach Pg . Cerss-Karlsruhein Hornberg : Pg . Plattner , Karlsruhei« Ha« ,ach : Pg . Cerss-Karlsruhein Gutach: Pg . Rechtsanwalt Rupp , Karlsruhe , M. d. * .» Kchapbach : Pg . Krauö -Karlsruhen « chenkenzell : Pg . Kraus , Karlsruhe ,in Steinach : Pg . Aberle -Karlsruhein Oberwolfach : Pg . A. Roth -Liedolsheim
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Schutz den Eallveiden-KöWen
Es ist jetzt Mitte Winter . Sehnsuchtsvoll

erwartet die sportliche Welt 'den Schnee in den

Bergen . In den Tälern aber , wo die Tempe -

ratnr immer günstiger liegt , regt sich schon die

Pflanzenwelt , um mit dem Winter um die

Herrschaft zu streiten . Die Knospen an den

Sträuchern vergrößern fich zusehends , und an
einem schönen Sonnentag össnen sie ihr Ge¬

heimnis . Der staunende Mensch schaut voll

Begeisterung das Wunder der Natur . Da be -

Kehrt er auch schon , das Erstlingswerk der

Jriihjahrssonne zu besitzen . Er reißt Sie

junge Blüte von seinem Sitz und stiehlt es
den andern Atenschen weg .

Am meisten gefährdet sind da die Sal - oder

Weidenkätzchen . >Schon im Dezember hat die

gärtnerische Kunst diese zum Blühen gebracht
und auf den Märkten und in den Blumenlä -

den konnte man mehr als genug haben . In
allen Kränzen und Bouguetten sind sie ver -

treten .
Mit öer fortschreitenden Jahreszeit lohnt

sich die Zucht für den Gärtner nicht mehr , weil

die Natur die herrliche Gabe unentgeltlich bie -

tet . Es ist aber wohl zu beachten , daß die

Weidenkätzchen geschützt und der An - und Ver -

kauf verboten ist . Und dies ganz mit Recht ,
denn die Weidenkätzchen bilden die notwendige
Nahrung für £>ie Bienen .

Die Bergwacht wird ihres Amtes walten
und auf den Märkten , in den Läden und auf
den Straßen etwaigen Verkauf unterbinden .
Und da auch der Käufer sich strafbar macht ,
wenn er Weidenkätzchen erwirbt , so ist die

Bergwacht gezwungen , auch die Käufer zur
Anzeige zu bringen , um eineu wirksamen
Schutz durchzuführen . Wer sich also vor Scha -

den bewahren will , weise das Anbieten der
Weidenkätzchen , auch wenn sie in den Wohnnn -

gen angeboten werden sollten , ans alle Fälle
unter Hinweis auf das im Interesse der Bie -

nen erlassene Verbot zurück . Sp .

Polizeibericht
Verkehrsunfälle : Am 1Ä . 1 . 33 ereignete sich

um 20 .55 Uhr in der Kaiserstraße Ecke Adler -
strafte ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einer Radfahrerin ,
der darauf zurückzuführen ist, daß der Führer

Badisches Landestheater : Schwarzwaldmädel .
Radifchc Lichtspiele : Frau Lehmanns Töchter .
Gloria - Palast : Der Rebell .
Palastlichtspiele : Ein Mann mit Herz .
Residenzlichtspiele : Die blonde Venus .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Dritter Museumsball .
Kaffee Ldeon : Die große Bühnenschau „Zirkus

Marto " .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .
Restaurant Löweurachen : Tanz .
Kaffee Löwenrache » : Künstlerkonzert .
Restaurant Ketterer ( um Bahnhof ) : Künstler¬

konzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .

HoMo

Sie waren noch nicht in meinem
Inventur - Verkauf . Sie wollen
doch nicht etwa diese außerge¬
wöhnliche , günstige Gelegenheit
versäumen ? Noch ist es Zeit .
Aber zögern Sie nicht mehr ;
denn heute ist letzter Tag .

Bedenken Sie solche Preise :

Escheski . . . .
Skiblusen . . .
Skistiefel . . . .
Damengabardin -
mantel , reine Wolle
Lodenmantel . .
Lederolmantel . .
Sportanzüge . . .

7 . 90
7 . 60
8 .50

18 . -
9 . 90

19 .50

Karlsruhe i. B.f Kaiserstr . 221

des Personenwagens sein Augenmerk nicht aus
die Jahrbahn richtete und infolgedessen auf
die in gleicher Richtung fahrende Radfahrerin
auffuhr . Letztere kam zu Fall und zog sich eine
Prellung am linken Fnß zu . Das Fahrrad
wurde erheblich beschädigt .

Am 19. 1 . 33 stießen um 10.45 Uhr Ecke
Kriegs - und Steinhünserstraße ein Persoikcn -
und ein Lieferkraftwagen mit einachsigem An -
Hänger zusammen . Der Personenkraftwagen
fuhr auf den Anhänger des Lieferwagens
seitlich auf , wobei der Anhänger umgeworfen
wurde . Der Personenkraftwagen wurde leicht
beschädigt ? Personen wurden nicht verletzt . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Fahrraddiebstahl : Entwendet wurden am
1« . 1 . 33 um 19 Uhr ein Herrenfahrrad im
Wert von etwa 30 NM , im Studentenhans ,
Parkring Nr . 77 und in der Zeit von 23 bis
24 Uhr eine elektrische Fahrradlampe im
Werte von ca . 4,50 RM . von einem in einem
Hausgang eines Hauses in der Zähringer -
straße aufgestellten Fahrrad . Der Täter ist in
beiden Fällen unbekannt .

Reichsgrimdungsfmr der Landes -
kunstjchule und der Musikhochschule
Einem glücklichen Gedanken folgend , feierten

die Badische Landeskunstschule und die Badische
Hochschule für Musik am 18. Januar den Jah¬
restag der Reichsgründung in einer gemein -

samen Veranstaltung . Da die Direktoren bei -
der Anstalten persönlich mitwirkten , kam eine
überaus würdige Feier zustande , die dem Ge -
dächtnis der Besucher noch lange sesthaften wird .
Eindringlich und mit starkem Verantwortnngs -
bewußtfeiu rief Professor Hans Adolf Büh -
l c r den Geist , der allein uns Deutsche aus der
selbstgeschasfenen Not und aus den Wirren der
gegenwärtigen Zeit in reinere nnd freiere
Lebensbeziehungen retten kann . Seine klugen
Worte waren umrahmt durch Darbietung von
musikalischen Schöpfungen deutscher Meister

durch Kräfte der Musikhochschule . Oskar
Schmidt spielte , begleitet von Professor
Franz Philipp , die ? -Dur - Sonate von
Gg . Fr . Händel ? des gleichen Meisters Rezita -
tiv uud Arie für Baß aus dem „Messias " sang
Paul Sigmund . Zu einem außerordentlich star -
ken Eindruck gestaltete Professor Franz Philipp
mit dem Sänger feine herrlichen , tiefergreifen -
den vier Lieder Opus 5 ( Erster Schnee , Posten ,
Heimat , Zeitspruch ) . In diesen Meisterschöpfun¬
gen schwingt alle die schwere Not , die in den
letzten Jahren um uns war und uns auch heute
noch bedrängt , schwingt aber auch der kraft -
volle , sich bestimmt einmal Geltung verschaffende
Wille nach einem nenen , besseren Bau unserer
Volkseinheit .

Wtntersportsonderzüge verkehren zum
halben Fahrpreis

Samstag , 21 . Januar , Mannheim ab 14.30,
Karlsruhe 16,00 , Oberbühlertal 17.38 , Ottenho¬
fen 17.35 , Ofenburg 17.19 Uhr : ferner Sonn¬
tag , 22. Januar , Karlsruhe ab 6.00 , Oberbüh -
lertal 7.11, Ottenhofen 7.35, Offenburg an 7.18,
Beide Sonderzüge mit direkten Wagen nach
Oberbühlertal und Ottenhöfen . In Offenbnrg
bestehen numittalbare Anschlüsse Richtung
Freiburg und Triberg . Rückfahrt Sonntag ,
22 . Januar , Offenburg ab 18 . 14 , Karlsruhe
19.53 , Mannheim 21 .11 Uhr .

-i-
Karlsruher Künstler im Rundfunk

Heinrich Rieth und Heddy Stütze ! spie -
len am Sonntag , den 22, Januar , vormittygs
10 Uhr , im Südfunk kleine Stücke für Violine
und Klavier .

-i-
Die Direktion des Gymnasiums Karlsruhe

hat aus dem Reinertrag einer zu Ehren des
scheidenden Direktors , Herrn Karle , abgehalten
nen Veranstaltung dem Herrn Oberbürger -

meister für die Karlsruher Winternothilfe den
Betrag von 200 RM . zur Verfügung gestellt .

Kapitän Waßner fpricht

Die Wettfahrt der Karlsruhe
Vortragsabend zugunsten der Niobe-Evende

Schon mehrmals waren Angehörige des
Kreuzers Karlsruhe in ihrer Patenstadt zu
Gast und immer herrschte ein herzliches Ein -

vernehmen zwischen ihnen und der Karlsruher
Bevölkerung .

Sie nimmt regen Anteil an dem Schiff , das
den Namen ihrer Heimatstadt trägt und emp -

findet es als ganz besondere Ehre , wenn der
Kommandant kommt , um über Erlebnisse und

Fahrt des Kreuzers und seiner Besatzung
während der einjährigen Reise durch alle Mee -

re zu berichten .

Bis auf den letzten Platz war der große
Saal der Karlsruher Festhalle am Donners -

tag abend gefüllt von Angehörigen jedes Stan -
des , Arbeitern , Bürgern und einer überaus
großen Zahl deutscher Jugend , die alle hören
wollten , was ihnen der große blonde Hühne ,
der U -Bootkämpfer des Weltkrieges und Heu-

tige Kommandant der Karlsruhe , zu erzählen
hatte . Tiefe Stille lag über der Versammlung ,
als nach den Klängen des Flaggenliedes der
Vorsitzende des hiesigen Marinevereins , Ka -

pitänlentnant a . D . Grimm , der Toten der
Niobe und des heldenhaften Untergangs des

ersten Kreuzers Karlsruhe gedachte und ein

nicht endenivollender Beifallssturm erhob sich
bei der Begrüßung des Kapitäns Waßner .

Und dann trat wieder Ruhe ein .

Der Kommandant erzählte .

Vom Abschied des schmucken , kleinen Kreu -

zers , der Ende Oktober 1931 Kiel verließ und

durch den Kaiser -Wilhelm - Kanal , die Straße
von Calais , vorbei an historischen Stätten
ruhmreicher U -Bootkämpfe seinen Weg hinaus
in den Atlantischen Ozean nahm , um in einer
Weltreise über ein Jahr den heimischen Ge -

wässern fernzubleiben . Spaniens Küste wurde
angesteuert , die kanarischen Inseln , die Bermu -
das . Ueberall herzlicher Empfang dank deS
disziplinierten Auftretens der Besatzung . Mit -
unker lag der Kreuzer länger als eine Woche
in fremden Häfen . Ueber Kuba nahm das
Schiff seinen Weg durch den Panama -KaBnl ,
der Westküste Mexikos und Texas entlang bis
hinauf nach Alaska . Temperaturwcchsel und

schwere Wetter stellten höchste Anforderungen
an die Mannschaft , aber mit Energie und be -
kannt deutschem Schneid wurde alles überwun -
den .

Auf dem Rückweg ging es den gesamten
amerikanischen Küstenstrich entlang bis Feu -
erland . Viele Häsen wurden angelaufen und
deutsche Landsleute kamen oft hunderte von
Kilometern herbei , um wieder einmal ein
deutsches Schiff , deutsches Militär und den

Willen zum deutschen Wiederaufstieg bewun -
dern zu können . Bei der großen Nationalfeier
in Lima (Peru ) zogen 150 Mann der Befa -

tzung
im Paradeschritt an den peruanischen Be -

Hörden vorbei
und ungeheurer Jubel einer tausendköp -

figen Menge begleitete unsere blauen Jungs
bis zurück an den Hafen . Die weitere Fahrt ,
vorbei an der chilenischen Küste , durch die
Maghallau -Straße , Argentinien brachte weite -
re , unvergeßliche Erinnerungen für Komman -

, dant und Leute .
In Pernambneo traf das Schiff mit dem

„Gras Zeppelin "

zusammen . Herzliches Händeschütteln gab es
bei der Landung des deutschen Luftschiffes und
als der stolze Luftkreuzer in der Nacht auf
dem Heimweg die „Karlsruhe " überflog , be -

gleiteten ihn die besten Wünsche der gesamten
Besatzung . Mit Scheinwerfersignalen verab -

fchiedeten sich die beiden Kameraden voneinan -
der .

„Bei der Ausfahrt von Port Allegro in
Südbrasilieu standen am Rand 20 000 Men¬
schen und sangen das Deutschlandlied , ein Er -
eignis , das einem ans Herz griff .

" Der glän -

zendste Empfang aber wurde der „Karlsruhe "

auch in den nordamerikanischen Städten , in
Philadelphia und New -Bork zuteil . Es war
das erste Mal , daß ein deutsches Kriegsschiff
nach dem Kriege diese Häsen anlief und uu -
ter Sirenengeheul und Salutschüssen wurde
angelegt . Diese Tage waren die anstrengend -

sten der ganzen Reife . Bis zu 10 000 Menschen ,
hauptsächlich deutsche Landsleute kamen täglich
an Bord , im New - Borker Rathaus fand ein

offizieller Empfang
statt und der Kommandant wurde von An -

spräche zu Ansprache , von Unterredung zu
Unterredung gehetzt . Und dann trat der Kren -
zer seine Heimfahrt au und lief am 8. Dezem -
ber 1932 wieder in Kiel ein , herzlich begrüßt
von den Angehörigen der Matrosen , Kadetten
und Offiziere .

Nach dieser , spannend geschilderten Wieder -
gäbe einer deutschen Fahrt um die Welt , bei
der in jedem Wort die Liebe zur deutschen
Heimat durchklang , durchbrauste langanhalten -
der Beifall die Halle und das Deutschlandlied
schloß diese Weihestunde deutschen Selbstbesin -
nens .

Der Kapitän Waßner hat uns allen aus dem
Herzen gesprochen und wir hoffen , daß der
neue Kommandant unserem Kreuzer Karls -
ruhe ein ebenso trefflicher Führer sein wird ,
wie es Waßner jederzeit war . N . St .

Kirchenanzeiger
Sonntag , den 22 . Januar 1933 (4. Sonntag n . Weichn .) .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Glalt . 10 . 15 Uhr Christen -

lehre , Pf . Low . 11 Uhr Pf . Low .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Pf . Lic . Loun aus Hessen . 10 .30

Uhr Christenlehre in der Sakristei , Pf . Glatt . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Pf . Glalt . 11 .15 Uhr Christenlehre
sür Altstadl I im Konsirmandensaal , Waldhornstr . 11 ,
Pfarrer Mondon . 6 Uhr Vikar Schmitthenner .

Schloßkirche ! 10 Uhr Vikar Leinerl . 11 . 15 Uhr Kind
'
ergot -

tesdienst , Vikar Leinerl . 8 Uhr kirchenmusikalische Dar -
bielnngen und Vortrag von Prof . Lic . Dr . Sutlcr über
Cromwell .

Johannislirche : 8 Uhr Vikar Urban . 9 .30 Uhr Kirchenrat
® . W . Schulz . 10 .45 Uhr Christenlehre siir die Johan -
nispsarrei . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Urban .
6 Uhr Vikar Dr . Roth .

Ehristnskirchc : 8 .15 Uhr Vikar Schmidt . 10 Uhr Pf . Braun .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pf . Braun . 11 .15 Ulir
Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Vikar Wi -
bel . 6 Uhr Vikar Wibel .

Marknspsarrei , Gemeindehaus Blül ^ erstr . 20 : 10 Uhr Ps .
Seusert . 11 .15 Uhr Christenlehre . Pf . Seuferl .

Lntherkirche : 9 .30 Uhr Vikar Hauck aus Bruchsal . 10 .45
Uhr Christenlehre , Vikar Hauck aus Bruchsal . 11.30 Ulir
Kindergottesdienst , Vikar Hauck aus Bruchsal . 6 Uhr
Vikar Funk .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Ps . Hemmer . S Uhr Vikar Braun .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Pf . Dreher . 9 .30 Uhr
V !k. Urban .

Weiherfeld : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vf . Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Kirchenrat Hindenlang . Abds .

7 .30 Uhr Feier des hl . Abendmahls mit vorangehender
Vorbereitung .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Oberkirchenrat Spren -

ger .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 .15 Uhr Bikar Lorenz .

9 .30 Uhr Pf . Zimmermann . 10 .45 Uhr Christenlehre ,
Pf . Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Ps .
Zimmermann .

Lukaspsarrei (Moltkestr . 18 D , Eingang Kukmaulstr . ) :
9 Uhr Vikar Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Turnhalle Daxlanden : 9 .15 Uhr Pfarrvikar Kopp . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrvikar Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlnng : 10 .15 Uhr Pfarrvikar Kopv .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Pf . Steinmann . 10 .30 Uhr Christen »

lehre . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 10 Uhr Vikar Funk . 11 .15 Uhr KindergotleS -

dienst , Vik . Funk .
*

Evang . ,luth . Gemeinde
Kapelle Waldhornftr . : 10 Uhr Gottesdienst , Pf . Schmidt !

anschr Christenlehre .
-ü

Alt -kath . Stadtgemeindc
Auserstehungskirche : 10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt . ^

Kollekte siir die Bischofsspende .
*

Erste Kirche Christi Wissenschafter
First Church os Christ , Scientist Karlsruhe .

Sonntags : 9 .30 Uhr . Thema : Wahrheil . Gold . Text :
Psalm 57 ? 10 , 11 . — Predigt : Bibel : Iesaja 25 :7 , ,® f'
senschaft und Gesundheit init Schlüssel zur Heiligen
Schrift " von Mary Baker Eddh 287 .

Mittwochs 2V Uhr : Vortragssaal Kriegsstr . 84 .
Lesezimmer : Mo . , Do . 17 —21 Uhr , Mitlw . 14 —19 .30 Uhr ,

Sa . 14— 18 Uhr , Kriegsstr . 128 . SS

Badifches Landestheafer
Spielplan vom 21 .—29 . Januar 1933 .

Im Landcsthcatcr :
Samstag , 21 . 1. Außer Miete . Reu einstudiert : Schwarz -

Waldmädel . Operette von Jessel . 20 —22 .30 (4,50 ) . 1
Sonntag , 22 . 1. Nachm . : 9 . Vorstellung der Sonderniic ^

für Auswärtige : Wenn der junge Wein blüht . CiifW cl
von Björnson . 15 . 15 —17 (2,60 ) . |
Abends : * E 14 Th .- Gem . 1:101—1400 . Carmen . Ol " 1

von Bizei . 19 .15 bis 22 .30 (5,70 ) .
Montag , 23 . 1. Volksbühne : Ianuarvorstellung . Die cn ° '

lose Strafte . Frontstück von Grass und Hinte . 20 —22.^'j
(3 .90 ) . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Berkaul
freigehalten .

Dienstag , 24 . 1. * G 14 Th .- Gem . 1001 —1100 . Freie Bah "

dem Tüchtigen . Lustspiel von Hinrichs . 20—22 .30 (3 .901'

Mittwoch , 25 . 1. * A 14 (Mittwochmiete ) Th .-Gem . :, ' 3
bis 400 . Neu einstudiert : Aida . Von Verdi . 19 .15—22 .1" ''

(5 .—) . „
Donnerstag , 26 . 1. Die endlose Straße . Frontstück V" '

Graff und Hintze . 20 —22.45 (3 .90 ) . - '

Freitag , 27 . 1. * F 17 ( Freitagmieie ) Th .-Gem . III . V
Gr . , 2 . Hälfte . Schwarzwaldmädel . Operette von 3 C1'

sel . 20 - 22 .30 (4 .50 ) . ... .
Samstag , 28 . 1 . ' B 15 Th .-Gem . 1—100 . Zum erste "

Mal : Königin Christine . Von Ctrindberg . 20 bis ß'

ge » 22 .30 (3 .90 ) . „
Sonntag , 29 . 1. Nachmittags : Zu kleinen Preisen :

Mann mit den grauen Schlafen . Lustspiel von Lenz . t .
bie gegen 17 .30 (2.60 ) . Abends : * C 15 Zb .' ^ g
III . S . Gr ., 1 . Hälfte . Lohengrin . Von Wagner ,
bis 22 .45 (5 .70 ) .

Im Städt . Konzerthaus :
Sonntag , 22 . 1. * Glückliche Reise . Operette von

20 bis 22 .45 (2 .60 ) . .
Sonntag , 29 . I . * Zum ersten Mal : Essig und Oel > ^ *

Märchen aus Wien von Robert Katscher . 1S .30 bis n

22 (2.60 ) .
Auswärtige Gastspiele : ,

Samstag , 28 . 1 . In Landau : Dir Meistersinger
0

Nürnberg .
Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse des Badlschen LnN^

lhealers , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikallenhand '
,t

Fritz Müller . Kaiserstr . 96 . Tel . 388 , und AuskunftsN ° .
des Verkehrsverelns , Kaiserstr . 159 , Tel . 1420 .
Handlung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29 , Tel . 4351 ,
mann Karl Holzschuh , Werdcrplatz 48 , Tel . 503 , und
zirksdirektion Nabe , Boeckbstr . 31 . 2. St ., Tel . 3076 . '

Durlach : Musikhaus Karl Weib , Hauptstr ., Tel . 458 .

Im „ Gloria -Palast „ läuft der Film : „ Der Rebell (( ,
nunmehr bereits in der zweiten Woche mit unvermw . „
tem Erfolge . Es handelt sich hierbei aber auch um t
Film von seltener Schönheit und Wucht . Cr f®i rCii<
den Tiroler Besreiungskamps von 1809 , mit Luis f - jn
ker in der Hauptrolle . Die Aubenaufnahmen w " , ,« > i "
der Hochgebirgswelt der Dolomiten und in der Hosburv
Innsbruck gedreht . n-. bi»^

Wie die düsteren Wolken eines Gewitters lag
rung und Haß über dem Tiroler Land . Die ?:<"

schwiegen und gingen ihrer Arbeit nach . Aber " ' '
01 «'

Tiroler Hohheiwzeichen an den Gemarkungen » mg '
,tl.rir

-

gen wurden , als die fremden Regimenter mit Ity ",, , t? '
der Musik unaufhörlich durch die Straßen der
gen und ihre Fahnen entsalteten , war die Erl >>> „ f IN
aufs Höchste gestiegen . Die Männer ballten die iW pi'N
den Taschen und die Weiber bargen 'ihre Gesichter
Schürzen . — Zu dieser Zeit ritt der Student Sever >

s.; „ cn„ „ r^iiTCO rff? '
Verlan aus Jena fort und ritt in die Berge seines

'

Heimatlandes . Er ahnte es nicht , was ihm u °fl jrf 1'

bevorstand . Dieser Severin Anderlan , der von
Tov 'rwn i/t Vi»*rf rtvViovf snitrSn iff nitioi 1 Sur* VlfPlCItker prächtig verkörpert wurde , ist einer der vielen
Freiheitsbelden . , .

Ein Film , wie ihn die Welt vorher niemals j rcii
hat ein Film die Menschen so begeistert . Neben
ker spielen die Hauptrollen Luise Ullrich , Victor
Fritz Kamper ^ u . a . m .

Einleitend dirigiert Professor Max v .
Ouverlüre zu der Oper „ Wilhelm Tell " von
au ^ gesührt vom Berliner Sinfonie -Orchefter . * -chliA
folgt ein Kulturfilm : „ Traum von Venedig " um Kie'

lich die neueste For -Wochenfchau . Der Besuch
ria -Palastes " kann also nur aus das Wärmste
werden .
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MoWkundoebimg der Karlsruher Krastdroschkensahrer

Karlsruh « , 20 . Januar .
Im Tiergartenrestaurant versammelten sich

am Freitag nachm. >die Karlsruher Taxischauf -
feure , um vor aller Oeffentlichkeit in Anwesen -
heit -des Referenten beim Ministerium , Regie -
rungsrat Schäfer die furchtbare Notlage , in
der sich das Kraftfahrgewerbe befindet , darzu -
tun und gegen untragbaren Steuerdruck und
rücksichtslose Eintreibungen zu Remonstrieren .

In seinem halbstündigen Referat wies der
Kraftwagenbesitzer Kaier darauf hin , daß -die
bvprozentige Kraftfahrsteuer heute für das Ge -
werbe unerschwinglich geworden sei und daß°oit behördlicher Seite aus unbedingt der
Steuerdruck herabgemindert und die schweben-
de« Beitreibnngsverfahren eingestellt werden« übten , wenn das Gewerbe nicht endgültigdem Ruin ausgeliefert werden solle. Gerade
das Kraftfahrgewerbe sei Heute gezwungen ,
ununterbrochen am Arbeitsplatz zu verweilen
Und die Fälle seien nicht selten , in denen Ta -
kifahrer 24 Stunden am Tag an ein und Her-
selben Stelle verharrten , ohne auch nur einen
einzigen Fahrgast befördern zu können, ' dabei
Wien die Fahrer mit Strafzetteln und --verfol -
Zungen oft wegen geringster Verkehrsvergehen
jjur allzuhäufig bedacht worden . Man wolle
der Fürsorge nicht zur Last fallen und lieber«nter den geringsten Lebensbedingungen ar -
deiten , als stempeln gehen . Man habe nachîner Rücksprache mit dem Referenten des« raftfahrwesens , -der versichert habe , die Fcrh-
kcr in ihren Wünschen beim Ministerium zu
Unterstützen, von einer
Vrotestsahrt der 70 Krastsahrdroschken Karls -

ruhes
Abstand genommen , hoffe aber , daß der Re -
»ierungsrat Schäfer sein Wort Halten und sich"e t der Behörde für das Gewerbe einsetzen
werde.

In der anschließenden Aussprache schilderte
egierungsrat Schäfer die Entwicklung des

^ axmvesens in den letzten vier Jahren und
^ tonte , daß Sie Jahl der verkehrenden Kraft -
Stichen in Karlsruhe im Vergleich zu andern
Städten prozentual zu hoch sei. Dadurch sei die
Aechte Lage und geringe Verdienstmöglichkeit^ sonders in Karlsruhe zu verstehen .
Die Steuern seien in letzter Zeit von keinem

wahrer mehr bezahlt worden .
Er Hoffte, die Ziele und Wünsche des Gewer -

cs beim Ministerium und Finanzamt erfolg -
eich vertreten zu können und verspreche sich

diesen Verhandlungen mohr , als von einer^ emonstrationsfahrt Her Wagen .
Zum Ŝchluß faßte die Versammlung fol-Wilde
einstimmig angenommene Entschließung :

^ >e Versammlung protestiert einmütig ge-
«Ii &' c nom Finanzamt angedrohte Zwangs -
. ^Ueldung der hiesigen Kraftdroschken und
j^ ert im Hinblick auf die ungeheuere Not -
l 8c der Kraftdroschkenbesitzer weitere Stuu -
gjtfl dqx Kraftfahrzeugstcuer , zumal vor 1924

üftdroschkeu im Interesse der Oeffentlichkeit^ dex Steuer sogar völlig befreit waren ,
».^ biter wird vor allem Lieferung zollfreien ,
^ billigten Triebstoffs verlangt und die Er -
> rtung ausgesprochen , daß die berechtigten
h. .^ ressen des Kraftsahrgewerbes durch das
^ Nche Bezirksamt und das badische Mini -
^ ' u >n bei der Finanzbehörde nachhaltig nn -
ẑ ^ utzt werden , damit das im Interesse der
,A^ Ulei«heit notwendige Gewerbe nicht zu^ 'Sem Erliegen kommt .

Muflkaljsche Abendsejer ln der
Lhristuskirche

tz^ rgen , Sonntag , den 22. Januar 1933, 20
hält der Evangelische Verein der Wcst-

5ti
' seine 10. Abendfeier ab . Das Konzert

geistliche Musik der Klassik und Ro -
h. " k. Die Meister dieser Zeit , die sich in

^ iatz zu der Polyphonie des Barock stell-
eine Kunst form begründet , die ihre

»Ĥ ung im Ausdruck von Empfindungen
^ Kimmungen findet . Allen Werken ist ei-
St f ^ ? it öes Klanges gemeinsam , den
^ - « o « in der vorklassischen , wie nachro -
^ " >chen Epoche vergebens sucht . Zum
>i^ kommen Werke für Violine , Cello
!W , ael 1) 0,1 Schubert und Beethoven . Dem

von Joh . Brahms sind die vier ern -
^ besänne gewidmet . Die Chormusik ist

Machen unsere Leser auf die heutige
»ttjjjße des Stadtschulamtes besonders auf -

*
Kaffee Museum

'»i ^ ^ abend findet der 3. Mufeum -Hausball
?»>,v^ eren Kaffee unter Mitwirkung des
V '^ukfängers und Humorist Baudistel
^ »ai> Tanzmusik stellt das Orchester

Morgen , Sonntag , ist im oberen Kaffee
V " tags Tanz -Tee , abends Gesellschafts -' (Siehe Anzeige ) .

*
™ e

® Bauer : Heute Samstag findet der 2.
- Ta ^ " er -Hausdall statt . Für ausreichen -
.
'«ihx/ ^ elegenheit auf 2 geräumigen Tanz -
A % ei den Klängen der schmissigen Ka-

Staufer ist Sorge getragen . Kein
Eintritt frei . Verlängerte Aoli -

de. (Siehe die Anzeige .)

durch ein „Heilig " zu sechs Stimmen von
Drobifch , eine Motette von Zehrfeld und ei -
nen Chor von Flügel vertreten . Für Orgel
kommt 'die Fantasie -Sonate op. 65 von Rhein¬
berger , deren Hauptthema dem Choral „Jesu
meine Zuversicht " entnommen ist, zum Vor -
trag . Die Ausführung des Konzerts haben
übernommen : Gertrud Jöfel , Violine , Hertha
Peters Vollmaier , Cello, Paul Sigmund , Ba -
riton und die Madrigalvereinigung . Musika -
lifche Leitung und Orgel : Wilhelm Rumpf . —
Der Eintritt ist frei . .Programm am Haupt -
eingang erhältlich .

*
Konzert des Accordeonvirtuosen Hans Scheer

Der vierzehnjährige Accordeonvirtuose Hans
Scheer ist in Musikkreisen sowie den Hörern
des Süddeutschen Rundfunks kein Unbekannter
mehr . Auf Grund seiner a ch t Rundsunkkon -
zerte sowie seiner eigenen beim Süddeutschen
Rundfunk uraufgeführten Kompositionen er -
hielt der zu den 10 namhaftesten internatio -
nalen Accordeonvirtuosen zählende junge
Künstler begeisterte Zuschriften aus dem In -
und Ausland , welche bewiesen , daß H . Scheer
nicht etwa nur ein „Artist auf diesem glitzern -
den Instrument ist , wie eine Zeitung schrieb ,
„sondern wir haben es hier mit einem ernst -
hast arbeitenden Künstler zu tun , der weit über
seine Jahre hinaus , körperlich aber der unver -
wüstliche Junge geblieben ist".

Hans Scheer tritt nun in seiner Vaterstadt
Karlsruhe am Sonntag , den 22. Januar , abends
8 Uhr , mit seinen 15 Accordeon - Sinfonikern
zum erstenmal in einem eigenen Konzert vor
das Karlsruher Publikum . Das Konzert findet
im „Saalbau " (Straßenbahnhaltestelle Dur -
lacher Tor ) statt . Der Eintrittspreis beträgt auf
allen Plätzen 0.50 RM . Den Vorverkauf haben
ab heute außer der Musikalienhandlung Franz
Tafel , Kaiserstraße , beim Marktplatz , noch die
Pianofabrik Stöhr , Ritterstraße 30, und das
Zigarrenhaus Helm , Gerwigstraße 32, über -
nommen .

Aoppelveranstaltung lm « nixstadisn
FSpB . Frankfurt und 1. FC . Pforzheim in

Karlsrnhe
Dem Karlsruher Sportpublikum steht am

kommenden Sonntag ein seltenes fußballsport¬

liches Ereignis bevor . Haben wir doch zwei
Mannschaften von Rang und beachtlichem Ni -
vean zu Gast , in deren Reihen drei Jnter -
nationale ihr fußballerisches Können zeigen
werden . FSpV . Frankfurt bringt uns Knöpf -
le, den langjährigen Außenläufer der .deutschen
Nationalmannschaft und der 1. FC . Pforzheim
die beiden Stürmer Merz und Fischer . Durch
das Doppelspiel im Wildparkstadion ist es den
Fußballbegcistcrten möglich gemacht, beide
Mannschaften zu sehen.

Um 1 Uhr werden die Pforzheimer im Po -
kalfpicl gegen den FC . MüHlburg antreten .
Man spielt in der Goldstadt einen vorzügli -
chen Fußball und die PsorzHeimer waren in
Karlsruhe schon immer gern gesehene Gäste .
Man darf auf den Ausgang des Treffens ge-
spannt sein , wie auch auf die Leistungen von
Merz und Fischer .

Anschließend werden die Schwarzblauen ge-
gen den FSpV . Frankfurt antreten . Daß die
Frankfurter z. Zt . die stärkste Mannschaft der
Gruppe sind, zeigt ihre Tabellenführung mit
6 Punkten aus drei Spielen . Am vergangenen
Sonntag wurde Böckingen überlegen mit 5 : 1
Tore abgefertigt .

Phönix ziert z. Zt . das Tabellenende und
doch dürste der qualitative Unterschied der bei -
den Mannschaften bei weitem nicht so groß
sein, wie ihn der Tabellenstand anzuzeigen
scheint.

Nach den bisherigen Leistungen muß man
die größeren Siegeschancen den Frankfurter
Gästen zusprechen.

Spielbeginn 1 Uhr und 2 .3V Uhr . Autoan -
fahrt gestattet .

WWWWWW vre «
-

Kreis Karlsruhs
Sitzung der Ortsgruppenleiter , Kassierer ,

Propagandawarte am Dienstag , den 24. Ja -
nuar . Beginn 20.15 Uhr im „Goldenen Adler ",
2. Stock. Der Kreisleiter .

*
Kreis Karlsruhe

Antreten 9 .30 Uhr , Schmiederplatz , Karlsruhe ,
für SA ., SS . und PO . zum Marsch nach Ett -
lingen . Warme Verpflegung in Ettlingen .

Achtung ! Der WM !
Wochenprogramm vom 22 . Januar bis 28 . Januar 1933
Sonntag , 22. Jan . 6 .35 Bremer Hafenlonzert . 8 .15
Wetterbericht , Nachrichten ! anschl. Gvmnastik . 8 .45
bis 9 .25 Aus der Cbristnsltrche Mannheim : Orgel -
lonzcrt . 10 .00 Aus Karlsruhe : „ Kleine Stucke gro¬
ber Meister " für Violine und Klavier . 10 .35 Evgl .
Morgenseier . II .3» Reichssendung ! Johann Sebastian
Bach . 12 .00 Tänze . 13.05 Kleines Kapitel der Zeit .
13 .30 Lustiges Allerlei . ( Schallplattenkonzert ) . 14 .30
Liederstunde . 15.00 Aus Mannheim : Stunde der Iu -
gend . 16 . 10 „ Deutsche Eishockevmeisterschast 1S33"
17 .20 Sonaten für Violincello und Klovier . 18 .20
Sportbericht . 18 .40 „ Schwung und Schm!&" ; ein bun¬
tes Konzert aus Schallplatten . 20 .00 Buntes Konzert .
22 .00 Nachrichten. 22 .30—1.00 Aus Wien : Wiener
Künstler sür die Winterhilfe .

Montag , 23. Jan . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht :
anschließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach -
richten . 7 .20—8 .00 Frühkonzert auf Schallplatten .
10 .00 Nachrichten. 10 . 10 Wanderbilder op . 17 . 10 .35
bis II . 10 Liederstunde . 11 .55 Wetterbericht . 12.00
Jack Hillon und sein Orchester . 12.50 Heinrich Reh-
lemper fingt (Schallplalten ) . 13 .15 Nachrichten. 13 .30
Mittags konzert . 14 .00 —14 .30 Funlwerbungskonzert .
14 .30 Spanischer Sprachunterricht . 15 .00—15 .30 Eng¬
lischer Eprachunterericht für Anfänger . 17.00 Nach -
mittagslonzert . 18 .15 Landwirtfchaftsnachrichten . 18.25
Aus dem Wirtschaftsgeben unserer Heimat : Bahn und
Schiffahrt . 18.50 Englischer Sprachunterreicht . 19.20
Aus Karlsruhe : Kompositionsstunde Heinrich Cassi-
mir . 20 .00 Winterfest 1033. 21 .10 Nachrichten. 21 .30
Wintersest 1933 . bunter Teil . 23 . 15 Nachrichten. 23 .25
bis 23 .45 Schachsunk: Ueber Eröffnungen .

Radio -Strauss

In Betzarabien . 18 .50 Vortrag : von Dr . Olshausen :
Meine Expedition in das Munt - Gebiet in Spanisch -
Guinea . 19 .15 Lieder und Arien . 19 .40 „ Der Win -
ter erinnert mich . . 20 .00 Neue Werke für
elektrische Musikinstrumente . 2l .00 Chinesische Frau .
21.35 Eine halbe Stunde Geläusigkeit . 22 .05 Nach -
richten . 22 .20 Aeltere Tanzmusik . 22 .45 —24 .00 Nacht-
musik.

Karl Frsy
HERRENARTIKEL

Kaissrstrassa 113

Donnerstag , 26 . Jan . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht !
anschließend Gtimnasiik . 6 .45 Gymnastik . 7 . 15 Nach -
richten . 7 .20- 8 .00 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten.
10 .10 Straub -Lteder . 10 .40—11 .10 Werke von Franz
Liszi. 11 .15 —11.40 Badisches Funkwerbungskonzert .
12 .00 Meherbeer ( Schallplattenkonzert ! . 13 .15 Nach -
richten . 13 .30 Mittagskonzert . 14 .00— 14 .30 Funk -
werbungSkonzert . 14 .30 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00 Englischer Sprachunterricht sür Anfänger . 15 .30
Stunde der Jugend . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .15
Lanawirtschastsnachrichten . 18 .25 Vortrag : Die Hare .
lungen . 18 .50 Vortrag : Konjunktur und Krise . 19. 15
Nachrichten. JnsormationSberichte über die Lage am
Südweftdeutschen LandeSproduktenmarkt . 19 .30 Wie-
ner Schrammelmusik . 20 .00 Blaubart , Operette . 21 .35
Johannes Brahms . 22 .05 Nachrichten.

Da3 führende
RundfunkspezialgeschSft
für alle Geräte der funktechnischen
Industrie . Ratenzahlung
TELEFUNKEN -SCHALLPLATTEN
Kaiserstraße 46 Telefon 5015

R ADIO - DIEM ER
Dienstag , 24 . Jan . 6 .15 Zeitangabe . Wetterbericht !
anschließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 . 15 Nach -
richten . 7 .20—8 .00 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten.
10 . 10 Lieder von Edvard Grieg . 10 .40— 11 .10 Schul-
sun ?. 12 .00 MittagSkonzert . 13 . 15 Nachrichten. 13 .30
Haydn : 4 . Symphonie mit dem Paukenschlag . 14 .00
bis 15 .00 Englischer Sprachunterricht sür Fortgeschrit -
tene . 16 .00 Blumenstunde . 16.30 Frauenstunde „Die
alleinstehende Frau und die Gesellschaft" . 17 .00 Nach -
mittagskonzert . 18 .00 Landwirtschastsnachrichten . 18 . 10
Vortrag : Gustav Dor6 . 18 .25 Bortrag : Beobachtungen
zwischen Bagdad und Bosporus im Herbst 1932 .
19.00 Nachrichten . IS . 15 Schweizer Jodler . 19 .45
Meister der Tonkunst . 21 .15 Jazz -Konzert . 22 .15
Nachrichten. 22.45- 24.00 Nachtmusik.

Mittwoch , 25. Jan . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht :
anschließend Gymnastik . 6 .45 Gymnastik . 7 .15 Nach -
richten . 7.20—8 .00 Frühkonzert auf Schallplalten .
10 .00 Nachrichten. 10 .10 Klaviermusik . 10 .35 bis
11 .10 Ungarische Volkslieder . 12 .00 Mittagskonzert .
13 .15 Nachrichten. 13 .30 Mittagskonzert . 14 .00—14 .30
Funkwerbungskonzert . 16 .00 Kinderstunde . 17.00
Nachmittagskonzert . 18.25 Vortrag : Schwabenarbeit

DAS FACHGESCHÄFT OHME LADENSPESEN
Lenzstraße (bei der Hirschbrücke ) Telephon 7831 .)

Freitag , 27 . Jan . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht ,
Gymnastik . 7 .15 Nachrichten. 7 .20 Frühkonzert .
10.00 Nachrichten. 10.10 Liederstunde . 10.30 Kam -
mermusik . 11 .15 Funkwerbungskonzert . 12 .00 Mit .'
tagskonzert . 13. 15 Nachrichten. 13 .30 Dumky -Trio von
A Dvorak . 14 .00 Funkwerbungskonzert . 14 .30 Engli -
scher Sprachunterricht . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .25
David Friedrich Strauß . Vortrag von Dr . Ernst
Müller . 18 .50 Aerztevortrag . 19.30 UnterhaltungS -
konzert . 20 .45 Quellen , dt - die Wirtschaft speisen.
21 .30 Orgelkonzert . 22.15 Nachrichten. 22.30 Nacht-
musik.

Samstag . 28 . Ja » . 6 .15 Zeitangabe , Wetterbericht .
Gymnastik . 7 .20 Frühkonzert . 10 .00 Nachrichten.
10 10 Variationen . 10 .40 Liederstunde . 11 .30 Funk¬
werbungskonzert . 12.20 Tic drei Madrigals singen .
12 .50 Buntes Schallplattenkonzert . 13 .30 Mtttagskon -
, ert . 14 .30 Lieder . 15 .05 Volksmusik. 15 .30 Stunde
der Jugend . 16 .30 Tanz -Tee . 17.00 Stunde des
Chorgesangs . 18 .25 Vortrage 19 .15 Nachrichten.
19 .30 Meister der Geige l ^ challplattenkonzert ) . 20 00
Oesfentiicher luftiger Abend . 22 .30 Nachrichten. 22 50
Tonsilmschlager -Platten . 23 .30 Tanzmusik .

143 *55

Der Stockschirm ist ebensowenig wie der Regenschirm einLuxusartikel . Ihre praktischen Vorteile über¬wiesen , besonders beim Stockschirmweither Stock u . Schirm in sich vereinigt und sdion von 10 . 50 an zu haben ist . Ebenso gehört der
gute Stock zur Ausrüstung des eleganten Herrn. Schirme u. Stöcke kauft man bestens und billigst im
Fachgeschäft SCHIRM - WEINIG , Karl-Friedrichstr. 21, (Rondellplatj ) u . Kaiserstr . 40 , Telef. 5476

Einladung !
Am Dienstag , den 24. Januar 1933, 20 Uhr ,

spricht Pf >. Kuno Brombacher , Baden -Baden
über Christentum , Kirche und Nationalsozia -
lismus , soivie über die kommenden politischen
Entwicklungen in einer öffentlichen Versamm -
lung im Löivenrachen lKaiserpassage ) . Hierzu
laden wir Sie freundlichst ein und erwarten
Ihr Erscheinen ! Eintritt 20 Pfg . Erwerbslose
1» P fg .

Nat .-Soz . Deutsche Arb .-Partei
Ortsgr . Karlsruhe -Hauptpost .

*

Ein Bäcker
nicht unter 30 Jahren sowie ein

Monotype -Setzer
snr sofort gesucht. Schriftliche Eilangebote vo«
Parteigenossen an

Arbeitshilfe
NSBO . - Kaiferstrafze 128.

*
Hitlerjugend

Werbemonat Januar
Pg . Kemper , Banuführer der H .-J . spricht

am 21 . Januar in G« tach, am 22. Januar in
Kirnach , nachmittags 3 Uhr .

Pg . Eerff , Bannschnluugsleiter der H .- J .
spricht am 21 . Januar in Hansach, am 22.
Januar in Waldkirch .

*

Ortsgruppe Eggenstein
Deutscher Abend am Sonntag , den 29. Ja -

nuar , abends 19 Uhr , im „Lamm ".
Programm :

1 . Politisches Referat : Albert Roth , M . d . L.
2. Theaterstück : „In Sklavenketten ".
3. Prologe des FrO . und BdM .
4. Tanzunterhaltung .

Eintritt 20 Pfg . Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Rintheim
General -Mitglieder -Berfammlnng

am Samstag , den 21. Januar 1933, 20 Uhr im
Gasthaus zum „Schwanen ". Redner : Max
Nagel , Kreisrat , Blankenloch .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Weingarten
Sonntag , den 22. Januar , abends 7.30 Uhr ,

findet in der Festhalle „Zum Löwen ", Wein -
garten , eine Wohltätigkeitsveranstaltung statt .

Das Theaterstück „Schlageters Heldentod "
kommt zur Aufführung .

Ferner wird Pg . Oesterlin und Hosfmann ,
Karlsruhe , auftreten .

Die SA ., SS ., BdM . wird den Abend mit
lebenden Bildern , Reigen und Gedichten ver -
schönern.

Als Redner ist Pg . Plattner gewonnen . i> .
Unsere Hauskapelle wird für den musikali -

schen Teil Sorge tragen .
Die Ortsgruppen der näheren Umgebung

sind zu diesem Abend freundlichst eingeladen ,
und wir bitten um ihre Unterstützung .

SS , SA . , HJ ., BdM . und Amtswalter in
Uniform haben freien Eintritt .

Eintritt 20 Pfg .
NSDAP ., Ortsgruppe Weingarten

#
Ortsgruppe Berzhausen

Sonntag , den 22. Januar 1933 Deutscher
Abend itrt >der Krone . Redner : Pfarrer Deutschund Frau Zippelius , Karlsruhe .

Eintritt frei !
*

Kreis Bruchsal
Am Sonntag , 22 . Januar von 11 .30—12.30

Platzkonzert der Standartenkapelle auf dem
Holzmarkt . Nachmittags 14 Uhr Verpflichtungder SA . auf dem Metzplatz . 14 .30 Uhr : Pro -
pagandamarfch der Standarte 172 , der SSH . -J ., Amtswalter , Parteigenossen und derNSBO . Abends 8 Uhr im „Eichhorn " undim Löwensaal sprechen !Pg . Klötzner inTscheka -Uniform , über „Das wahre Gesicht Sowjet -rußlauds . lsls . - Maun Richter über BestMarxismus "

. Eintritt 30 Pfg . Erwerbslose10 W 0-
^

Der Kreisleiter .
Stützpunkt Malsch

F
n
£ 5

Dentfcher Abend
verbunden mit T «»*

?(
iCfCr

? " anstaltnng laden wir alle
iuJÄÄa freunde der Bewegung ein .
£ ? A S

:örUpp en Waldprechtsweier , Sulz -i .}' Oberweier , Ettlingenweier , Brnchhausen
1t,eröett PFL eingeladen .Eintritt 0.50 und 0 .20 RM .

Stützpunkt Malsch.*
SA .-Ausmarsch im Kreis Friesheimmit Kundgebung in den Orten : Jttlingen , Ri -

chen , Eppingen , Stebbach , Gemmiugen , Ber -
wangen , Kirchhavdt . Pg . sorgt für eine Mas -
senkundgebung .

Der Kreisleiter : gez . Geiger .
NS . Frauenschaft

Kreis Karlsruhe
für fämtl . Ortsgr . einschl. der Mädchengruppen

1. Vortragsabend
Pg . Pr of. Dr . Schneider spricht über :
„Die vaterländische Dichtnng der Dentsche «"
am Samstag , den 21. Januar 1933 , 20 Uhr
in der „Glashalle ". Erscheinen ist Pflicht !

Gäste mitbringen ! Pg . willkommen ! Eintritt
| r«ü



WaldstraBe 30
W : 4 .00 6.15 u. 8 .30 S : 2.3 4 .30 6.30 Ii. 8 .30 Uhr

Nur noh heute und morgen Sonntag !

Mah £ ene QieJba
'
jdk

spricht deutsch , französisch und englisch in
ihrem neuesten Film : Die blonde Venus .

Ab Montag „ Harold Lloyd " in „ Filmverrückt "

m
2 Stunden glücklich ! 2 Stunden seelig ! mit

GUSTAV FRÖHLICH !
Du vertreibst Deine Sorgen du lachst noch
bis morgen , du vergißt jeden Schmerz — bei .

„Ein Mann mit Herz"
Wo .: 4 .00 6 .20 8.40 So . : ab 2 .30 Uhr

2 . Woche ! Der große Erfolg I

t̂ÜeeFIHkllSFILMAUS DEN BERGEN
mit Luis Trenker , Luise Ullrich , Victor
Varconi , Fritz Kampers u . a . m .

Anfangszeiten : Wo. 4.00 6.15 8.30 . So . ab 2 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt I

BaöischeS
Lanbestbeater
Camstag , den 21.Jan . 1S33

Außer Miete
Neu einstudiert

Schwarzwal ö
maöel

Operette von Iesfel
Dirigent : Keilberth

Regie : Pruscha
Mitwirkende : Blank ,

Frauendorfer , Seiberlich,
Faber , hofer , Kiefer,

kloedie , Löser, Mehner
P . Müller , Schönthaler ,

Fazler
Anfang : 20 Uhr
Ende: 22.30 Uhr

Preise C (0.80- 4.50 3UI )

So . 22 . 1. Nachmittags :
Wenn der junge Wein
blüht . Abends : Carmen .
Im jronzerthaus : Glück -
lichc Reise .

Cafe

IUSEUM
Heute Samstag
im unteren Caf£

III . Museum -

Haus - Ball

Orchester 17017

BALOGH
Rundfunksänger und

Humorist

Baudistel
Eintritt freil

Kein Weinzwang 1

Im oberen Caf6
KEIN TANZ !

Eingang d. d . Hof

Morgen Sonntag
im oberen Caf6

nachm . Tanz -Tee
abends Gesellschafts-

TAMZ

KAFFEE BAUER
Heute und folgende SAMSTAGE

Großer Kansball
1( 21 - 2 Uhr )|

Tanzkapelle Walter Staufer
— 2 geräumige Tanzflächen —

v — Kein Weinzwang ! — Eintritt freil —

Verlängerte Polizeistunde
Dunkler Anzug erwünscht 1 17070

— Tischbestellungen beim Geschäftsführer —

Löwenrachen
TANZHeute und morgen

Kapelle : RATZEL
Im Caf6 das Künstler -Duo

G Fritz von Heede und Karl Rath f
Sonntags Familienkonzert 17054

VerbreM unsere Zeitung!

In neuer Jansen

Verratene Heimat
von Werner Jansen

in Leinen Mk. 4 .81
Zu beziehen vom

Nührcr -Dcrlag G .m .» .H.
Abt . Buchvertrieb

SatUtuOC / Stailtrftr .131

LvanaelMerVerein derWeililadtE . B.
19 . Musikalische Abendseier In der Thristuskirch «

Sonntag , den 22 . Januar 1SZZ, abends » Uhr

Jflcrssik u . T( orqanti/ (
(Eintritt frei ! Eintritt frei !
Programm am Haupteingang erhältlich ! 12082
Freiwillige Gaben zur Deckungd .Kosten willkommen-

CAFE ODEON
Samstag abend u . Sonntag mittag u . -abend 17018

QtlOße . ßii &HAHJC&OU

„Zirkus Marco "
Zur Winterzeit mich

Ihr Ofen
in Stand sein , deshalb zu

Speck , Hafnergefchäft
Georg - Friedrichstrabe 10
SaubereArbeit - bill.Ereile

« eletfli

Sie Revolution
des Faschlsmui

ZtaNen unter Mussold
nis Herrfchast . 1S4 Sei-
ten. Preis kart . » SR. 2

8» beziehen von :
H #*« "8eriag « m .b.H

Abt . Buchvertrieb
»»rlsruhr . K- iferstr . lZZ
!el . 1930 . Postscheck ,
tont» Karlsruhe 2XU>

Parteigenossen I Gesinnungsfreunde !
Unsere Geschäftsstelle für Ober - und
Mittelbaden , seither in Konstanz wur¬
de mit dem 1 . dieses Monats nach

KARLSRU HE
Kaiserstr . 61 . Tel . 6781
verlegt/Infolge stäntig steigenden Zu¬
spruchs mußten auch die Direktions¬
räume bedeutend erweitert werden ,wo¬
von wir gefl . Notiz zu nehmen bitten .
Nationaler Kranken-Versicherungsverein a .G.

Stuttgart 8 Alexanderstraße 27 ies40
Der Vorstand : Die Landesgeschäftsseile

Pg . A . Stöcker,Pg .A .Rapp . Pg . E . Kaufemann
D Parteigenossen als Mittarbeiter gesucht Q

25eft dÜLzb \ mähtet

de * tciQßjL& Mi
bilden Kleinanzeigen im „Führer " ! Sie
sind eine Fundgrube günstiger Ange¬
bote und geben dem Leser einen inter¬
essanten Querschnitt durch die Privat¬
wirtschaft ! Wer die unerreicht vermit¬
telnde Kraft der Kleinanzeige in seinen
Dienst stellt , kommt immer schnell und
sicher zum Ziel !

Zu oerhaufett

Sjähr .

Braunwallmh
stark . Einfp . m . wenig
gebraucht . Stelengeschirr
zu Verl. Zu erfr . unt .
Nr . 16354 a . d . Füh¬
rerverlag .

10 % Rabatt
bis 21 . Januar : Günstige Gelegenheit

für Aussteuern
Haus - und Küchengeräte

Edmund Eberhard Nachf .
am Ludwigsplatz . 17816

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz ) [14494

Anfeuerholz KÄU
Buchenholz "^ 7/ Ztr .2 M .

Am Lager abgeholt per Ztr . 30 Pfg . billiger

Gemeinnützige BeschäftigungsstelleG .m.b.H
Telefon 5423 Durlachor Allee 58

Mahnung.
Um Zahlung der verfallenen Kirchensteuer

wird mit Frist von S Tagen dringend gebeten .
Karlsruhe , 16. Januar 1933 .

Evang . Gemeindeamt .

Schlaf
Zimmer

echt Birnbaum , handpo -
liert , kompl. in schöner,
mod . Ausführ . z . außer -
gew . bill . Preis von

RM . 400
Kaufen Sie beim Fach'
mann . Karl Künzler .

Waldftr . 8 . 16848

Zu vermieten3
6 Zlmmer-Wohmma
für Büro und Wohng .
geeignet ani Kaiserplatz
preisw . aus 1 . April
zu verm . 1 Zimmer mit
fep. Eingang . 16983

Näh . Leopoldstr . 1 » ,
3 . St ., od . Kriegsftr .
248 , 4 . St . Tel . 5197.

A Reim
nzeigm

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Bereln für das Seutschtum im Ausland
Ortsgruppe Osfenburg

Heute abend 8 Uhr im Dreikönigsaal

ZiroierAben »
(Ausgeführt durch die Tiroler Werbegruppe .) Die
Schönheiten Tirols in Bild und Wort . Dialekt -
vortrage , Gesangsvorträge , Jodler , Alpenkonzert ,

Schuhplattlertänze
A llgemeiner Tanz

Seltene Tanzmusik der Werbegruppe , in alter
deutscher Art und Weise

Eintritt : 0 .80 Mk ., Schüler 0.40 Mk .
Vorverkauf : Buchhandlung Roth und

Verkehrsverein . 16353

Zinslose Anriehen
zum Bau , Kauf oder Entschulden eines
Eigenheims durch die

zugelaffene
Bausparkasse 5amvurg e . G. m . b. H.
zuverlässige Beratung und Druckschriften
Nr . 8 kostenlos durch die
Sauvtvertretuna Surla» <Baden )

Wiesenftrabe 8
Parteigenossen bei gutem Verdienst an ollen
Plätzen als Vertrauensleute gesucht . 15972

Mrcöder
NShmaschin »n,<esatzt«iI«
elektr . Artikel , NaSio -Zu-
behöe Reparawrwerkstatte

Nci . Kerm . WIkemann
Rheinstrabe »« a

Fa . Morlock ScWitzemann
Brahmstr .üS hat mit meiner
Fa . nichts gemein. I0S60

kauft nie bei Judec

■

Sonntag , den 22 . Januar 1933 , nachmittags 2 .30 Uhr I

Phönix - Stadion SQdd. Meisterschaft I

Phönix / 1: Frankfurt
I

Auto -Anfahrt gestattet . Vorverkauf (siehe Plakate ) 16925

1 Uhr POKAL - SPIEL 1 Uhr

F . C . Mühlburg / 1 . F . C . PforzheimI
PSHmttidie anzeigen

Aufnahme in die Volksschule .
Die Ausnahme der an Ostern 1S33 fchulpflich-

tig werdenden Kinder erfolgt am
Montag , 23. Januar ISZZ

von 8—12 Uhr und 14—16 Uhr .
Wir verweisen hierzu auf unsere Bekannt -

machung vom Samstag , den 1« . Januar 1933.
Stadtschulamt .

Lahr
Zwangs-Berstelgerung

Samstag , den 21. Jan . 1933, vorm . 11 Uhr
werde ich in Lahr am Pfandlokal gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich ver -
steigern :
1 Kredenz , 1 Radio , 1 Lautsprecher , 1 Schreib-
tisch , 1 Schreibmaschine , 1 Ladeeinrichtung , 1
Klubsessel, 1 Plüfchgarnilur , 1 Bücherschrank,
1 Klavier , 1 Büffet , 1 Kasscnfchrank, 1 Sprech¬
apparat , 1 Korbmöbelgarnitur , 1 Teppich, 6
Stühle , 1 Tisch , 1 Diwan , 1 Motorrad , 1 Wa-
renschrank , 1 Ausputzmaschine , 1 Fräsmaschine ,
1 Schnellwaage , 1 Hobelbank .

Lahr , den 18. Januar 1933.
Besserer , Gerichtsvollzieher

Wangs - Versteigerung
Samstag , den 21. Januar 19Z3 , vorm . 11

Uhr werde ich in Lahr im Pfandlokal gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern i

a ) 1 Ladentisch . 3 Büselts , 3 Lederstühle , 1
Koibstuhl , 1 Ladenschrank . 150 Rollen Tapeten ,
1000 Ansichtskarten , 2 Kleiderschränke , 1 Ver -
tiko , 1 Standuhr , 1 Zimmerkredenz . 1 Diwan ,
1 Radioapparat , 1 Lautsprecher , 15 Paar Da -
menfchuhe, 50 Flaschen Wein mit Kifte , 2 Fern -
glaser :

b> mit Zusammenkunft am Pfandlokal : ca .
30 Ztr . Heu.

Lahr , den Ig . Januar 1933.
Kögel , Gerichtsvollzieher .

Stangen- und
Brennholzversteigerung

Die Gemeinde Schönberg versteigert am Mon -
tag , den 23. Januar 1933 vorm . 10 Uhr im
Gasthaus „ zum Löwen " in Schönberg 294 Bau -
stangen 1. bis 5 . Klasse, 230 Hopsenftangen
1. bis 4 . Kl ., 57 SIer buchenes , 18 Ster na -
del , 5 SIer gemischtes Brennholz , 5 Ster ent¬
rindetes Papterhoiz sowie 6 Lose Schlagraum .
— Forstwart Haag in Schönberg zeigt daS
Holz vor .

Der Gemeinde « !

Svlzverjteigerung
des Forstamts Ichenheim am Donnerstag , den
26 . Januar 1933 , morgens 9 Uhr im Gasthaus
„ zur Linde " in Schmieheim aus dem Distrikt
Frohnholz : 73 Eier buch ., 59 eich. . 65 tarnt ., 2
gem . Scheitholz , 4 Ster vuch ., 8 eich ., 16 iann .
und 38 gem. Prügelholz (Nr . 200—355>. Del -
fchel : 20 SIer tarnt . Scheitholz (Nr . 188—199) .
Forstwart Hiller in Schmieheim zeigt das
Holz vor .

NS . treffen sich in :

Karlsruhe
Altdeutsche

Bier» und Weinstube
Kaiserallee 61

Ml neue AbonnMen !

I Eterbefölle in Karlsruhe :
17 . Jan . : Leo Futran , Kaufm .,
Ehem ., 83 I ., Beerd . 19.. 12 Uhr
isr . Friedhof . 1« . Jan . : Heöwig
Kamper geb. Tempel . Esr . von
Walter , Journalist , 59 I ., Be¬
erd . 20. , 12 Uhr Feuerbest . Emi¬
le Kolb geb. Wolfarth , Ww . v .
Rudolf , Landwirt , 71 I ., Beerd .
20 ., 14 Uhr . Otto Blatz , Vater :
Franz , Fin .-Sekr ., 8 I . , Beerd .
20., 14,30 Uhr . Friedrich Bau -
mann , Schüler , 17 I ., Beerd . 20.,
14.43 Uhr . Katharina Schlegel ,
geb . Fix , Esr . v . Karl , Maler ,
58 I ., Beerd . 20., 15 Uhr . Luise
Bogt geb. Brauuath , Ww . von
Ferdinand , Blechn . und Inst ., 05
I .. Beerd . 20., 15,30 Uhr Mühl -
bürg . Germann Läufer , Kaufm .,
Ehem ., 36 I ., Berg . 18. Jan . Hch.
Gauh , Landwirt , Ehem ., 05 I .,
Wössingen . 19. Jan . : Emilie
Schöninger geb. Lederle , ohne
Beruf , 44 I ., Beerd . 21. , 13,30
Uhr . Franz Gwizdziel , Bauschlos-
ser , ledig , 33 I . , Beerd . 21 .. 15,30 *

Mühlburg . Karl Frey , Professor ,
ledig , 05 I ., Beerd . 22 ., Söllin -
gen . Karl Ernst , Schreiner , Mit -
wer , 84 I .. Beerd . 22 .. Ettlingen .
Berta Bollinger geb. Lichtenauer ,
Ww . v . Andreas , Zahnarzt , 83
I ., Beerd . 23., 14 Uhr . Herman «
Jung , Oberdammeister , Ehem .,
70 I .. Beerd . 23.. 14,30 Uhr .

* |b | » >» » >» Ol » « |» | « |» | « |» - |» * . | «i— I»!

I

Lebensstellung.
Jiing ., lediger , gewissenhafter

KAUFMANN
gesucht. Jnteresseneinlage oder sonst. Kredit -
stelluug mit RM . 1500—2000 (eöcntl . Beteili¬
gung ) erwünscht . Sichere Kapitalanlage . Ang .
u . 16839 au den Führerverlag .

täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
i n t er ess i e rtl

DARLEHEN . 16850

„Viktoria " Lud¬
wigshasen a . Rh ., Mit -
glied des Revisionsver -
band d . deutsch. Zweck -
sparkassen e. B . . bis
jetzt ROT . 100 000 aus -
bez . gibt weitere Billi¬
ge Darlehen , nach kur¬
zer Wartezeit , lausende
Auszahlungen : Verlan -
gen Sie unverbindliche
Bertreterbesuche u . ko-
steulose Auskunft bei
der Geschäftsstelle :

Chr . « übler , Karlsruhe -
Dammerstock, Albert -

Braunstr . 3 .
» ürozeit 1- 4 Uhr .

Weit über
200000 Exemplare
wurden bisher verkauft von

Molf Hitler

Mein Kampf
I . Sanü : Eine Abrechnung
2. Hanü : Die nationalsozialistische Sewegung

Umfang 800 Seiten

Um nun allen Deutschen Sie Anschaffung
dieses einzigartigen Werkes zu ermöglichen
haben wir eine

2bänüige kartonierte
Busgabe von je NM .

hergestellt.

2 ♦$5

vie bisherige Ausgabe, beide Sänüe in
einem Sanö in Ganzleinen gebunden, kostet
nach wie vor NM . 7 .20

Zu beziehen durch :

Führer- Verlag G. m. b. t*
Abt. Buchvertrieb
Karlsruhe , Kaiserstraße 133. Teles. 7SZ0. PostscheckkontoKarl » ruhe 2835
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